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Geirfest von ber ""Ausociated Press”, 


Auslan®. 


Der Balfanfrieg. 

Dereinte Bulgaren und Serben rüden 
weiter vor. — Türfen räumen die äußere 
£inie der Feftungswerfe um Adrianopel, 
— Aber dort große Schladht erwartet! 
— Bewegungen der griechifchen Slotte. 
Saliches Spiel von Rugland ? 


‚  Kondon, 21. Oft. Der berühmte 
Reifende und Kriegstorrefpondent 
Martin Henry Donahue telegraphirt 
dem Londoner „Daily Chronicle” aus 
Konftantinopel: 

Die Pforte hat joeben Nachrichten 
srhalten, welche darauf Hinmeifen, daß 
Rußiaend die augenblidliche ftarfe 
Inanfpruchnahme der Türkei in den | 
Baltanländern fih für feine eigenen 
Zwecke zunutze macht und Kleinajien 
ejegen will! 

Der obige Korrefpondent hatte eine 
Uinterredung mit dem türfifchen Mi- 
niſteratspräſidenten Kiamil Paſcha, 
vobei dieſer ſagte: 

„sh bin überzeugt, 
vielgerühmte Humanität tot tft. Als 
sin alter Mann, der mit einem Fuß 
ihon int Grabe jtebt, jpreche ich mit 
allem Ernft die Befürchtung aus, daß 
ber Balfanfrieg das Vorfpielzu 
sinem Niefentampfe jein 
wird, in melchen ganz Europa ber= 
videlt werden mird!” , 

Sofia, Bulgarien, 21. DH. Die 
türfifchen Kriegsichiffe feuerten 100 
Salven auf die bulgarifche Hafenitabt 
Barna ab, jedoh ohne Wirkung. 
Smei bulgarifche Torpedoboote Tiefen 
dann aus dem Hafen aus und banden 
mit dem türfifchen Geichwader an, 
Tines der türkifchen Schiffe zog ſich 
zurüd, und man glaubt, daß es von 
einem Torpedo getroffen, wenn auc) 
nicht ſchwer beſchädigt wurde. 

Schließlich fuhren die Türken nach 
Baltſchik weg 25 Meilen weiter 
nördlich — und leiſteten ſich auch dort 
ein harmloſes Bombardement. Dar— 
uf kehrten ſie nach Varna zurück, hiel— 
ten ſich jedoch in reſpektvoller Entfer— 
nung, offenbar aus Furcht vor See— 
ninen. 

Bei Einbruch der Nacht fuhren die 
bulgariſchen Torpedoboote wieder aus, 
»doch kam es zu keinem Treffen wäh: 
rend der Nacht. Das türkiſche Ge— 
ſchwader erneuerte aber dieBeſchießung 
yon Varna nidt. 

Die Bulgaren melden, Daf eine bul- 
garifche Kolonne von Koftandil die 
Städte Dſchumibala, Mehomia (ſchon 
früher gemeldet) und Banksko, im Di 
ſtrikk Razlog, ohne Wider— 
ſt an d nahm. Die zurückweichen— 
den Türken brannten mehrere Dörfer 
nieder. 

Eine Depeſche aus Saloniki mel— 
dete, daß zur Zeit eine Schlacht zwi— 
ſchen Türken und Serben nördlich von 
Priſtina im Gange war. 

Ehe die Bulgaren Dſchumibala nah— 
men, beging der bulgariſche Oberſt 
Ghinow auf dem Marſche Selbſtmord. 
weil er die Fühlung mit den vorrücken— 
den Truppen verloren hatte. 

Ein unbeſtätigtes Gerücht beſagt, 
daß die Türten bereits die äußere 
Linie der Feſtungswerke um Adria— 
nopel herum geräumt hätten, daß 
aber nächſtdem eine große Schlacht zu 
Adrianopel erwartet werde! Adria— 
nopel gilt als der Schlüſſel zur türki— 
ſchen Hauptſtadt Konſtantinopel, von 
welcher es nur 131 Meilen entfernt iſt. 

Konſtantinopel, 21. Okt. Es wird 
aus Janina berichtet, daß 6 griechiſche 
Kriegsſchiffe und 3 Transportboote 
vor der Küſte von Epuirus aufgetaucht 
ſind. Offenbar gehen ſie darauf aus, 
dort Truppen zu landen. 

Auch werden 11 griechiſche Kriegs— 
ſchiffe, darunter das große gepanzerte 
Kreuzerboot „Georgio Averow“, als 
unfern der türkiſchen Inſel Lemnos 
aufgetaucht rapportirt. 

Die Pforte mißtraut der Aufrichtig⸗ 
feit der Mächte jehr und jegt nur auf 
Enalandnod einigen Verla! 

Athen, Grischenland, 21. Oft. Nad) 
einer eierftündigen Schlacht iſt es den 
griechiſchen Truppen gelungen, die 
Türken aus einer feſten Stellung zu 
vertreiben, welche ſie eingenommen hats 
ten, um Ellaſſona zu verteidigen. 
Kronprinz Konſtantin hatte ſelber das 
Kommando über die Truppen und em— 
pfing die „Feuertaufe“. Die griechi— 
ſchen Truppen legten große Tapferkeit 
an den Tag, und ihre Verluſte waren 
nur gering. Alle Höhen nördlich von 
Ellaſſona ſind jetzt von den Griechen 
beſetzt. 

Sofia, 21. Okt. Die, gegen Adria— 
nopel vorrückende bulgariſche Armee 
hat am Sonntag türkiſche Abteilungen 
bis auf die Außenforts zurückgetrie— 
ben, wobei etwa 100 Türken gefangen 
genommen wurden. Die Bulgaren 
rücken auf der ganzen Linie vor. Ver— 
ſchiedene Poſitionen auf den Anhöhen 
wurden mit aufgepflanztem Bajonett 
geſtürmt. 

Belgrad, Serbien, 21. Oft. Die, 
unter dem Kommando des Kronprin- 
zen ftehenbe jerbijche Armee bat den 
Rulja Berg geno einen wichtigen, 


daß Europas 


‘| bulgarische 


ſchen Punkt. 

der von dem, bei Niſch ſtationirten Ge— 

neralſtab in Belgrad eingetroffen iſt, 
meldet, daß die Serben alle von den 

Türken in der Nachbarſchaft von Pran— 

ja aufgeworfenen Laufgräben genom— 

men und die Türken über das Mora— 
tatal zurückgetrieben haben. 

London, 21. Okt. Die türkiſche 
Flotte hat die Order erhalten, das 
Rote Meer zu verlaſſen und durch die 
Dardanellen zu fahren, um die grie— 
chiſche Flotte anzugreifen. Es wird 
nach London gemeldet, daß 40,000 
Türken ſich bei Zervia, einem kleinen 
Ort in Mazedonien, mit ſtarker Ar— 
tillerie konzentrirt haben. 

London, 21. Okt. Eine Depeſche aus 
Belgrad an eine hieſige Neuigkeits— 
agentur beſagt, daß das J. ſerbiſche 
Infanterieregiment, nachdem es die 
Grenze überſchritten und in den Di— 
ſtrikt Nowibaſar eingedrungen, durch 
die Exploſion türkiſcher Landminen ſo— 
gut wie vollſtändig vernichtet worden 
ſei! 

London, 21. Okt. Die Türkei er— 
hebt kräftigen Proteſt dagegen, daß 
König Ferdinand von Bulgarien den 
jegigen Kampf für einen „heiligen 
Krieg“ erklärt und damit verjucht 
babe, die ganze Chriftenmwelt gegen die 
Moslem aufzuhegen! Uebrigens jcheint 
die türkifche Regierung zu glauben, daß 
König Ferdinand fedialich die Roll s ei⸗ 
ner Marionette Rußlands ſpielt. 

Belgrad, Serbien, 21. Okt. Eine 
ſerbiſche Kolonne, befehligt von Gene— 
ral Jankowitſch, eroberte die türkiſchen 
Schanzen an dem Dorf Podujevo bei 
Mitrowitza, auf dem Wege nach Pri— 
ſtina, während der Nacht. 

Die Türken, nebſt den mit ihnen ver 
bündeten Arnauten, wichen ſüdwärts 
zurück. 

Türken, welche von den Serben ge— 
fangen genommen wurden, ſagen, es 
ſeien keine regulären türkiſchen 
Truppen an dem Kampfe beteiligt ge— 
weſen, ſondern nur zwei proviſoriſche 
Regimenter Reſerviſten und 6 Kom 
pagnien Arnauten, nebſt 3 Batterien 
Artillerie. 

Konſtantinopel, 27. Ott. In De— 
peſchen aus Saloniki werden mehrere 
türkiſche Erfolge der öſtlichen 
Grenze Montenegros gemeldet. In den 
Diſtrikten Grewitza, Kirſchiska und 
Ogra-Kiminek wurden die Montene— 
griner zum Rückzug gezwungen und 
hatten 21 Tote, darunter 6 Offiziere. 
Die Türken harten 2 Tote, und fie er: 
beuteten Munttion und Zelte 

London, 21. Ott. E& wird jebt be- 
fannt, taß die Türkei por Beainn des 
Krieges bereit mar, in die Analiede- 
rung der Iniel Kreta an Griechen- 
land zu milliger, wenn Griechenland 
aus den Baltenbund austreten würde, 

Softa, Bulgarien, 21. Ott. Türfi- 
Iche Kriegsjchiffe bombardirten das 
Hort von Kamarna am 
Schwarzen Meer (28 Meilen nordöft 
lih von Varna). 

Das Zollhaus murde zerſtört, und 
mehrere Wohngebäude und Läden wur 
den beſchädigt. 

Im Gewitter erplodirt! 

Und zwei deutſche Luftballonfahrer um— 
gekommen. — Einer derſelben der be— 
rühmte Preisgewinner Gericke. 
Berlin, 20. Okt. Ein Luftballon 

explodirte, während er über Großen— 
hain, Sachſen, durch einen Gewitter 
ſturm fuhr. Die zwei Inſaſſen, Leut 
nant Steler und Ingenieur Gericke, 
wurden getötet. 

Der Letztgenannte iſt kein Anderer, 
als Leutnant Hans Gericke, der be— 
rühmte Sieger bei der letztjährigen 
Internationalen Ballonwettfahrt in 
den Ver. Staaten und Führer der 
Riege deutſchländiſcher Pokalverteidi— 
ger bei, der Internationalen Ballon— 
wettfahrt, welche nächſten Samſtag 
von Stuttgart aus ſtattfinden ſoll! Er 
und ſein Gefährte wurden aus einer 
Höhe von drei Meilen aus dem Ballon 
geſchleudert. Wahrſcheinlich war der 
Gasſack des Ballons vom Blitz getrof— 
fen worden! Doch mag auch eine plötz— 
liche Veränderung im Luftdruck dazu 
genügt haben. 

Gericke und Steler waren zur Zeit 
auf einem Probeflug begriffen, um den 
neuen Luftballon zu prüfen, welchen 
ſie bei der Stuttgarter Wettfahrt zu 
benugen erwarteten, - 

Schon als der Ballon eine Meile 
hoch geitiegen nyar, geriet er in einem 
Sturmtirbel und wurde unfontrollir" 
bar; aber rajend jchnell ftieg er mei- 
ter, — dann vernahm man auf der 
Erde eine gewaltige Erplofion. Der 
Gasſack war zerſtört. Das ereignet: 
ſich in einer Höhe von über 15,000 
Fuß. Natürlih ſtürzten die beiden 
Luftſchiffer in augenblicklichen Tod. 

Dieſer Luftballon war mit allen 
den neueſten Verbeſſerungen ausge— 
ſtattet, und man erwartete in ganz 
Deutſchland, daß er die Stuttgarter 
MWettfahrt geminnen werde! 

Bordeaur, Frankreih, 21. Oft. Zu 
Muflivan ftürzte der Franzöfifche Flis 
ger Amebee mit feiner Mafchine ab — 
mährend er glänzende Flugleiftungen 
ausführte — und blieb tot Iiegen. 

Ein Windftoß jcheint fein Ver— 
Verhängniß geweſen zu ſein. 


— Die Unter ſuchung von Kam— 
ebeiträgen durch —* Bundes⸗ 


an 


Ein amtficher Bericht, — 


Anland, 


In der Kampagne. 
Tochter des Aderbaufefretärs fingt überall, 
wo ihr Papa fpridht. 

j Wafdington, D. K., 21. Oft. Flora 
Wiſon, Tochter des Ackerbauſekretärs 
(gute Sängerin, die in Europa ausge— 
bildet wurde), wird in allen politiſchen 
Verfammlungen ſingen, in denen ihr 
Papa auf ſeiner weſtlichen Stumptour 
für Präſident Taft ſpricht. 

Sekretär Wilſon und ſeine Tochter 
werden Michigan, Indiana und Jowa 
abſtumpen. Ihr erſtes Auftreten iſt 
Dienſtagabend zu Marquette, Mich. 

Frl. Wilſon iſt nebenbei eine glü— 
hende Frauenſtimmrechtlerin. Sie wird 
an manchen Plägen nicht nur fingen, 
ſondern auch ſelber ſprechen. 

Naſhville, Tenn, 21. Ott. Der 
Oberwärter vom Staats zuchthauſe, 
—— teilt mit, daß die Inſaſſen 
dieſer Anſtalt ihm, durch ein Komite 
bon 20 Häftlingen, $500 anboten, 
welche für die Wiederermählung des 
Gouverneurs Hopper verwandt mer: 
den follen; und daß fie berjprachen, 
diefe Summe jchließlich auf $1000 zu 
bringen. Der Wärter lehnte jedoch 
das Unerbieten ab. 

—— — D. K., 2. Okt. George 

Perkins ertlärte por dem Glapp- 
(den Unterſuchungskomite des Senats 
die Angabe, daß er für die Rooſevelt— 
ſche Vorkonventionskampagne dieſes 
Jahr 3 Millionen Dollars gezeichnet 
habe, für eine „abſolute Lüge“. Er 
verſicherte, daß ſeine geſammten Bei— 
träge nur auf $122,500 gekommen 
jeien. 

Der Zeuge wurde jehr 
ballte die Fauft. 

„Diefe Lüge follte ganz obenan ge: 
ſtellt werden, weil ſie die dickſte iſt,“ 
fügte er hinzu. 

Verfins nannte fi, auf die Frage 
nach jeingm Beruf, einen „in’3 Privat 
leben zurüdagetretenen Arbeitsmann“. 

Er forderte, daß der Senator Pen: 
rofe genötigt werde, über obige Be- 
hauptung Rechenſchaft zu geben. 

Bahnunglück. 

Williamsport, Pa., 21. Okt. Der 
Buffaloer Schnellzug der Pennſylva— 
niabahn ſauſte zu Newberry in einen 
Güterwagen hinein, der gerade von ei— 
ner Weiche auf das Hauptgeleiſe bug— 
ſirt worden war. Der Lokomotivfüh— 
rer des Schnellzugs, David Getkin, 
wurde getötet. Keiner der Paſſagiere 
wurde verletzt. 

—* Va., 21. Okt. Bei Coo— 
per, W. fueß der Perſonenzug 
No. 15 J Norfolt & Meitern Bahn 
gegen ein unbefanntes Hindernig und 
entaletite. Der Lofomotivführer 
Eomwling wurde beinahe augenblidlich 
aetötet, und 3 Bahnpoftiefretäre wur- 
den verlegt. 

Schiſffszuſammenſtoß. 

Detroit, 21. Oft. Ein Steuermann 
tam um, und 10 andere Mitglieder der 
Bemannung des Sanddampfers „Pine 
Lake” entgingen nur mit fnapper Not 
dem Tode, als ihr Schiff, nach Zufam- 
menjtoß mit dem Dampfer „Fleet: 
wood“ unfern Peche Island im De— 
troitfluſſe verſank. In weniger, als 
einer Minute nach dem Zuſammenſtoß 
ging der Sanddampfer unter! 

Der Kapitän des Sanddampfers 
ſagt, der Zuſammenſtoß ſei unver— 
meidlich geweſen, und er habe ſich da— 
rauf beſchränken müſſen, ſeinen Leuten 
uzurufen, daß ſie abſpringen ſollten. 

Vermißter Dampfer. 

Vort Arthur, Tex., 21. Okt. 
drahtloſer Alarm iſt an alle, auf der 
Hochſee befindliche Schiffe ergangen, 
damit ſie nach dem Transportdampfer 
„Nicaragua“ ſuchen, welcher ſchon ſie— 
ben Tage aus Tampico, Mexito, hier 
überfällig iſt. 

Man vermutet, daß dieſes Schiff, 
welches 24 Inſaſſen und wichtige 
Fracht hat, in dem jüngſten Golf— 
ſturm fahruntüchtig geworden iſt. 

— Automobil, in Betaluna, Kal.. 
brennend aus einer Garage gezogen, 
erplodirte plöglich, und in der Menge, 
melche e8 umaab, wurden 40 Berjonen 
ichwer verlegt! Bürgermeilter Zart- 
mann und noch drei Andere fommen 
Tchwerlich mit dem Leben davon. 


Dampfernachrichten. 


Ungefommen: 
ımbia von Glasgow; Reruaia 


heftig und 


Ein 


New Porf: Colı 
ton Neavel, über Marieille. 

Tor Nantudet, Matf., vorbei: Kaiferin Nuguite 
Nittoria, von Hambura nah New Port (Diend- 
tag Vormittag am Dod). 

1350 Meilen don Sandh Hoof Sonntag Bor: 
mittag um 8:15 Über: San Guglielmo, von 
Neavel nah New York. (Donnerstag Bormittag 
regen 8 Ubr am Tod.) 
Koiladelpbia: Manitou bon 
nina von Neapel. 

Montreal: 
ol. 


Antwerpen; Taor—⸗ 
Megantic und Virginian von Li— 
ver 

—* 1ebet: Hejperian von Gladgomw;-NAscania don 
London. 

Abgegangen: 

Montreal: Canada nach Liverpool; 
nach London. 

Am Lizard vorbei; 
on Liverpool nah New Porl; 
S outbampton nah New Dort; 
verpen nad 

ew Port. 


Caſſandra 


Teutonic und Garmania, 
St. Louis, bon 

Seeland, von Ant 

New York; France, von Havre nad 


Sinat mit Dem Tode. 


Der im Gebäude Nr. 2427 W. 14. 
Str. beihäftigte 35jährige Arbeiter 
Shanen Hodors, Nr. 1875 Weit 13. 
5tr., geriet dort heute Morgen, nach— 
»em er unabjichtlih den Fahrituhl in 
Bewegung gejegt hatte, zmijchen die- 
jen und die Dede des 4. Stod3 und 
wurde fürchterlich zugerichtet. Im 
Univerſityhoſpital, wo er Aufnahme 
fand, wurde feſtgeſtellt, daß er beide 
Beine gebrochen und innerlich ſchwere 
Verletzungen erlitten hat. Sein Zu— 
Boah * als nabeau — —— 


Frecher Räuberſtreich. 


Holten ihr Opfer aus einem Zuge und 


mißhandelten und plünderten es aus. 


Ueber ſein Ausbleiben beunruhigt, 
ging Seine Gattin aus dem Bahnhof 
und fund ihn, au mehreren Wunden 
blutend, auf der Straße herumtaus 
meln. Sobald der Mann in ärztlicher 
Obhut war, lief die rau nad dem 
Zuge, um ihr Kind zu holen, und Jah 
den Zua aerade daponfahren. Ber: 
geblich war ihr Bemühen, ihn einzu- 
holen, fchlieglih wurde der Vorfall 
den Bahnhofsbeamten verdolmeticht, 
der Zug dann in Englewood anqehal- 
ten, das Kind auf einem anderen Zug 
zurüdgef&bidt und der Mutter über: 
geben. 

DenGrokgeichmworenen wollten heute 
die Eheleute Nmre SKozma, 454 N. 
Weſtern Abe., Anklagen gegen zwei 
Männer vorlegen, von denen Kozma 
unter ungewöhnlichen Umſtänden mit 
Knüppeln niedergeſchlagen und um 
*700 beraubt worden war. Das Ehe— 
paar und ſein vier Jahre altes Töchter— 
chen ſaßen quf einem Zuge der Erie— 
bahn, um eine Reiſe nach ihrer alten 
Heimat in Ungarn behufs Erhebung 
einer Erbſchaft anzutreten. Kurz vor 
der Abfahrt betraten zwei Männer den 
Bahnwagen, erklärten Kozma für ver— 
haftet und forderten ihn auf, ſie nach 
der Polizeiwache zu begleiten. Er 
ging mit, wurde von ihnen in der Nähe 
des Bahnhofs in einen Neubau gezerrt, 
ſchwer mißhandelt und beraubt. 


ee —“ 
Wirtshatz in Cicero. 
Verfahren gegen 150 Wirtſchaften in der 
54. und 55. Ward. 


Im Gerichtshof Kreisrichter Me- 
Goortys begann heute Vormittag die 
Verhandlung in dem Verfahren, das 
Generalanwalt W. H. Stead gegen die 
Stadt megen AWusitellung von 150 
Schanflizenjen für Wirtfchaften in der 
34. und 35. Ward, die früher zur Ge- 
meinde Cicero gehört haben, eingeleitet 
hat, Der Generalanmalt hat das Ber: 
fahren auf Beranlaffung der Anwälte 
MW. F. Mulvihill und Jofeph D’Don- 
nell angejtrenat, welche das Recht der 
Stadt in Abrede Stellen, für den ge- 
nannten Bezirt Schanflizenfen auszu= 
jtellen. 

Es wird behauptet, daß in der Ge- 
meinde Cicero, ehe die beiden Wards 
der Stadt einverleibt worden ſeien, 
eine Ordinanz in Kraft geweſen ſei, 
gemäß der eine Schanklizens nur aus— 
geſtellt werden durfte, wenn eine Peti— 
tion mit den Namen der Anwohner 
eingereicht wurde. Die Stadt hat eine 
Antwort eingereicht, daß die genannte 
Ordinanz in der Wahl im April 1911 
widerrufen worden ſei. 


Das mörderiſche Gas. 
Ein Botelgaſt tot, ſein Zimmergenoſſe 
betäubt aufgefunden. 


Im 5. Ave.Hotel wurde heute Mor— 
gen der 283jährige Michael Oetiz an 
Leuchtgas erſtickt und ſein Zimmerge— 
noſſe Maximilian Zaxellos von Gas 
übermannt aufgefunden. Zaxellos 
fand Aufnahme im Iroquoishoſpital. 
Die Aerzte bemühen ſich dort, ihn un— 
ter Anwendung des Pulmotor ins Be— 
wußtſein zurückzurufen. 

Ob das Gas in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht oder unachtſam aufgedreht 
wurde, hat bisher nicht ermittelt wer— 
den können. Die Polizei ſcheint der 
Anſicht zu ſein, daß die Opfer die bei— 
den Mexikaner ſeien, die geſtern Luis 
E. Molina, den angeblichen Vertreter 
der kolumbianiſchen Regierung, beglei— 
teten, der geſtern Abend durchaus Zu— 
tritt zum Oberſt Rooſevelt zu erlangen 
ſuchte. Sie gaben damals ihre Namen 
als B. Carello und Eſteban Moran 
an. 

— — UC —— 


Städtiſche Finanzuöte. 


Abwaſſerbehörde ſcheut ſich, Kontrakt mit 
der Stadt abzuſchließen. 

Die finanziellen Schwierigkeiten, in 
denen ſich die Stadtverwaltung befin— 
det, drohen, die Durchführung des 
Planes zu verhindern, gemäß dem die 
Stadt von der Abwaſſerbehörde elek— 
triſches Licht für die Straßenbeleuch— 
tung beziehen ſoll. In einer Sitzung 
des Ingenieursausſchuſſes der Abwaſ— 
ſerbehörde wurde heute beſchloſſen, 
einen Kontrakt behufs Speiſung von 
weiteren 10,000 Bogenlampen mit der 
Stadt nicht abzuſchließen, wenn nicht 
die Stadtverwaltung nachweiſen könne, 
daß ſie die Koſten für Anbringung 
der Lampen im Betrag von einer Mil— 
lion und die Rechnung für die Spei— 
ſung bezahlen könne. Gegenwärtig 
ſchuldet die Stadt der Behörde bereits 
3584,000. Es wurde beſchloſſen, eine 
Zuſammentunft mit dem ſtadträtlichen 
Finanzausſchuß zu vereinbaren. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Regen heute Abend; 
norgen flar ımd lühler; —— Froſt mäßi- 

er Siütd-, fpyäter Nordweitwin 

“ Zınois: Regen beute Abend und Fühler; mors 
gen flar und tübler im öftlihen Zeil; Morgens 
Froſt. 

Indiana: Regen heute Abend oder morgen; 
morgen fälter. 

Niedermicigan: Regen heute bene: tälter im 
nördlichen Zeil; morgen flar und fälter, 

Bistonfin: Im Allgemeinen llar * Ab 
und morgen; ‚border Regen im nördliden T > 
tühler —— Abe 
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AcCombs ſiegesſicher. 


Wilſons Kampagneleiter iſt nur um 
die Höhe der Mehrheit beſorgt. 


Konferirt mit Sullivan. 


Oskar 
liche Forderungen für ſoziale Geſetz— 


Straus entwickelt fortſchrittspar tei— 


gebung. — Mulvane über die Lage in 
Illinois. — Dem. Pläne. 


Am Sieg Gouverneur Wilſons, des 
demokratiſchen Vräſidentſchaftskandi— 
daten, iſt nach der Anſicht ſeines Kam 
pagneleiterss W. F. MeCombs nicht 
mehr zu zweifeln. Es handelt ſich, wie 


er heute erklärte, nur darum, eine mög-⸗ 


lichſt große Mehrheit und eine möglichſt 
große Anzahl Wahlſtimmen zu erlan— 
gen. MeCombs, der Vorſitzende des 
demokratiſchen Nationalausſchuſſes u. 
Leiter der Vorwahlenkampagne Gouvb. 
Wilfons, traf heute von New Nork hier 
ein, um mit den Parteiführern in un 
gefähr zwanzig Staaten des mittleren 
und fernen Weftens die Lage zu be= 
Iprechen. 

63 war fein erjter Befuchh Chicagos 
feit Beainn der Kampagne. Nerven 
zerrüttung warf ihn furz nach dem 
Beginn des Kampfes aufs Kranten- 
lager, das er erft nad) zwei Monaten 
verlaffen konnte. Unter den Partei- 
führern, mit denen er heute im demo= 
tratifhen Nationalhauptquartier im 
Karpengebäude fonferirte, befand fi) 
auch Aoger E. Sullivan, der langjäh- 
tige demofratifche „Voß“ des Staates. 
Nach der Unficht des Kampagneleiters 
Gouderneur Wilfons fann überhaupt 
bon zweifelhaften Staaten nicht mehr 
die Rede fein. 

Auf die Frage, ob er bamit jagen 
wolle, daß Gouverneur Wilfon in 
allen Staaten fiegen imerbe, gab er 
eine ausmeichende Antwort. „Wir find 
in der Mitte eines gewaltigen Gieges,“ 
erklärte er. „Wir richten unfer Aus 
genmerf nur darauf, für Gouverneur 
Wilfon die größtmögliche Mehrheit zu 
erlangen, die er verdient." Was den 
Kampf um den zweiten Plaß anlanat, 
fo ift nach der Anficht des Wilfonjchen 
Stampazgneleiterö unentfchieden, ob er 
Präfident Taft oder Col. Roofevelt 
zufallen wird. Ueber die Lage im 
Staat Nlinois befragt, ermiderte 
Me&ombe, daß die Umfrage, welche 
der „New Vort Herald“ veranitaltete, 
e& zweifelhaft erjcheinen laffe, wer in 
Ylinois fiegen werde. Dagegen habe 
Roger E. Sullivan ihm verfichert, da 
der Staat fich unzweifelhaft für Gou: 
berneur Wilfon ertlären werde. 

Im Grand Dpera Houfe an der 
Clart nahe Wafhington Str. fand 
heute Mittag unter der Leitung der 
demofratifhen Countyparteileitung, 
melche die Faktion Sullivan fontrolirt, 
eine Maffenverfammlung ftatt, in der 
Martin Y. Wade und Dudley Malone 
Anſprachen zugunſten des demokrati— 
ſchen Nationaltickets hielten. John 
MéGillen führte den Vorſitz. 


Oskar Straus erläutert Platform. 


Vor einem bis auf den letzten Platz 
beſetzten Haus ſprach heute Mittag im 
Garricktheater Oskar S. Straus, 
Gouverneurskandidat der Fortſchritts— 
partei im Staat New York und frühe— 
rer Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Er entwickelte die Forderungen für ſo— 
ziale und induſtrielle Geſetzgebung, 
welche die Platform der Fortſchritts— 
partei enthält, und erklärte, er habe 
während ſeiner Kampagne gefunden, 
daß unter den Arbeitern, den Farmern, 
den kleinen Geſchäftsleuten und der 
großen Mittelklaſſe im Allgemeinen 
die Stimmung zugunſten der Fort— 
ſchrittspartei fſei. 

Ueberall ſcheine das Bewußtſein zu 
herrſchen, daß ungerechte Zuſtände vor— 
handen ſeien, die bejeitigt werden müß- 
ten, und daß das einzige Mittel die 
Durchführung de3 Programms für jo- 
ziale und induftrielle Gejeggebung jei. 
Er erflärte, er habe in feinem Heimat- 
ftaat NemY)ort die Erfahrung gemadit, 
daß die große Klafje der YFabrikanten 
diefen Forderungen der Fortichritts- 
partei nicht feindlich gegenüberitehe. 
Allgemein fei man fich bewußt, daß die 
fortichrittlichen Forderungen der Yort- 
ſchritispartei, wenn durchgeführt, die 
mwirtjchaftlihe Entwidelung fördern 
würden, da fie bie arbeitende Klajfe 
zufriebener und damit gemäßigter 
ftimmen würden. 

Eine große Anzahl Gejchäftsleute 
und Fabrifanten hätte nichts gegen 
Arbeiterverficherung einzumenden, 
wenn ein dvahingehendes Gefeg auf alle 
Fabritanten Anwendung finde. Auch 
Arbeitgeber, die große Maffen Arbei- 
ter befchäftigen, jeien -menfchlich ge- 
finnt gegenüber ihren Arbeitern. Gie 
feien bereit, die Wohlfahrt ihrer At— 
beiter zu fördern, wenn alle geziwun- 
gen würden, das Gleiche zu tun. Ein- 
gehend befchäftigte fich der Rebner mit 
der mweitgehenden Herrjchaft politifcher 

„Boffe“. “ 

„Während meiner Kampagne in 
New York,” erflärte er, „habe ich Zu- 
ftände gefunden, welche ben Zorn 
jebes guten Bürgers hervorrufen foll- 
ten. ‘ch meine bamit das bi im bie 
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‚tung gemadt? Wie 


partei das Waller abzugraben ſuchen. 


In jeder Stadt und in jedem Dorfe 
beſchränkt ſich die Macht und der Ein— 
fluß der „Boſſe“ nicht allein auf ihre 
Maſchine, ſondern erſtreckt äich auf 
Banken, Leihgeſellſchaften, auf die Zei⸗ 
tungen und auf die Geſellſchaft. Die 
Bevölkerung großer Städte wie New 
York oder Chicago macht ſich keinen 
Begriff, wie ſehr dieſes Syſtem die 
Freiheit des Einzelnen in kleineren Ge— 
meinweſen beeinträchtigt. Die „Boſſe“ 
haben Mittel und Wege gefunden, die 
politiſche Freiheit der Bevölkerung zu 
beeinträchtigen.“ 

Straus ſpricht heute Abend auf der 
Weſtſeite im Weſtſide — 
1010 S. Centre Ave. Charles 
Merriam wird ebenfalls ſprechen, 4— 


C. F. Schwartz wird den Vorſitz füh 


ren. 
Mulvane prophezeit. 

David W. Mulvane, Präident Tafts 
Kampagneleiter im Weſten, leiſtete 
ſich heute eine Prophezeiung über den 
Ausgang der Wahl im Staat Illinois. 
Er erklärte, der Präſident werde in 
Illinois 475,000, Gouverneur Wilſon 
425,000 und Col. Rooſevelt 300,000 
Stimmen erhalten. Seine Berechnun— 
gen gründeten ſich auf das Ergebniß 
einer angeblichen Umfrage, die unter 
600,000 Wählern vorgenommen wor— 
den ſei. Der ganze Staat hat unge— 
fähr 1,200,000 Wähler. 

Demofratijhe Kampagnepläne. 

Meitgehende Pläne für die lebten 
zwei Wochen der Kampagne hat die 
demofratifche ftaatliche Rampaanelei- 
U. W. Charles, 
ihr Borfigender, heute erklärte, werden 
in den nächiten vierzehn Tagen demo⸗ 
kratiſche Verſammlungen in allen 
Städten und Dörfern im Staat jtatt- 
finden. Während E. %. Dunne, der 
demofratiihe Gopuperneurstandidat, 
die legten zwei Wochen der Kampagne 
auf Cook County verwenden würde 
mürden Redner von nationaler Bedeu- 
tung in den Landbezirten Tprechen. 
Unter ihnen jeien William Jenninas 
Bryan, Dudley Field Malone, Kon: 
grefmitglied Dent von Alabama und 
Bizegouperneur MeDermott von Ken- 
tudy zu nennen. Am Sieg der Demo: 
traten zweifelt Charles nicht. 


— — — 


Die Abfalifrage. 


Kommiſſär der öffentlichen Arbeiten er 

wartet mindejtens drei Angebote. 

Späteftens bis morgen VBormittan 
11 Uhr müflen die Angebote auf den 
zur Vergebung ausgejchriebenen ſtädti— 
ſchen Kontrakt für die Beſeitigung von 
Küchenabfällen eingereicht werden. Der 
Kommiſſär der öffentlichen Arbeiten, 
Herr Lawrence MeGann, glaubt mit 
Sicherheit darauf rechnen zu dürfen, 
daß mindeſtens drei Angebote werden 
eingereicht werden. Er rechnet hierbei 
ein mögliches Angebot von Seiten der 
Chicago Redurtion Co. welche die Ar— 
beit jetzt beſorgt, nicht mit. Wie Herr 
McGann ſagt, wird er die Verant— 
wortlichkeit für die Vergebung des 
Kontrakts nicht ſelber übernehmen, 
ſondern dem Stadtrat überlaſſen. 
Dieſer hält morgen eine Geſchäfts— 
figung ab. Herr McGann faat, er 
werde die Anaekote vor diefer Sikung 
eröffnen, übersichtlich tabuliren und fie 
dann dem Stadtrat vorlegen. 


ne 
Ehrung eines Toten. 


Ganz Gary beteiligt fi am Keichenbe- 
gänani von William Rugh. 

Fünfzehntauſend Menſchen, Män 
ner, Frauen und Kinder, nahmen in 
Gary geſtern Nachmittag an dem Lei 
chenbegängniß des jugendlichen Zei 
tungshändlers William Rugh teil, der 
ſein Leben hingegeben hatte, um das 
eines ihm wildfremden Mädchens zu 
retten. Infolge des großen Volksan— 
dranges fand die Feier anſtatt in der 
Erſten Methodiſtenkirche vor dieſer, 
auf der Straße ſtatt. Eine Ehrenwache 
von Poliziſten begleitete den Auto— 
leichenwagen, und ganz Gary gab die— 
ſem nach der Feier das Geleit zum 
Bahnhof. Heute wurde der Tote in 
Rock Island neben ſeiner vor einigen 
Jahren verſtorbenen Mutter beigeſetzt. 


Stadtväter ſind mißmutig. 


Sagen dem Sachverſtändigen Edward W. 
Bemis ihre Meinung über Bummelei. 

Edward W. Bemis, der Sachver- 
ftändige des fladträtlichen Ausichufles 
für Gas, Del und eleftrifches Licht, 
mußte fich in der heutigen Sigung des 
Ausschuffes unangenehme Wahrheiten 
in Menge jagen laflen. Der Bericht 
über die Telephonraten, an dem er feit 
mehr ala einem Jahre arbeitet, und den 
er wiederholt in Augficht geitellt Hat, iit 
noch nicht fertig, und den Ausichußmit- 
gliedern reißt der Geduldsfaden. Nahe- 
zu jedes Mitalied des Ausſchuſſes 
machte heute ſeinem Unmut über die 
vielen Verzögerungen Luft, und der 
Sachverſtändige verſprach ſchließlich 
den Bericht bis zum Freitag fertig zu 
fiellen. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
+39 
Kleine Unzeigen 
Mer Urbeitsträfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
„Kleinen 
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Kol. Roojevelt anf dem 


nad Oyiter Bay. 
Abihied vom Sofpital, 


Seitens der Polizei umfaffende Mafnah 
men zur Sicherheit des Patienten 


troffen. — Abfahrt des Zuges dur © 
einen Betriebsunfall etwas verzögert, 7 


Nachdem feine Chicagoer Aerzte ihn: 
nochmalg forafältig unterfuht und 
feitgeftellt hatten, daß fein Zufland 
durch die Reife nicht gefährdet werden 
fönne, ift Col. Roofevelt heute früh 
mit der Benniylvaniabahn von hier ab- ° 
gefahren. Seine völlige Wieberher- 3 
jtellung wird er nun im eigenen Heim, = 
zu Onfter Bay, abwarten. Außer je 
ner Gattin und zwei von feinen Hinz’ 
dern, Iheodore jr. und Ethel, begleiten 
ven Patienten auf der Heimreife jeim 
Hausarzt, Dr. Wlerander Lambert, © 
und Dr. Scurry 2. Terrell, ein Afi- 2 
fient von Dr. John B. Murphy, jowie 7 
natürlich jein Gefretär und fein 
Freund Col. Cecil Lyon von Texas. 7 
Die lebte Nacht im Mercyhojpital 7 
it für Herrn Rooſebelt keine ſehr 
ruhige geweſen. Die Aufregung 
Hinblid auf die bevorftehende Abreife = 
hat ihn nur wenige Stunden lang 
Ichlafen laffen, und fein Puls ging 
heute friih etwas rajcher, ala geftern. 
Der Zuftand der Wunde war in 6 
wie die Aerzte beim Wechjeln bes 
bandes feitftellten, ein befriedigende. 
Die noch in der Wunde befindliche Aus 
gel, deren Sit durch Taften Teicht Er 
geitellt werden fann, verurfacht Dem 
Patienten feinerlet Befchwerben, —* 
bei dem Frühſtück, das Herr Rooſepel 
in Geſellſchaft ſeiner Gattin einnahm 
hat er es an Appetit * fehlen 
laſſen. J 
Der Abſchied. 


Nachdem alle Vorlehrungen für. Bi 
Abreije getroffen waren, murbe Cor 
Roojevelt in einem Krantenftuhl durch 
den langen Wandelgang des Hofpitalg 
nach dem ortal an der 26. Straße? 
gerollt. Die Türem der Krantenzims y 
mer zu beiden Seiten fanden offen, 
und fait aus jevem det Srmmer wars 
den dem „Körnel“ wohlgemeine 
fchiedsgrühe zugerufen. Am Porlal > 
nahm er Abjchied von der Oberin Bed = 
Hospitals, jowie von feinen Pflegerin- ° 
nen, Margaret Fisgerald und Blan- 7 
che Welter. Er ging dann die me 
Stufen der reitreppe bes Sofitel > 
hinunter und ftieg in die feiner — 
rende Automobilambulanz, in we = 
Frau Roojevelt ebenfall3 Plaß — 

Hilfspolizeichef Schuettler und Ma 
jor Bauder, der Drillmeifter der Polis? 
zei, hatten fich mit einem ftarten Auf“ 
aebot von Sicherheitmannfhaften 
bor dem Hospital eingefunden. Beide 
PBolizeioffiziere beaaben fi mit zus 

Bahn, und zwölf Poliziften auf Krafte 
rädern jaujten auf diefer Yahrt neben 7 
der Ambulanz ber. Vor dem Hofpital ; 
hatten ficy zahlreiche Neugierige einge = 
funden. Noch arößer war bie Menge 
der Schaufuftigen auf dem Union 
Bahndofe, aber dort wurde bie Weiz 
gier enttäufcht. Nicht auf dem Bahn 
hofe, fondern auf dem NRangirhof, im 
der Nähe der 12. Straße, jtiegen 
frühere Präfident umd feine Begleiter 
in den für fie bereit gehaltenen Gon- 
deriwvagen. Die Abfahrt des 
verzögerte fich etivas, da ein u 
tender Betriebsunfall auf der —— 
tonbahn eine Verſperrung der Geleiſe 
bewirkt hatte, die erſt behoben werden 
mußte. 

Verdächtiger Be ſucher. 


Gegen 12 Uhr in verfloſſener Nacht 
machte ein Bürger der 
Colombia, Luis E. Molina nennt € 
fich, einen vergeblichen Verfuch, in Dx 
Mercnbofpital und zum Herm 3 
fevelt zu gelangen. m feiner Beg 
tuna befanden fi) zwei Meritaneı 
Eiteben Moran und B. Catello » 
aber auf Befragen erklärten, ba 
Molina erit kurz zuvor Tennen ge 
hätten und nicht müßten, maß 

bei oder von Herrn Roofenelt 
Molina wurde natürlich nicht vor 
lafien. Er ertlärte, daß er mit 
gleichen Zuge, den der ehemalige P 

dent benußt, nach Nem York ei, 
feinen Verfuc in Opfter Bay m 

holen würde. Mit Gelbmitteln je 
Molina reichlich verfehen zu fein, © 

mar er bereits im Befig * Fah 
farte für den Schnellzug ber P 
baniabahn, mit welchem Herr 9 7 

belt reift. Nahträalich hat die P 

in Erfahrung gebracht, dap 9 

diefer Tage an Herrn Roofenelt” 
Poftkarte geichrieben bat, auf ber 
ihm heftige Vorwürfe macht 

nes Verhaltens gegen Colo 

er wider alles Völkerrecht gezimn 
babe, den PBanamaftreifen abautir 
und in die Organifirung "der foges 
nannten Republit Panama zu ii 
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MINIATURES 


imporliri 
von Deutschland. 


Kedes Padet hat eines. 
Seder Liebhaber will 


eines. 
Wenn Ahr 


fie jet, 


wollen Eure Augen id) 
nicht beruhigen. 


Stolze Herzen. 


Roman von Fr. Lebne. 


(30. Forifegung.) 
Ra, Mlaus, es ift Tatfae! Pun 
Höre weiter: Sie beabfichtiat, für un- 
J ittelte, ältere oder träntliche Leute, 
ie nicht mehr arbeiten können, oder 
= Denen der Kampf ums tägliche Brot 
au Trer wird, eine Erholungs- und 
” BHeimjtätte aus Birkenfel*e zu machen! 
= Se hat fi an Ontel Rechderg ge: 
Handt, ob er diefen Plan qutheigen 
 Mürbe! Der noch) erhaltene Zeil von 
= Birlenfelde wird ausgebaut; der Part 
Koll bleiben; ein großes Std Welb 
ib zu Heinen Gärten heraerichtet. 
= Done Rehberg war aanz hingerijien 
Eon dem Plan. Frau Löbbede hat ae= 
B ea fie hoffe im Sinne ihrer bis- 
 Herigen Nachbarn zu handeln, wenn fie 
 Birtenfelbe auf diefe Weile der Ailge- 
— meinbeit dienftbar made, da e3 dem 
egentlihen Befiger doch nicht wieder 
e angeboten werben fünne. ch habe 
Den Brief jelbft gelefen, Klaus. Nie 
e Hätte ic gedacht, daß fie einer jo groß— 
" ügigen Handlung fähig fei; fie muß 
ei dem enorm reich jein. Das ift 

a eine fürftliche Stiftung.“ 
Hat fie gefchrieben, was fie jeßt 

zu tun beabfihtigt?“ fragte er leife. 

„Sie will in die bairifchen Berge 
geben, wahrjeinlih nad Garmifch, 
= um fi in der winterlichen Stille von 
= all den Aufregungen zu erholen. E3 
rt mir leid, daß ich fie nun borau?- 
ih 10 bald nicht mwiederjehe; gern 
iite ich ihr die Hand gebrüdt und ihr 


wohl” gefagt. Ich Habe ihr in | 
Bebanten doch vielleicht unrecht getan! 


Unglüd in ihrer Che wird mohl 
auf ihr Wefen eingemirtt haben, daß 
He hart.und fhroff wurde!“ 

„Du fannft ihr ja jchreißen, wenn 
Du das Bebürfnik dazu fühlit,“ be- 


merkte Klaus, „und fannft ihr aud) | 


meinen Dant ausjprechen dafür, mas 
fie aus Birkenfelde machen will.“ 

@t hatte Yabelle nicht mieberge- 

‚ auch nichts von ihr gehört. Auf 

inen Brief Hin war fie wohl jofort 


mes Röbbede war nicht nach Bir 
nrelbe gefommen, um fich perjönlich 
bon den Verheerungen des Feuers zu 
Überzeugen. Gr hatte Auftrag ge 
A Die geretteten wertvollen Sa= 
ft botläufig in die nahe Kreisjtabt 
einem Spebiteur zu fchaffen, bis er 
keber bon fich Hören ließ. Birken— 
"mwurbe zum Berfauf geitellt. 
Das Brandunglüd hatte die Ge- 

ker mächtig erregt und es bot für 
ige Zeit einen ausgibigen Geſprächs⸗ 
hatte geglaubt, die Urfache 
Schornfteindefeft fuchen zu 


| müffen, denn Brandftiftung war ja fo 


gut mie ausgefchloffen. 
* * * 

Vier Wochen war Ruth von Wall: 
brunn Gerd Neudeggd glüdjeliges 
Weib. 

Die Hochzeit war im größten Stile 
gefeiert worden, trotzdem Ruth mit 

Rückſicht auf Ellen dagegen geweſen 
war. Aber ſie hatte nachgeben müſſen. 

„Es geht nicht anders, Liebling,“ hatte 

Gerd geſagt. „Wir müſſen auch an 

meine Familie denken! Mir wäre es 

ja gleich. Die Hauptſache für mich iſt, 
daß Du mein wirſt. Bringe das 
| Opfer — Klaus wird ebenfall® ber 
| Anficht fein!“ 
| Und der gab ihm vollitändig recht; 
auf Ellens Wiederheritellung konnte 
man nicht mehr rechnen; ihr Zuſtand 
| blieb unverändert. Einige Stunden 
des Tages durfte fie das Bett ver- 
laffen und wurde im Rollftuhl gefah- 
ren. 
| Ruth litt unbeichreiblih, wenn fte 
| dag düftere, verjchloffene Geficht des 
| Bruders fah. Hätte fie ’;m nur einen 

Teil jeines Kummer abnehmen fön= 
ı nen! 

Cr hatte ja doppelt zu tragen! 

Schmer wurde ihr auch der Abfchieb 
von Ellen. Sie hatte die Kufine und 
Schwägerin herzlich lieb und mußte 
die Heldenhaftigfeit, mit ber diefe ihr 
Zeiden ertrug, bewundern. 

„Zebe wohl, liebe, liebe Ruth! Ich 
fann’3 noch gar nicht faflen, daß Du 
nun für immer gehft!” Tränen floſſen 
über die Wangen der jungen Frau, ala 
fie hingufügte: „Viele Worte kann ich 

ı nicht machen! Du meißt aud) fo, mie 
ich’3 meine! ch danke Dir für all 
Deine Liebe — und au dafür, daß 
Du Mana zu Deiner Hochzeit einge- 
laden haft. Möge Dich Gerd fo glüd- 
lich machen, wie ich e& dur Klaus 
geworben bin!“ hre großen Augen 
leuchteten tie verflärt aus dem zarten 
Geſicht. 

Klaus mußte ſich abwenden, es ſtieg 
ihm heiß in die Augen. Er war tief 
bewegt, und doch erfüllte ihn eine ge— 
wiſſe Freudigkeit: Ellen hatte an 
ſeiner Seite nichts entbehrt! 

Ob er dabei auf ſeine Rechnung ge— 
kommen war? Wen ging das etwas 
an? Das hatte er mit ſich ſelbſt aus— 
zumachen! Beinahe drei Jahre hatte 
er gekämpft — nun mußte ſein un— 
ruhiges Herz doch endlich einmal zur 
Ruhe kommen! Er war müde gewor⸗ 
den. 

* J * 

Nach Ruths Hochzeit war Gräfin 
Tambach nach Althof übergeſiedelt, 
„um ihre Tochter zu pflegen“. Sehr 
zu Klauſens Mißvergnügen; denn ihre 
ſpürenden, neugierigen Blicke, ihr 
Wichtigtun im Hauſe machten ihn auf 
die. Dauer nervös. 


de 
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Sie werden mehrere Millionen Zigarellen-Raucher 
mit tiefer und nadhaltiger Freude erfüllen. - 


Weil 9 von 10 Männern der Zigaretten, die fie 


rauchen, müde 


find. 


Sie hungern nah etwas anderem, als demfelben 
alten türkifchen Aroma. 


Diele Männer werden Zubelda verfuhen. 
And neue Empfindungen verlpüren. 
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TURKISH 
VIRGINIA 


CIGARETTES. 


Das Doppelte Padet 
20 für 15 Cents 


Shre Anfichten über Ruth hatte fie 


bolljtändig geändert; die Heirat der, 


Nichte hatte ihr jehr imponirt. Sie 
habe gleich gewußt, daß biefes ent- 
züdende, reich begabte Wefen einmal 
ein glänzendes 2008 ziehen werde. So 
meinte fie, und Klaus bemühte fich, ein 
Tarkaftiiches Lächeln zu unterdrüden. 
Auf der Hochzeit hatte man fie als 
„Brautmutter“ geehrt, und r3 ivar ihr 
ein Hochgefühl gewejen, endlich einmal 
wieder unter „Standesgenofien“ zu 
fein, mas fie lange und jchmerzlic) 
enibehrt hatte. Sie wurde nicht müde, 
* Tochter von der Feier zu erzäh— 
en. 

Der kleine Klaus konnte ſich aber 
nicht an die Großmutter gewöhnen; er 
ſtrebte von ihr fort und verlangte ſtür— 
miſch nach „Tante Ru“. Zum Glück 
war die Mamſell tüchtig und hielt das 
Haus in Ordnung; ſonſt wäre es 
manchmal zum Davonlaufen geweſen. 

Mamſell Lina ließ ſich von der 
Gräfin nicht dreinreden; ſie trat ihr 
mit Entſchiedenheit entgegen und nahm 
auch kein Blatt vor den Mund, ohne 
daß ſie den Reſpekt verletzte. 

Beleidigt rauſchte die Gräfin dann 
aus den Wirtſchaftsräumen und 
brachte ihre Klage bei Klaus vor, der 
ihr aber in einer an ihm ungewohnten 
rückſichtsloſen Art erklärte, ſie möge 
die lang erprobte Mamſell in Ruhe 
laſſen und ſich derhausordnung fügen. 

Bei Ellen machte ſie dann ihrem 
tiefgefränften Herzen Luft; fie ließ 
dabei ganz außer acht, daß fie die 
Tochter dadurch unnütz aufregte. 

„Klaus ift ein richtiger Bauer ge— 
worden!” grollte fie. „Aber jo find 
die Männer alle: Barbaren, die feine 
Rüdficht fennen. Dein Bater war ge= 
nau fo.“ 

„D Ichmeige, Mama! Bedente, wie 
aut Klaus ift. ch bin ihm doch nur 
eine Laft — und er hat fo viel Geduld 
mit mir!“ 

Damit quälte fih Ellen in fchlaf- 
Iojen Nächten und in den IangenStun- 
den beö Tages, bie fie untätig im Bette 
verbringen mußte. Jhre Augen folg- 
ten dem Gatten überall bin, wenn er 
im Zimmer meilte, die Lleinfte Lieb— 
fofung von ihm beglüdte fie. Oft 
fragte fie ihn: 

„Liebft Du mi noch, Klaus?“ 

„sa, Ellen!“ 

Db fie die zitternde, verzmeifelte 
Ungebuld, die fi” allmählich in das 
„a, ja!“ jchlich, nicht hörte? 

Er atmete förmlich auf, al3 ber 
Arzt Ellen im Mai eine Kur in Deyn- 
haufen verordnete. 

Un einem marmen Jage reifte 
Klauz mit Ellen, die von neuer Hoff- 
nung befeelt mar, unb ber Schtwieger- 
mutter foiwie der Pflegerin ab. 

Er blieb vier Tage, um zu jehen, 
daß Ellen nichts fehlte. Der Arzt, in 

en Behandlung fie. fi begeben 
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war nicht zu heilen, die junge Frau 
mar dazu verurteilt, ihr Leben fortan 
im Rolftuhl zu verbringen! 

Irogdem ihn das nicht überrafchen 
fonnte, traf es ihn von Neuem tie ein 
[hmerer Schlag. Voll dumpfer Troft- 
lofigfeit fuhr er heim. 

Konnte er fih auf jein Heim freuen, 
in dem die fürforgli” maltende 
Frauenhand fehlte und die Einfamteit 
und Berlaffenheit ihn aus allen Eden 
angrinften? 

(Fortfegung folgt.) 


— —— — 


Hämoorhoiden geheilt in 6 bis 14 Tagen. 
Euer Apotheler gibt!s Geld zurück wenn Vazo 
Dintment nicht jeden Fall von juckenden, bluten— 
ben oder boritehenden Hämorrhoiden in 6—-14 
oll1,irmo,döm 


Tagen heilt. 50c, 


(Für die „Wendpoſt“.) 


Auf dem Gefliigelhofe, 


Praftiihe Winfe für den Geflügel. 
halter in Stadt und Land. 


Anihauungsunterridt. 


— 


Er ſollte auf den Geflügelſchauen einge⸗ 
führt werden. — Indiana macht den 
Anfang. — Die Verſuchsſtation hilft 
dabei. — Andere Staaten ſollten folgen. 


Wir haben hier in den Vereinigten 
Staaten alljährlich im Winter recht 
bedeutende Geflügelſchauen, die na— 
mentlich in den Großſtädten, wie Chi— 
cago, New York, Boſton, Philadelphia 
uſw., bereits eine mehr als nationale 
Bedeutung erlangt haben und der 
weltberühmten Geflügelausſtellung im 
Londoner Kryſtallpalaſt mehr und 
mehr ähnlich werden. Indeſſen haben 
all dieſe Ausſtellungen vom praktiſchen 
Standpunkte eus bisher doch einen 
großen?Fehler gemeinfam gehabt, näm= 
lih den, day fie als erzieheriſches 
Mittel nur für den Liebhaberzüchter 
bon Wert waren. Auf diefen Ausitels 
lungen tonnte man in bielfacher und 
bevunderungstwürbiger Weife mohl fe= 
ben, melde Formenveränderungen, 
-Verbefferungen und -BVervolltomm- 
nungen, melche& Farbenfpiel und mel- 
he Frarbenpracht, fomie melde Grö— 
ßenunterſchiede und dergleichen mehr 
durch züchtertihe Mafnahmen geichaf- 
fen werben fonnten; dagegen wurde 
dem Durchichnittsbefucher, der ein ae 
wiſſes Interejfe für praftifche Geflit- 
gelzucht befitt, nicht gezeigt, nach wel- 
hen Grundgejeken das Geflügel Für 
eine ergiebige Eier- und Fleifchproput: 
tion gehalten, gefüttert und unterge- 
bracht werben muß. 

Das Bedürfnig und der allgemeinere 


Pa NN, ee 


gelzucht des Landes einen jchiweren 
Mangel erbliden, der um fo fjchärfer 
hervortrat, je mehr fich ohne Frage bei 
uns im Lande das allgemeine In— 
tereffe an der Nubgeflügelzudt und 
Nubgeflügelhaltung gehoben Hat. 
Zaufende und Taufende von Leuten 
find, au in unferen Städten und 
Großftädten, heutzutage begierig, zu 
lernen, mie fie ihr Geflügel in ber 
richtigen Weife halten, füttern und 
pflegen fünnen, mie fie Krantheiten 
auf dem Geflügelhofe vorbeugen fön- 
nen, wie man bie Eier unterfucht und 
prüft, Fallennefter baut ufw., und 
zwar wünfchen fie diefe Belehrung aus 
einmwandfreier u. zuperläffiger Duelle, 
nicht von Leuten etwa, die in Geflü- 
gelzauchtbedarfsartifeln oder vderalei- 
chen intereffirt find. 

Nun fönnte man allerdings jagen, 
daß jeder ganz Elein anfangen und fi) 
diefe Kenntniß durch die eigene prak— 
tifche Erfahrung nad) und nad) eriver: 
ben fönne; da3 würde in vielen Fällen 
aber ein zu langfamer und ficherlich 
auch ein zu koftfpieliger Weg werben, 
ber außerdem noch zahlreiche Ent- 
täufchungen im Gefolge haben miürbe. 
Zu einem großen Teile ließen fih all 
biefe Uebeljtände vermeiden, wenn dem 
intereffirten Publitum nur Gelegen- 
heit zu einem zmedbienlichem, prafti= 
Them Anfchauungdunterricht geboten 
würde. 


Auch die Liebhbaberzücter find daran ins 
tereffirt. 

Ein folcher praftifcher Anjchauungs- 
unterricht fönnte in beiter und zmed- 
mäßigiter Weije mit den großen und 
tleinen Geflügelausftellungen verbun- 
den werden. Da& das geichähe, läge 
auch nur im ntereffe der Liebhaber: 
geflügelzüchter, welche ihrerfeit3 doch 
das allerarößte Intereffe daran haben, 
daß das große Publitum fi in ftei- 
gendem Mahe für die Nugeflügelzucht 
und ihre Produkte intereffirt. Die Be- 
ftrebungen praftifhen Anfchauung?- 
unterricht mit den Geflügelausitellun- 
gen zu verbinden, jollten deshalb aud) 
die nahbrüdlichfte Unterftügung und 
Förderung feitend der größeren und 
fleineren Liebhaberzüchter und ber von 
ihnen gebildeten Züchtervereinigungen 
finden. Denn wenn aud; die geflügel- 
züchterifchen und namentlich auch die 
landmwirtfchaftlihen Zeitungen des 
Landes fi ohne Frage in teilmeife 
recht erfolgreicher Weife bemüht haben, 
dem großen PBublitum meitgehendere 
Aufklärung über die rationell betrie- 
bene Nußgeflügelauht zu verfchaffen, 
fo genügt das dennoch bei weitem nicht, 
weil der Durhfchnittsmann am beiten 
lernt und verfteht, wenn ihm eine Sache 
prattifch gezeigt wirb und er die Auf: 
Härung don Mund zu Mund durch 
einen Mann erhält, der feine Sache, 
wie man auf gut beutfch fagt, alız dem 
ff verſteht. | 
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fere nordameritanifchen Geflügelzüch: | 


tervereinigungen wiederholt jchon mit 
ber Trage bejchäftigt gehabt, wie fie 
mit den im Winter abgehaltenen Ge- 
flügelausftellungen in zweckmäßiger 
MWeife einen prattifchen Anfchauungs- 
unterricht über die rationelle Geflügel- 
haltung und Geflügelauht verbinden 
fönnen. Zu einer Löfung der Frage 
gelangte man indejfen nicht, und zwar 
hauptfächlich deshalb, weil man vor 
den undermeidlichen Koften zuriid- 
Ichredte, Erft in neuerer Zeit hat man 
fih im Staat Indiana, deifen land— 
mirtfchaftliche Geflügelzucht allein auf 
20 Millionen Dollars bewertet wird, 
energifh aufgerafft. Werichiedene der 
bon den zahlreichen Liebhaberzüchtern 
im Staate Indiana gebildeten Vereine 
haben befchlofjen, in Zufunft mit den 
bon ihnen veranftalteten Schauen praf- 
tifchen Erziehungsunterricht über die 
Nupgeflügelzuht und Nußgeflügelhal- 
tung zu verbinden, um einmal den Be- 
fuchern zu zeigen, welch große mwirt- 
ſchaftliche und volkswirtfchaftliche Be— 
deutung die rationelle Nutzgeflügelzucht 
hat, und um ſodann auch allen Inte— 
teffenten direft praftifchen Unterricht 
in ber Geflügelzucht zu geben. 
Die dortige Derjudsitation hilft. 


Die landwirtſchaftliche Verjuchzita- 
tion des Staates Indiana hat hierzu 
ſofort ihre tatkräftige Unterſtüung zu— 
geſagt. Die geflügelzüchteriſche Ab- 
teilung dieſer Anſtalt hat ſchon ſeit 
Jahren eine komplete Demonſtration 
auf der jährlichen landwirtſchaftlichen 
Staatsansſlellung in Indiana veran— 
ſtaltet, und dieſe ganze, fertige Ein— 
richtung nebſt einem erſtklaſſigen Fach— 
manne nun den Züchtervereinigungen 
für ihreSchauen zurVerfügung geſtellt. 
Die Einrichtung umfaßt Modelle für 
erprobte Muſterſtallungen für Geflü— 
gel, für automatiſche Futterapparate, 
für Fallenneſter, für Apparate zur Un— 
terſuchung der Eier, für Waſſerfontä— 
nen, für Haferkeimapparate, für Kar— 
tons zum Verpacken der Markteier, für 
Geſtelle zum Aufſetzen der verſchiedenen 
Grade Eier, ferner verſchiedene Futter— 
rationen, Karten und bergrößerte Pho— 
tographien. Dieſe Einrichtung wird 
auf den Ausſtellungen derartig gehand⸗ 
habt, daß ſie an hervorragender Stelle 
geſchmackvoll und anſchaulich aufge— 
ſtellt wird; während der ganzen Aus— 
ſtellungsſtunden iſt ſodann ununter⸗ 
brochen ein Sachverſtändiger anweſend, 
ber bie Bedeutung der Gegenſtände, ſo— 
tie ihre Benußung und Herftellung er- 
Härt, im allgemeinen®orträge über die 
rationelle Nubaeflügelzucht hält und 
aus dem Publitum geftellte Fraaen di: 
teit beantwortet. Außerdem fol noch 
ein regelrechter, turzer Lehrkurjug über 
Geflügelzuht damit verbunden mer- 
ben; bdiejer betrifft die. praftifche Ge- 
flügelaucdht und Geflügelhaltung felbit, 
fowie ferner die zmedmäßigfte Be- 
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Jetzt 


ift die befte Beit für 


Piano-Bargains 


Wir Haben mehr mie 100 ges 
brauchte „Upright“ aller befann» 
ten Fabrikate, darımter : Stein- 
way Ehidering, Knabe, Hard» 
man, Star, Singer, Ttoichell u. f. 
tv., auch eine Anzahl „Kimballs” zu 


sehr niedrigen Preisen 
Auf Teichte monatliche Zahlungen. 


Alte Sunare Bianos $25 


Zu Alte Anftrnmente in Tauich 
genommen! 


W. W. himball Eo. 


Südweſt⸗Ecke 
Wabası Ave. & Jackson Boulevard 


GEO. STHLEIFFARTH, 
Deutfher Berfäufer. 
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Die neue Einrichtung ſollte allgemein 
nachgeahmt werden. 

Die neue Einrichtung hat ſich auf 
der landwirtſchaftlichen Staatsaus— 
ſtellung des Staates Indianag in die— 
ſem Jahre bereits glänzend bewährt. 
In großen Schaaren machte das beſu— 
chende Publikum ſich von allem An— 
fang an zu Nutzen, ſo ſehr, daß die ver⸗ 
hältnißmäßig gar nicht unbedeutenden 
Unkoſten zweifelsohne eine glänzende 
und namentlich wirtſchaftlich durchaus 
berechtigte Anlage darſtellten. Es ſteht 
darnach denn auch zu hoffen, daß dieſe 
neue Einrichtung in kurzer Zeit auf 
allen Geflügelausſtellungen in den 
Vereinigten Staaten Eingang finden 
wird, weil wir in ihr ſicherlich eines 
der beſten und wirkſamſten Mittel zur 
weiteren Verbreitung der rationellen 
Nutzgeflügelzucht und Nutzgeflügelhal— 
tung im Lande erblicken müſſen. Daß 
dem auch wirklich ſo ſein möge, kann 
nur der dringende Wunſch eines jeden 
fortſchrittlichen Geflügelzüchters und 
Geflügelhalters in den Vereinigten 
Staaten ſein. 

F. F. Matenaers. 


— Mißverſtanden. — Dame (im 
Geſpräch): „Kennen Sie die Sekte der 
Mormonen?“ — Leutnant: „Gnädiges 
Fräulein ſetzen mich wirklich in Ver— 


legenheit, bilde mir ein, jo ziemlich alle 
| befferen Settforte 


n zu fennten; bon den 


haode 
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— Konvent der „Moman’s Chriftiaz 
Iemperance ilnion” tagt zu Portland, 
Oreg. 


— Präſ. Taft prophezeit in einer. 
bon Beverley, Maſſ., aus veröffentlich— 
ten Erklärung abermals, daß ſein 
„Ticket“ ſiegen werde, beſonders in— 
folge der ungewöhnlichen Proſperität 
im Geſchäft und in der Landwirtſchaft. 


— Als Proteſt gegen die Anwen— 
dung gemeiner und gottesläſterlichet 
Ausdrücke paradirten in Cincinnaii 
20,000 Mitglieder der katholiſchen 
Kirche vom Heiligen Namen durch die 
Straßen. Eine ähnliche Kundgebung 
von 10,000 Mitgliedern der gleichna— 
migen religiöſen Organiſation erfolgte 
in der Bundeshauptſtadt. 


— Generalanwalt Wickerſham ver— 
öffentlicht eine Erklärung, worin er 
das Auflöſungsdekret gegen die 
Standard Oil Co.“ verteidigt und be— 


hauptet, die unabhängigen Geſellſchaf-⸗ 


ten hätten jetzt unbeſchränkte Gelegen— 
heit, ihr Produkt zu Markte zu brin— 
gen, und das Publikum werde in 
Bälde die günſtigen Folgen kennen ler— 
nen. 


— So ziemlich die ganze Bevölke— 
rung der Nachbarſtadt Gary, Ind., 
wohnte geſtern dem Leichenbegängniß 
für den heldenhaften Zeitungsjungen 
Bil! Rugh be,, der ſich von ſeinem 
verkrüppelten Beine Haut abziehen 
ließ und dadurck das Leben von Frl 


Gebäudes 


Ethel Smith rettete — die er nie zu= | 


por gejehen — aber felber die Opera» 
tion nicht lange überlebte. 


Ausland, 

— Varlamenigwahlen in Nifaragua 
find am 2. November, und Präfiden- 
tenwabi beginnt am 1. Januar. 

— Großfeuer zu Hanlen, in der 
weſtkanadiſchen Provinz 
wan, zerſtörte den Hauptteil des Ge— 
ſchäftsviertels. Den ſchwerſten Ver— 
luſt erlitten frühere Amerikaner, wel— 
che den größten Teil der Bevölkerung 
ausmachen. 

— Kaiſer Wilhelm ſoll ſich wieder 
völlig mit dem Kronprinzen ausge— 
ſöhnt, oder die Abſicht gehabt haben, 
das Gerücht über einen ernſtlichen 


| lewsti, Nr. 1717 ®W. 17. Straße, be- 
| 


Der angeblich fahrläffige Nader hinter 
Schloß und Riegel. 

Der zehnjährige Georg Pollad, Nr. 
1659 ®W. 18. Place, murde geftern 
Abend an W. 18. und ©. Paulina 
Straße von einem von Barney Tal» 


nugten Motorcycle überfahren. Der 
Verunglüdte fand Aufnahme im Coun= 
tnhoipital, Dort wırrde feitaeitellt, daß 
er außer einer Gehirnerichütterung 
innerlich Berletungen erlitten hat. 
Iallemsti, der mit einer Gelchtvin- 
digteit von etwa 25 big 30 Meilen bie 
Stunde dur die Straßen gerait fein 
foll, murde verhaftet und in der Wache 
unter der auf Körperverlegung lau- 
tenden Anklage gebucht. 
— — — 


„»Ziylagfertiger‘‘ Mohr. 


Das Opfer mußte im ärztlihe Schand- 
Iung gegeben werden. 

Ein Neger bat heute den in Dieniten 

des Unternehmers Sebaftian Krua 


ſtehenden Aufſeher Michael Krug, ber 


den Abbruch eines an ©. 5. Unenue 
und W. Mpams Straße 
ieitet, um Arbeit. 
Krua iym mitteilte, daß feine Stelle 
frei jet, padte der Mohr eine Schaufel 
und verfegte ihm damit einen fo mu: 
tigen Hieb auf den Schädel, daß er in 
ärztliche Behandlung aegeben und 
dann nad feiner Wohnung Nr. 2033 
Racine Avenue geſchafft erden 
mußte. Der Täter hat jeine Flucht 
bewerkſtelligt. 
— — 


Unter die Räder gezerrt. 


von den Ablieferungswagen 
des Kolonialwaarenhändlers Joſeph 
Aleſi, Nr. 826 Townsend Str., ge— 
ſpannte Pferd brannte heute, als es 
angeblich unbeaufſichtigt vor dem La— 
den ſtand, durch eine Dampfwalze er— 


Das 


ſchreckt, durch und ſtürmte die Towns— 


| auf. 
Saskatche-⸗ 


| 
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Ztift zu mideriegen, — jo deutet mar | 


einen inebritiindigen Wufenthalt Des 
Kailers in der Billa des Kironprinzen 
zu Danzig! 

— Nach Iebter Nacriht aus Spe= 
zia, Italien, Steht der YFuntenteleqra- 
phieerfinter Mlarconi, deifen rechtes 
Auge (beim Automobilunfall ſchlimm 
zugerihtet) Iekten Donnerstag ent- 
fernt werden mußte, in großer Gefahr, 
auch die Sehfraft auf dem linfen Auge 
zu verlieren! 

— Neue meritanifche Rebellenban- 
den, welche ſich auf amerikaniſchem 
Boden rekrutirt und ausgerüſtet hat— 
ten, rückten nach Mexiko hinüber; die 
Amerikaner kamen zu ſpät, ſie abzu— 
fangen. An Ler ganzen Grenze ent— 
lang entwickeln Rebellen jetzt eine un— 
gewöhnliche Tätigkeit. 

— Mie aus Verafruz, Merifo, ae- 
meldet, find noch mehr Reaierungsfol- 
daten zu dem NRebellenführer Felir 
Diaz übergegangen. Zmei Kanonen= 
boote feuerten auf die Deferteure und 


end Str, in nördlicher Richtung bin- 
Als es die Locuft Str. erreicht 


hatte, jprang der 26jährige Anftreicher | 


Dstar Gellin ihm in die Zügel, glitt 
aber aus, wurde unter die Räder ge= 
zerrt, überfahren und auf der Gielle 
getötet. Die Leiche befindet fich im 
Beitattungsgefhäft Nr. 328 MW. Chi- 
cago Ave. 


Unterſuchung eingeleitet. 


Dem Polizeichef MeWeeny iſt zu 


Ohren gekommen, daß gelegentlich der 
Aushebung des angeblich verrufenen 
Hauſes Nr. 2978 Vernon Straße 
zwei hieſige Geſchäftsleute, die aus 
dem Fenſter geſprungen waren, zwar 
verhaftet, aber auf Grund ihrer Trä— 
nen und Bitten wieder in Freiheit ge— 
ſetzt worden ſeien. 
gründliche Unterſuchung eingeleitet. 


Suchte den Tod? 


Die 53jährige Amalie Miller, Nr. 
2320 Berry Str., mar angeblich heute 
Morgen im Begriff, von der hoben 


Brücke im Lincoln Park in die Lagune 


dolph Schehle fie 


töteten oder veriwundeten eine Anzahl | 


derſelben. 
daten in Fort Mluoa jedoch meigerten 
fih, auf Die Weberläufer zu jchießen. 
Diaz erwartet, daß bald auch jene Ka: 
nonenboote zu ihm übergehen werden. 
Die Ausländer in Verafruz warten be- 
aieriq auf die Ankunft ameritanifcher 
Kreuzer. 


Loralbericht. 
Wichtiger Fang. 


Angebliche Mitglieder einer Bande Poſt⸗ 
anweiſungsſchwindler verhaftet. 


Ueber 850,000 hat eine Bande von 
ſieben Männern und drei Frauen mit— 
tels gefälſchter Poſtanweiſungen im 
Verlauf von einigen Monaten in den 
prcchiedenſten Landesteilen erſchwin— 
delt. Heute wurde in ihret Wohnung, 
Nr. 1005 La Salle Ave., Frau Edna 
Phillips von den Poſtamisinſpektoren 
Otto und Germer unter der Anklage, 
jener Bande anzugehören, verhaftet; 
zu gleicher Zeit unter derſelben An— 
klage in Crown Point, Ind. Thomas 
J. Sharum, auch „Little Jeff Davis“ 
genannt. Die Gefangenen ſollen die 
Führer der Bande ſein, auf deren an— 
dere Mitglieder noch gefahndet wird. 
Die Frau hat angeblich ein Geſtändniß 
abgelegt. 

Die Poſtanweiſungsformulare wur— 
den von den männlichen Mitgliedern 
der Bande mittels Einbruchs aus in 
Apotheken befindlichen Zweigpoſtäm— 
tern geſtohlen, unter Anderem aus ſol⸗ 
chen in Dat Park und Weit Pullman. 
Die Formulare. wurden dann bor= 
[hriftsmäßig ausgefüllt; die Beträge 
ſchwankten zwiſchen 850 und $100. 
So ſchnell wie möglich wurden die An— 
weiſungen dann von den Frauen in 
anderen Städten eingelöſt. Auf einer 
ganzen Anzahl war der Name des hie— 
ſigen Poſtmeiſters Campbell gefälſcht 
woerden. In Niagara Falls hat die 
Bände allein rund 85000 erſchwin— 
delt. 


Mehrere hundert Anweiſungen wur: 
den in Städten in Illinois abgeſetzt, 
aber nur wenige in Chicago, umſo— 
mehr in Indianapolis, St. Louis, 
Bary, South Bend, Fort Wanne, 
Be Evaniton, Rod Island, Joliet, 

l.; San Franzisto, Kal., und Mil- 
pe Der Fang gilt für den mich- 
.  Naften berart feit Kahren. 


CASTORIA fisiugngundkue, 
De; Sure, Bin Is-kunas Bahanfi Ankt 


Die lonal gebliebenen Sol: | 


1 


————— — — — — — — — 


zu ſpringen, als der Parkpoliziſt Ru— 
bei den Kleidern 
packte und zurückzerrte. Als Grund 
für ihren angeblichen Lebensüberdruß 
ſoll ſie Streitigkeiten mit ihren Nach— 
barn angegeben haben. 

—— — — — 


Das zweideutige Schwein. 


In der „Neuen Freien Preſſe“ gibt 
der berühmte ruſſiſche Sänger Georg 
Andrejewitſch Baklanoff eine Schil— 
derung der Eceigniſſe von Borodino, 
deren Hundertjahrfeier in Rußland 
jetzt mit viel Freude begangen wird. 
Unter anderem erzählt Baklanoff auch 
von franzöſiſchen Worten, die als 
Spuren der großen Armee in Rußland 
von Generation zu Generation, oft 
ſtark verſtümmelt, überliefert worden 
und bis heute erhalten geblieben ſind. 
Eine ſolche fremde Vokabel war auch 
das „cochon“ (Schwein), das in Paris 
bekanntlich nicht nur das garſtige 
Borſtenvieh bezeichnet, ſondern im 


gelegenen 
Als 


Er hat jetzt eine 


Die Eureka Waſchanſtalt in Flammen 
aufgegangen. —Schaden $50,000. 


Heute früh gegen ſechs Uhr hatte der 
Wächter Fred Lemke ſeine Runde durch 
die dreiſtöckige Anlage der Eureka 
Laundry Company gemacht und Alles 
in ſchönſter Ordnung befunden. Kaum 
war er aber über den Hof in das im 


Gebäude Nr. 710—714 W. Madiſon 


Straße gelegene Geſchäftszimmer der Zr i 
Firma getreten, ala er, aus dem jyen- | Fenbeft feitgehalten wird. 
ſter blickend, ſah, wie dicke Rauchſchwa-⸗ 


den aus den Hinterfenitern der Wafch- | beit mur befajjen zu können, falls ein 


anjtalt drangen. Er alarmirte jofort 
die syeuerwehr. Als die eriten Sprigen 
eintrafen, hatten die Flammen fich 
Ihon dem 2. Stodf mitgeteilt. 2 
wurde jonleich 
laſſen. Aber auch mit Hilfe der dem 
Rufe Folge leiftenden Verftärfung war 
an eine Rettung der Wafchanftalt nicht 
zu denfen. Die Feuerwehr mußte fich 
darauf befchränfen, einem Umfichgrei- 
| fen ber Flammen vorzubeugen und bie 
gefährdeten angrenzenden Gebäude, be- 


fonders aber das Hanmartettheater, zu 
retten. 


‚ Die Bajcdanftalt wurde fait gänz- 
(ich zerjtört. Mehrere taufend Kunden 


haben ihre der Firma anbertraute 
ı Wäfche verloren. 


Der Gefamtfchaden beläuft fih auf 
etiva $50,000. 

Die Entjtehungsurfahe des Bran- 
des, durch den die Gäfte der in ber 
Nähe gelegenen Herbergen aus dem 
Schlummer geichredt und zur Flucht 
auf die Straße bewogen wurben, hat 
biöher nicht ermittelt werden fünnen, 

Derdäctiaer Brand, 

‚ Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
‚euer, das geitern früh in dem im 
Erdgeſchoß des einſtöckigen Backſteinge— 
bäudes Nr. 57 Oſt Chicago Ave. ge— 
legenen Geſchäftszimmer der von Hy. 
Fields betriebenen Expreßgutbeförder 
ung ausbrach. Die Flammen hatten 
ſich ſchon einem Heuvorrat mitgeteilt, 
als ſie von der Feuerwehr gelöſcht 
wurden. Acht Pferde, die in der hin— 
ter dem Gebäude gelegenen Stallung 
ſtanden, wurden von Poliziſten losge— 
macht und in Sicherheit gebracht. 
Durch den Feuerlärm waren die Be— 
wohner des Hauſes aus dem Schlafe 
geſchreckt worden. 

Da das Geſchäftszimmer zur Zeit 
angeblich geſchloſſen war, bemüht ſich 
die Polizei jetzt, die Entſtehungsur— 
ſache des Brandes zu ermitteln. 


— 


Veverihwenmung. 


Durdy das Berften einer Hauptröhre der 
Wafferleitung verurfacdht. 
In der Gegend von 42. Straße und 
Wabafh Avenue wurde geftern zu frü- 
ber Stunde eine böfe Weberfchwenm- 
mung bverurfacht durch das Beriten 
einer 24zölligen Röhre der Wafjerlei- 
tung. Die betreffende Röhre führt von 
der Bumpenjtation am Fuße der 14. 
nad) der 68. Straße. Sie ift erft im 
borigen Yahre gelegt worden und war 
geitern früh feinem befonderen Drucde 
| ausgefegt. Man nimmt ala Urfache 
des Berjtens an, daß die Röhre an der 
| betreffenden Gtelle fehlerhaft wer. 
Der Schaden, welcher durch die Ueber 
Ihmemmung angerichtet worden ift, be- 
ziffert fich auf etma $25,000. Unter 
Wafler geiett wurde u. a. das Erdge- 
Ihoß des Mafchinenhaufes der Stra: 
Benbahngejellihaft an Wabaſh Ave. 
und 41. Straße. Da diefe Anlage 
nicht mehr benutzt wird, ft durch die 
Ueberflutung ihrer Feuerſtellen feine 
Betriebsſtörung bedingt worden. Un— 
angenehm aber war, daß während der 
Ausbeſſerungsarbeiten, die den ganzen 
Tag in Anſpruch nahmen, die Waſſer— 
zufuhr für die ganze Nachbarſchaft ge 
ſperrt werden mußte. Auch ohne Gas 
mußte man ſich behelfen, denn auch 
die Gasleitung war durch den Röhren— 
bruch in der Waſſerleitung in Mitlei— 
denſchaft gezogen worden. 


— — — 


niedrigen Volk gelegentlich ſogar als 


Koſenamen verwendet wird. Die 
Soldaten der napoleoniſchen Armee 
aber gebrauchten bei ihren wenig um— 
ſtändlichen Werbungen um ruſſiſche 
Dorfſchöne wohl allzu oft die ſeltſame 
Bezeichnung, und um ſich verſtändlich 
zu machen, wieſen ſie vielleicht auf die 
grunzenden Tiere, die in jedem Bau— 
ernhofe zu finden ſind und die das 
Volk bis auf den heutigen Tag, ohne 
auch nur im geringſten eine Beleidi— 
gung zu beabſichtigen oder auch nur 
zu mutmaßen, in einer nebelhaften Er— 
innerung „Franzoſen“ nennt. Als nun 
Paul Deroulede den Grafen Tolſtoi 
beſuchte, um den Weiſen von Jasnaja 
Poljana für die Idee des franzöſiſch— 
ruſſiſchen Bündniſſes zu gewinnen, 
trafen die beiden auf einem Spazier— 
gang einen Bauern, der eine Heerde 
Schweine vor ſich hertrieb. Derdulede 
erkundigte ſich, was die Beſchäftigung 
des Mannes ſei. „Der Herr will wiſ— 
ſen, was du da tuſt?“ fragte Tolſtoi 
den ſcheu grüßenden Bauer. „Ich 
treibe die Franzoſen zu Markte“, ant— 
wortete dieſer in ſeinem Bemühen, ſich 
recht gebildet auszudrücken, und feſt 
entſchloſſen, das Ameine Mort 
„Schwein“ nicht über ſeine Lippen zu 
bringen. Tolſtoi überſetzte die Ant— 
wort des Bauern Wort für Wort, 
ohne ſie zu beſchönigen, und Deroulede 
reiſte empört ab, überzeugt, der große 
ruſſiſche Dichter habe ihn beleidigen 
wollen. 
— — — — 

— Fliegen lernen iſt nicht ſchwer, 
oben bleiben aber mehr! 

— Probatum eft.—Herr (zur Kö— 
Hin): „Nanny, meine Frau ift in Obn- 
madt gefallen; fie bat aljo gefehen, 
daß ich Ihnen einen Kuß gab. Was tue 
ic nur, daß fie wieder zu jich fommt?“ 
— ‚Geben &’ mir halt noch einen!“ 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


Im Streit erihlagen. 


Bahnhofpolizeibeamter Edlundt erliegt 
feinen Derlegungen. —Dermejiert. 


Am 20. September wurde dem 33 
Sahre alten Urel Edlund, welcher als 
Polizeileutnant in Dienjten der Balti- 
more & Obhiobahn ftand und in der 
Umgeaend von Roben, Jnd., mohnte, 
nah einem Streit in der MWirtjchaft 
bon Edmard Lindmann an der 103. 
Straße und Indianapolis Ave. der 
Schädel. einaefchlagen. Er begab jich 
heim, erfranfte jpäter und ijt geitern 
Nachmittag im bhiefigen Polifklinit- 
bofpital geitorben. Lindmann und 
feine Schanfwärter Louis Siegel und 
Edmard Kurz wurden heute des Mord: 
anariff3 auf Edlund angeklagt und 
verhaftet. 

Von den Bürgerfteig an Weit 18. 
Place nahe Süd Wood Straße ver- 
fperrenden unbefannten Raufbrüdern 
wurden geftern Abend drei borüber- 
gehende junge Leute, Yofeph Piunta, 
1429 Weit 17. Str, Adam Welgar, 
1617 Weit 17. Str., und Yofeph Mur- 
zel, 1802 Weit 21. Str., fehmer ver- 
meffert; alle drei haben böfe Wun- 
den am Halfe und an’den Schultern 
erlitten. Ste mußten in’® County 
bofpital gebracht werden. Die Täter 
find enttommen. 


—e 


Brach das Genid. 

Im Fahrituhl des feinem Vater ge- 
hörenden Gebäudes Nr. 3202 Dgden 
Ave. ift geftern Abend auf bisher un- 
aufgeflärte Weife der 20jährige Mor- 
ri Polafom, Nr. 08 Douglas 
Boulevard, verunglüdt. Er war be- 
mwußtlos, al3 man ihn fand. Der 
Arzt, der ihn jegt behandelt, hat feit- 
geftellt, daß er einen Bruch des Rüd- 
grats, fomwie innerlich Verlegungen er- 
litten hat. 


£ucile Cameron verbleibt vorläufig im 
Seugenhaft. 

Vor dem Bumbdesrichter Carpenter 
fand jich Heute Vormittag der Anwalt 
Robert Cantwell ein und gab die Ub- 
ficht zu erfennen, die Ermäßigung der 


Vürafhaft ($25,000) zu beantragen, | 
unter welcher jich Lucile Cameron, die | 
neuelte weiße Eroberung des farbigen | 


Kiopffechters Yad Johnfon, in Zeu- 
Der Rich 
ter erklärte, jich mit diejer Angelegen 


| Habeas Gorpusverfahren angeitrenat 


— 17 * 


würde. 
ein Habeas Corpusgeſuch ſchon qusge— 
fertigt. Hier miſchte ein Vertreter der 


« Diſtrifts — »ı » . * 
ein 2-11 Nlarm er- | „iltrittsanmwaltichaft jich ein mit dem 


Bemerten, daß Fri. Cameron morgen 
Vormittag der Bundesarandjurn 
würde vorgeführt merden. Dann, 
meinte der Richter, hätte ein Habeas 
Gorpusperfahren feinen Zwed mehr, 
denn ..er wiirde in Diefes eheitend mor=- 
gen Nachmittag eintreten fünnen. 
Gantwell mußte unverrichteter Dinge 
abziehen. Wer ihn als Anwalt für 
diefen all angejftellt Hat, wollte er 
nicht fogen, es unterliegt aber faum 
einem Zweifel, dat; Johnfon „derjenige 
welcher” ift. 

Anwalt Erbjtein, ven ZQucilens Mut: 
ter für den merfwürdigen „Fall“ in 


Herr Gantwell jaate, er hätte | 


ibre Dienjte genommen bat, war heute | 


mit verichiedenen Geheimagenten ver 
Bundesregierung auf der Jagd nach 
Zeugen, die den Großgeichmorenen 
bon den Beztefungen erzählen follen, 
welche Johnfon zu weißen Weibern 
unterhalten hat. Es beiteht nämlicd) 
die Mpficht, Dem Fauftfämpfer, wenn 
es jich iraend tun läßt, einen peinlichen 
Prozeß unter ver Mannafte zu machen, 
d. b. ihn womdalich ins Zuchthaus zu 
bringen. 

Inzwiichen hat aber auch der jtädtt- 
Ihe Polizeianwalt Meinerney einen 
Strafantrag gegen Johnfon geitellt. 
Diejer wird bezichtigt, jein Schanflo- 
fal auch nach der Polizeiftunde noch of- 
fengehalten zu haben. Die Verband- 
lung tit auf den 29. Oktober anbe— 
raumt. Sollte Johnjon jchuldig be- 
funden werden, jo wird Mayor Harri- 
fon aufgefordert werden, ihm die Li- 
zend zu entziehen. Dazu mag der 
Manor fih um fo eher verjtehen, ala 
er perfönlich dem Manne eine Verwar— 
nına in Bezug auf die Polizeijtunde 
hat zugehen laffen. Dieje: Verwarnung 
bat Kohnfon fich angeblih nicht an»- 
fechten laffen. 


Zramatiiher Auftritt. 


Frau Anna Gelber fiel im Kamiliengericht 
in Ohnmacht. 


Unter der Anklage, ſeine 31jährige 
Gattin Irma gröblichſt vernachläſſigt 
zu haben, hatte heute Joſeph Gelder, 
der Inhaber der Färberei und Reini— 
gungsanſtalt Nr. 4722 Cottage Grove 
Ave., ſich im Familiengericht zu ver— 
antworten. Die Gattin bezichtigt ihn, 
ſie nach achtjähriger Ehe, in der er es 
zu Wohlſtand gebracht, vorigen Sonn— 
taq verlaffen zu haben und zu einer 
jüngeren und hübfcheren Frauensper- 
fon gezogen zu fein. 

Seine Mutter, die auf Geite der 
Schmiegertochter jteht, machte ihm die 
bitterjten Vorwürfe. „Du haft an mei 
nem Lebensabend Schande über mich 
gebracht,“ fchrie fie. Dann brad fie 
ohnmädhtiq zufammen. Die alte Dame 
wurde bald darauf wieder ins Bewußt 
fein zurücgerufen. 

Gelder bat um einen Aufichub bis 
Montag, damit er fich die Dienjte eines 
Anwalts fichern könne. Nachdem Ricdh- 
ter Gemmill den Antrag bemilligt hat- 
te, gab der Angeklagte jeiner Frau $7 
und erflärte jich bereit, jie auch ferner 
bin, fobald fie wieder Geld brauchen 
follte, zu unterjtügen. 


0 


— Der Sonntagsreiter. — Mann: 
„Denke Dir: mein Gaul [heut plößlich 
por einem heranbraufenden Eifenbahn- 
zua, feßt über die Schranfe:..." — 
rat: „Um Himmelsmwillen — —“ 
„Berubige Dich, ich hab’3 nur aus der 
Ferne geſehen!“ 


Endet Peberleiden ohne 
Calomel 


Unzuverläilige Droge, welche die Zähne 
fodert, jest vollitändig unnötig 
nemadıt. 


Dr. Edwards’ Olive Tablet? — 
das Grfagmittel für Calomel — find 
das mildeite aber ficherite befannte 
Abführmittel, und die Wirkung auf 
die Leber it beinahe augenblidlic. 
Sie find dag Refultat von Dr. Ed 
mwards’ Bemühen, Leber und Cinge- 
mweide nicht mit Galomel zu behandeln. 
Dr. Edwards mar Galomel3 unver: 
jöhnlicher Feind. Sein Beltreben, es 
zu vertreiben, jchufen dieje fleinen 
olivenölgefärbten Tabletten, eine jel- 
tene Zufammenjegung von Sräuter- 
mifhungen mit Olivenöl. Diefe an- 
oenehmen, harmlofen fleinen QTablets 
verrichten alles Gute, das Kalomel 
bollbringt, aber haben feine fchlechten 
Nachmirktungen. Gie verlegen die 
Zähne nit, wie jtarfe Flüffigkeiten 
oder Salomel. Sie greifen das Leiden 
an und bejeitigen es jchnell. Weshald 
die Leber auf Kojten der Zähne heilen? 
Galomel zeritört häufig die Gaumen. 
Ebenjo mie jtarfe Flüffigkeiten. E3 
ift am beiten, fein Calomel zu nehmen, 
fondern laßt Dliven Tablets an feine 
Stelle treten. 

Die meilten Kopfjchmerzen, Dumpf- 
beit und das müde Gefühl fommen von 
Verftopfung und einer tranten Leber. 
Nehmt Dlive Tablet3, wenn hr träge 
und jchmwer fühlt. Beachte, mie jie 
dad ummoltte Gehirn flären und das 
Gemüt aufbeitern. 

Zu 10c und 25c die Schachtel. Jedes 
fleine Dlive Tablet hat jeine eigene 
Wirkung. 

Die Dlive Tablet Company, Co: 


De Ik 


55 
ar 


—— —— —— — — — — — — — — — — 


— — — — — — — — — 
— — — — — — — 


— 


* 


A RE? nette ga | 
Fufammengel 


Zwei Yolomotiven der Burlington- 
bahn Start beichädigt. 


Blimpiiih verlaufen. 


YUur einer der Sofomotivführer verlett. — 
Die Bahnverwaltung ließ ihn tor 
ihaffen. — Hatte es zu eilig. -—- Batte 


ichier geladen. — Als Keiche geinnden. | 


in der Nähe des linionbahnhofs | 


prallten heute Morgen zwei Lotomo- 
tiven der Chicago, Burlinaton 
Quincybahn mit ſolcher Wucht zu 
ſammen, daß ſie teilweiſe zertrümmert 


wurden. Als die Polizei auf der Un- 
fallſtätte eintraf, wurde ihr bedeutet, 


daß man ihrer Dienſte nicht benötige. 
Es ſei nur ein Lokomotivführer, 
Namens A. E. Dickinſon, verletzt wor— 
den, und dieſer befinde ſich in ärztlicher 
Behandlung. 

Welcher Art ſeine Verletzungen ſind 
und wo er Aufnahme gefunden, hat 
die Polizei nicht feſtſtellen können. 

Gerüchtweiſe verlautet, daß der Un 


fall durch ein von einem Signalwärter 


falſch erteiltes Signal verurſacht wor— 
den ſei. 

Die Polizei hat ſpäter ermittelt, daß 
die eine der Lokomotiven ſich an der 


Spitze eines Vorſtadtzuges auf der 


Fahrt nach Hinsdale befand, als der 
Zuſammenſtoß ſich ereignete, 


vongekommen ſind und der Lokomotiv— 


führer mit verbrühten Beinen im St. 


Anthonyhoſpital darniederliegt. 
Tötlicher Sturz. 


Der Schankwirt John Jacobſon, Nr. | 
1459 N. Campbell Ave., wurde geitern | 
Morgen auf dem Treppenabjat des 
2. Stods diefes Haufes entjeelt auf- | 


gefunden. Yn der Annahme, daß er 
ermordet worden jet, verhaftete die Po- 
lizei vier Männer. Diefe wurden bald 
darauf wieder in Freiheit gejeht, da 
inzwifchen die ınit der Aufarbeitung 


des Falles betrauten Deteftives feitae- | 


jtellt hatten, daß der Schantwirt durch 
einen Sturz von der Treppe feinen Tod 
gefunden hat. 

Freitag fiel der Zimmermann Frant 


Kapala, Nr. 1517 Emma Straße, von | 


der Veranda des zweiten Stods des 
Neubaus an N. 54. und Grand ne. 
auf den Hof binunter. Den bei jener 
Gelegenheit erlittenen Verlegungen it 
der Verunglüdte Samstag bend er- 
legen. 

Bat ausaelitten, 

Die dreijährige Yda DOpper, Nr. 
1102 ®. 14. Straße, trant vor jechs 
Monaten Yeklauge, die fie für Waffer 
gehalten Hatte. Trogdem fofort ein 
Arzt geholt wurde, jiechte die Kleine 
bo dahin. Gejtern hat der Tod fie 
bon ihren Leiden erlöft. 

Samsdtag wurde Nikolaus Qucuric, 
Nr. 9601 Apenue 8, als er in der 
Anlage der Yroquois Iron Works eine 
Mafchine ölte, von einer Drahtferlimin 


de erfaßt und innerlich jchmer verfebt. | 


Die Polizei jchaffte ihn 
South Chicago Hoipital. 
wenige Stunden 
ferung geftorben. 


nad) den 
Dort ift er 


Sab dem Tod ins Auare. 


Charles Ehriitenfon, Nr. 4536 N. | 
Whipple Avbe., fiel aeitern Abend in 
angeblich angefäufeltem Zujtande vom | 


Bahnjteig der Hochbahnphalteitelle Bel 


mont oe. auf die Geleife und wäre , 


‚mweifellos von einem Erprehzuae über 
fahren morden, wenn nicht im lebten 
Augenblid Georg Brocdendera, 


jprungen wäre und ihn wieder auf den 
Bahniteig gezerrt hätte. Der Ber: 


unglüdte, ver Schrammen und Beulen | ? 
| Tireden. 
geſellen durchſuchten mit affenartiger 


erlitten hatte, fand Aufnahme im Chi 
cago Unionhoſpital. 
Beinahe verblutet. 


Vor der Schuhhandlung, Nr. 52 W. 


Anjtreiher Guftand Storm, Nr. 159 
W. Dan Buren Straße, aus und fiel 
in einen GScaufaften. Bei 
elegenbeit wurde ihm eine Schlaa 
ader durchichnitten.. Er war fait ver 
blutet, 


Notfallhofpital veranlaßte. Dort wird 
der Zuftand des Verunalücten als be 
forgnigerregend bezeichnet. 


Auf den Ranairböfen der Baltimore | - Pe 7 a 
! a * den Weg lief, wurde gleichfalls nieder 


& Obiobahn, an W. 16. und S. Ro 
bey Straße, wurde geſtern Abend dem 


Weichenſteller W. N. Mulvin aus Eaſt 


rechie | X . re 
Der Verunalücte | Seracanten Ullmann, die ihn feitneh 

ib | men wollten, mehrere Meiferftiche bei, 
nd ı 


Shicago von einem YJuge das 
Bein abaefahren. 
der außerdem QDuetichunagen 
Schrammen erlitten hat, rinat im St. 
Anthonghofpital mit dem Tone. 
—— —— 


Deutſches Theater. 


„Minna von Barnhelm“, „VNinon und 
VNanon“ und „Wiener Blut“. 


Für dieſe Woche ſtehen auf dem 


Spielplan des Deutſchen Theaters 


Leſſings Luſtſpiel „Minna von Barn— 


helm“, die Geneefche Spieloper „Ninon | 
und ohann Strauß’ | 
MWalzeroperette „Wiener Blut“. Heute | 


und Nanon“ 


und am Mittwoch Abend wird Xei- 
ſings klaſſiſches Luſtſpiel gegeben, 
morgen und am Donnerstag Abend 
gibt es Wiederholungen des Genee— 
ſchen Werkes, für den Reſt der Woche 
ſteht der Straußſche Schlager auf dem 
Programm, der ſich hier im vorigen 
Winter ſo zugkräftig erwieſen hat. 


Für nächite Woche ftelt die Diref- | 


tion, auf vieljeitiges Verlangen, eine 
nochmalige Wiederholung von Xeon 
Zolftots padender Bauerntragdbdie 
„Die Macht der Finfternig” in Aus- 
ficht; ferner Guftan von Mojers Luit- 
fpiel „Der Bibliothetar“ und „Stnrig- 
Pyritz“, die beſonders in Miltitärfrei: 
ſen ſo — Wiltenſche Poſſe mit 


ii 
5 


“ 


&ı 


dat Die | 
Baffagiere mit dem bloßen Schred da= | 





nach feiner Einlie: | 


Nr. | 
1030 Diverfey PBartmay, ihm beias- | * 
i fallen. 


| meder Geld noch Geldesmwert 


U ! ' Ichluaen fie ihn nieder, zerrten ihm den 
Dan Buren Straße alitt geftern der | 


als Polizift John Ryan ihn | 
fand und feine Ueberführung nach dem | 
und 
denen er in Streit geraten war, 
ſuchte das Weite. 


ver 


ertraut ſeid mi 


Bertrauen und guten Willen zu erhalten. 
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Dienstag, 
Donners⸗ 
tag und 
Samstag 
Abend 


er — 
Kr Ay Rn 


Stewart $15 Bonny Taf 
Heigofen; mie abgebildet; 
fiir Stoblen oder Holz; falt 
gerollter Stabl Body; luft: 
dichte Konſtruktion; Aſch 
pfanne in voller Tiefe; Draw 
Center Shafing Grate 
lofer vernidelter Top Yand 
ſchwer vernmtd.Seländer am 
Bottom, jpez, 

aaa 


„Art Laurel“ Heizöfen — 
hochfeiner, Nickel beſchlage 
ner Baſe-Brenner — M4Göll. 
Feuerplatz; neueſte Verbeſ— 
ſerungen; — mit Dupler— 
Grate; ſchwere glatte Guß— 
teile regulärer Preis 


835.005; Baar 26 95 
0.9 


oder Kredit. . . 


x — 
2 —J 
—2 


Dann kennt Ihr ganz genau 
den Grund dieſes Namens: 


8*2. 25 Cable Net-Garbinen; 
ſortirte Borders; einfache 
Gardinen; weiß, Jvory i 
Arab; 50 Boll breit, 3 h 
lang; fehwerer Faden 


titched Kante; 
morgen fir 2 1.45 

Weihe MadrasGardinenitoffe 
in Colonial Entwürfen; 34 

15 36 Zoll breite ertra = 

Ittat, reg. Preis 25e 

von der Rolle, dl Te 

Extra Qual. hoher Bile Ax- 

immer Nugs; Rorburrh. u. 

Sanford beſtes Fabrikat; hüb⸗ 

ſche neue Entwürfe; reiche 

Farben; geblümt, Orientai— 

u. Medallion, für jedes Zim- 

ner vaſſend — regularer 


Rreis 830.00 2 
Daar od.siredit, . 4.85 


Dieier S17 Dreiier, — | Sidebonrd in nilortirten 


mafſſiv Eichen, politt, 
reicher Golden Finiſh, 
2 große u. 
ſtau bſichere 
den, mit 


zchubla 
aroßen höl 
zernen Knöpfen, 22 
Mbei 28— franz. geſchl 
Spiegel, Baar 
Iñredit, zu 


* —— En 


enge nal a 


oder 


v 
Kleider— 
* >. 
Wofe: 
+ 
40-301. Gharmenic in ei» 
ner vollitändigen Farben 
auswahl, ein fehr” Heid- 
fam. Stoff, 1.98 1 
—— 
25301l1. Seidenpopolin, — 
uber Eſfellt, in vielen 
neuen Herbſtfarben, regul. 
H9c, Diends 
aa, »ard 
3tszöll. Stormierge, viele 
Farben, ſehr dauerbaft; 
wert 756, mm 
DEE —⏑— Stat 
42-3Ö1. jranzör. Sernes, 
alle gewshn. u. Vbend- 
farben, reine W% 
le, 1.59 Wert 


u, jap. 
flieht, 


Muſt. 
volle 


in jeder beliebten 
ren. 256, 
Weißer 
nett aemmitert, 


Yard zu. 


nabh, 
tette 


braum und 
Borte, wert 


cream, blau, 
ſchwer, wi. 


rola 
Ic u. 


50 veric. Narrir. 
Streifen, 


Surfer, aran., mit { 


Winf, v 0 vd 43 } 


jeinit. 
! naifee, 10 Kid. 
Blantation Blend jriih ne 
rölteter naffce, 22 
por ee A 
Feiner OldErop wohlſchmet⸗ 
lender Peaberrv 2242 | 
Kaflee, BWB...-..-. 26 
Gier, feine nnd grone, gn« 
rantirt milch, 2 
27e 


12e 
52.50 wert Lifödre 
für 51.00: 


1 Flaſche swentmfn Belle Irpisfen, 
bolles Diuart. Wert. 22er2.22.000.. 00 

1 Flaſche Cal— 50 

I Klare Kal. Sherrbwein, wert... 

t Slaibe Kal. Muscatelwein 


81 


Feine 
Apriloſen, 
per Pit 


Feine Garty 


maten, 3 
manch nener 
Head Reis, 


Armour Port and 
3 > Bid. 


Weans, rvea. 1x Fin 


Sejamtmwert... 


für die ganze Beiteltung. — 


2 Tleine | 


$12.50 


slanelie und |Bettzeug 
Waikhitofie: 


19€ Velour Flannel, neue periiiche 

fchwer ge 
| Stüde 
32-301. Soiefette, fein merceriz. Stoff 


Stidereiilanelt, 
1 Kinder 
dleider paſſend, Mard...... 
36.43ll. reinwoti. Stirting in gran, 


790 
3000 Yards Babyflanell — in weiß, 
I 


Denticher Bettpercate, einiad geialt., 


die Mard 


Groceries 


New Group 


Nichelien Veanut 

Bırtter, offen, ‘Bid.... 

N Tune Erbien, 
elgar born od. Iv . 
Biichi. alit.. “DE 
Japan Style 


Entwürfen, mall. Gich,, ne 
Golden SFiniib, fein po: R 
lirt, nette Schnißereien, 
fhwere stlauenfüße, mit 
ill gefütt. Schubla— 
de, Solsinöpfe, franzüf, 
aeichliiff, Spiegel, $30 
Iserte, Baar oder fire: 


di, zu 


921.50 


u. Leinen 


$3.75 Gomforters, volle 
Größe, mit qutem Sa— 
teen überzogen — extra 
fchiwere Corte, fpez. für 
Dienstag, : . 

ver Stüd ws 
Türliihe Handtücher, — 
gebtleidt oder unge 
bleicht große Corte, 
febr. ichwer, wert 18c, 
pegiell 

—ãæ— au 1214c 
Wolle Nap Blankets, — 
12:4 Größe —- grau und 
lobfarbig, nette Borte— 
wert 82.25 — das Paar 


1250 


»ard. 


1 


reinwollen, 
5240 


rot 


Nd.. 67 Ye 


ſehr 


N... se 


und 
llaosoonese 


Ronal 


4c 


Soiin 


die beite, 34c 
a 
sam. S 10 ©t.. 
feiner PFrühftüd- 
Iped, . 


B34tc bertauft 

4e 
—â— —— —⸗——— 
Butter, Meadow Sill — 
et 
AAN 
James Kirk Americ. 49 
Sam. Zeite, 10 ©. ae 
Keengleener Scheuerpuluer, 
drei de Büchſen Ve 
Veite runde Sommmerioprf 
das Pin» “7. 

J— 


Droguen-Bargains: 


ide Mellins Food 

dc Yarstive Bromo Uninine........ 1360 
——A — I5e 
S0c Lemtes Vingentropien............29e 
Sweetheart Seife, 3 Stüde 10e 
He Parfüm, Unde....cnnccunuen une =0e 
Speziell — Te Spiegel mit Gelluloid- 
ztunder, mit gelchlitien 


öfifhen 6-45. Spiegel 


oo uud 


— u — — ir 


Fiel unter die Räuber. 


Wurde niedergeſchlagen und um ſeinen 
Ueberzieher erleichtert. 

An Chicago Abe. und N. Weſtern 
Abe. wurde heute zu früher Morgen 
ſtunde D. H. MeKinnon, Nr. 4350 
Lake Ave., von drei Wegelagerern über— 
Einer der Räuber ſetzte ihm 
einen Revolber auf die Bruſt und 
zwang ihn, die Arme gen Himmel zu 
Die beiden anderen Raub 
Behendigkeit ſeine Taſchen. Als ſie 

fanden, 


Ueberzieher vom Leibe und liefen mit 
der Beute davon. Es gelang ihnen auch, 


—J ihre Flucht zu bewerkſtelligen. 
ieſer 


Starb in den Stiefeln. 

Wera, 100. Gtraße und 
L, nermellerte aeitern Anton 
Kr. 10117 Commercial Ave., 
deilen Nachbar ZJef Koma, mit | 
un® | 
Charles Stold, Kr. | 
Commercial Wpe., der ihm in 


Sohn 
Apenue 
Stube, 


10001 


geſtochen. An Houſton Ave. brachte 
der mordſüchtige Wüterich dem Poli 
ziſten John F. Sullivan und dem 


ehe es Sullivan gelang, ſeinen Revol— 
zu ziehen und ihn zu erſchießen. 
Der Koroner iſt benachrichtigt worden. 
Stube, Koma und Stolck mußten nach 


dem Hoſpital geſchafft werden. 


Kläaliches Fiasko. 

An die falſche Adreſſe kamen zwei 
bewaffnete Wegelagerer, die vor dem 
Hauſe Nr. 5735 S. Michigan Ave. 
iüber Thomas MeAvoy, Nr. 2516 Blue 
Island Ave. herfielen. Durch die— 
drohend auf ihn gerichteten Revolver 
nicht im Geringſten eingeſchüchtert, 
ſchlug der Ueberfallene ſeine Angreifer 
nieder und eilte dann nach der Wache 
an der 50. Straße. Als die mit der 


| 


Aufarbeitung des Falles betrauten De 


teftives den Iatort erreichten, hatten 3 


| die verbläuten Schnapphähne fich ver- 2 
Bisher hat die Polizei ih = 


frümelt. 2 
vergeblich bemüht, ihrer habhaft zu = 
werden. i 
Paul Bermann, Nr. 1539 Yorf Ste, 7 
wurde zu früher Morgenftunde an” 
York Straße und ©. Afhland Moe, 


von zwei mit Revolvern bewaffneten 4 
Banditen um $11 und die goldene Uhr = 


erleichtert. — 

Ein einzelner Raubgeſelle nahm 
Emil Barrett, Nr. 53302 S. Aſhland 
Avbe., 82 ab. U 


Als Auguft Blumgren, Nr. 21 \ 


Eoanjton Ave., geftern Abend unter die 


Räuber fiel, jchlug er einen feiner beis 
den Ungreifer nieder. Der Mibban- 
delte raffte fich aber jchnell wieder auf 
und fiel mwutfchnaubend mit 
Spießgefellen über den „Ichlagfertigen” 
Seaner her. Der wurde jet winbel-” 
weich geprügelt. Als ihm die Sinne 
ſchwanden, liefen die Banditen daben, 
ohne ihm die VBaarfchaft oder Werks 
jachen abgenommen zu haben. 


Auf Eis geftellt. Be 
‘Bauf Zurner wurde geftern früh in = 


feiner Wirtichaft Nr. 439 NR. Weftern 
Ave. von zivei bewaffneten Banbiten ” 
iiberfalien und in den Eisfchranf ger 
jperrt. Die Räuber plünderten dann 
den Stafjenapparat um den aus IS 
befiehenden Ynhalt und juchten das: 
Weite. Sie entfamen unbehelligt. — 
Iurner war faft fteifgefroren ala feine 
Frau ihn fand und ihn aus feinen 
Notlage befreite. 2 


KRämpfte um den Tod, 


Der 56jährige Joſehh MeMahon, 
Nr. 42 Dft Daft Straße, verfiel geftern 
nah mehrmöcigerr Krantheit im 
Schwermut. Alser fi in die Speifer 
fammer begab, um angeblih eine 
Medizin zu fucen, ſchöpfte ſeine Frau 
Verdadt, folgte ihm und jah, wie 
eine Flajche Karbolfäure an den Lips 
pen hatte. Sie fehlug ihm zwar bie 
Trlafche aus der Hand, doch hatte er 
inzwifchen fchon teilmweije geleert. AB 
die Frau ihm die Flafche aus ber 
fhlug, fprigte ihm ein Zeil ber 
ins Geficht und in die Augen. 


| geblendet, wantte er in Die KU 
| packte ein auf dem Tifde li gendes 


bejle erhältliche 
Mittel gegen 


zei. 
‚tot, 


Vorfchneidemeifer und durchſchnitt 
vor den Augen feiner entjegten Gatı 
die fich vergeblich bemüht hatte, = 
das Meiffer zu enttwinden, die Ste 
Durch die Hilferufe der Frau alar 
NaNhsarn benachrichtigten bi 
Als diefe eintraf, mar Me 


a RT 
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a ge] 
Yud nur Politifer. 


Sm Wiberftreite der Pflichten be- 
findet fi der Gouperneur Johnion 
son Kalifornien, der zugleich fort- 
Achrittlicher Vizepräſidentſchaftskandi— 
Dat ift. Auf feine eigene Veranlaffung 
Bat nämlih die Legislatur feines 
Staates vor längerer Zeit ein Gefeß 
erlafjen, demzufolge der Gouverneur 


Gent 
Gents 


als abgejeht gelten fol, wenn er aus 


irgend melcdhem Grunde mehr als 
fehzig Tage auferhalb des Staates 


eilt, Herr Yohnjon müßte, um bie- 


J 


ſem Geſetze zu genügen, ſchon heute in 
die verwaiſte Heimat zurücktehren. Er 
glaubt aber, daß er ſeiner Partei un— 
enlbehrlich geworden iſt, weil Herr 
RNooſevelt in Folge ſeiner Verwundung 
vielleicht nicht mehr vor dem Wahl⸗ 


age auf den Stump wird gehen kön— 
en. Die fortſchrittliche Sache geht 


x 
Mn 
Le: 


En 
* 


7 


J 


E: 
— 


is 


Bi 
en 
A 


ibm über Alles, — zumal der General- 
anmwalt des Staates Kalifornien ihm 
bie Berficherung aegeben hat, daß er 
doch nicht abgejegt werben fann, meil 
Das betreffende Gejeg verfaffungs- 
mwibrig ift. 

Db Herr Xohnfon, der ala der un- 
HlätigfteSchimpfbold aller Parteien an- 
geſprochen werben kann, der fortfchritt- 
lien Sache durch fein Vermeilen auf 
dem Stumpe nicht mehr fchaden als 
nüßen wird, mag dabingeftellt bleiben. 

n Entjhluß, fich über ein Geſetz zu 
fiellen, das er jelbft angeregt und ala 
eine feiner 47 großen Reformen aus» 
Hofaunt hat, ift aber bezeichnend für 
ihn und die ganze Bewegung. Das 
Wohl des Staates, das doch durch die 
Abweſenheit eines jo großartigen 
Staatsoberhauptes empfindlich gejchä= 
Digt werben muß, wird dem Wohle der 
Bartei untergeordnet. Eine der angeb- 
Ich wichtigjten Reformen mird falt- 
blütig unter die Yüße getreten, meil 
das Parteiintereffe das zu erheiichen 
&eint. Alfo diefelbe Pflichtvernachläſ⸗ 
en und Mihachtung der Gejeke, 
Die den „Bofjen“ der alten Parteien 
Bon den Fortfchrittlihen zum Vor— 


 Wwurfe gemacht werden. Man fieht, daß 


we 


4 
** 
—9— 


J 
Bet 
h 


er republitanifchen Partei fo jehr ge- 


bie Führer der neuen Partei auch nur 
Volitifer der landesüblichen Art find 
und höchftens den Mund noch voller 
nehmen, ala ihre Nebenbuhler. Ueber- 
menfchen oder Tugendmuiter ind fie 
eng gewiß nicht. 


. 


Die einzigen Arbeiterfreunde. 


Nicht nur die zehn Gebote will die 
neue Bartei oder ihr Führer entdedt 
baben, jondern auch die ſoziale Gerech— 
tigteit. Sie jtellt fich an, alö ob vor 
ihrer Ankunft in den Ver. Staaten 
noch fein einziger Verfuch gemacht 
worden märe, die Arbeiter gegen über- 
mäßige Ausbeutung zu jchügen, bie 
SKinber- und Frauenarbeit zu bejchrän- 
fen und die Vermögungsunterfchiede 
wenigftens einigermaßen durch Befteue- 
zung auszugleichen. Auf der anderen 
Seite aber zahlt die fortjchrittliche 
Vieſſe einige Dutzend MWohltaten auf, 
die Theodore Rooſevelt ſchon als 
Bolizeitommiffär, als Staatsgeſetz— 
geber, Gouverneur von New York und 
enblich auch ala Präfident den „unter- 
drüdten“ Klaffen erwiefen haben fol, 
Seile habe er felbft arbeiterfreundliche 
‚Gejegentwürfe eingereicht oder empfoh- 


Ien, teils habe er für joldhe geftimmt. 
Menn fich das aber fo verhält, — und 


€8 foll feinesmegs beitritten werden — 
j9 muß man fich doch hierzulande mit 
derartigen Gefegen au fon befaßt 
haben, ala Herr Roofevelt jeine tau- 
fenbplanfige Platform noch gar nicht 
aezimmert hatte. Er jelbit war bis 
tor drei Monaten ein Republifaner 
und wirkte ftets in: Ginflange mit fei- 
ner Partei. Nur mit ihrer Hilfe konnte 
und wollte er die foziale Gerechtigkeit 
fördern. Ganz zu fchmeigen babon, 
te nad) feiner eigenen Lehre die von 


Tiebten Schußzölle hauptſächlich, wenn 
nicht. ausfchliehlich den Arbeitern zu- 


2 aute tommen — follen. 


— Mllerdings it bie Arbeiterfchußge- 
febgebung in Yen Ber. Staaten rüd- 


Händiq, namentli im Dergleiche mit 


Deutihiand. Das liegt aber mahrlid, | Veftrebungen nichts übrig habe, 


Ä nicht daran, daf, fich bisher feine Par- | 


fei um die Arbeiterftimmen bemorben 
Hat. Im Gegenteil ift diefer Stim- 
menfang von «len Parteien jchon im=- 
mer äuferft lebhaft betrieben worden. 


Die Hauptichutd ift vielmehr den Ar— 


bein felbft Seizumelfen, die fich ent= 
foeber niemals auf beitimmte Torbe- 
ungen an die Gelekgebung einigen 
Honnten, oder jich überhaupt um ihr 
eiaenes Wohl nicht fümmerten. Als 
einer, die allgemeine Haft- 
Pflicht bier in “linois eingeführt mer- 
den jollte, mwiderfeßte fich gerade die 
biefige „Federation of Labor“ dem be- 
treffenden Entivurfe, der aber trogbem 
angenommen wurde. Als ferner bor 
eima 15 Jahren die Staatslegislatur 
mittels eines Derfaffungszufates um 

ie Ermädtiaurg nacjuchte, aemilie 
Haffengefege” zuaunften der Arbei- 

er erlaffen zu Bürfen, ftimmten diefe 

in fo geringer Zahl für den Zuſatz, daß 

icht zur Annahme gelangte. Sol- 
Seiſpiele ließen ich noch viele an- 


ber Gleichgiltigkeit der Ar- 
‚gen ihr eigenes nterefle laſſen 


nod andere Urfachen für 
gteit der ameritanifchen 


a 


ausgenommen Eonntags. 


bermag auf diefem Gebiete wenig zu 
tun, und die Gtaatslegislaturen tra- 
gen Bebenten, einander zuborzulom- 
men. ebe fürchtet, die Induſtriellen 
ihres eigenen Staates zu benadhteili- 
gen, menn fie ihnen Beichränfungen 
auferlegt, denen ihre Wettbewerber in 
anderen Staaten noch nicht unterwor- 
fen find. Auch die Gerichtähöfe haben 
mande arbeiterfreundlide Geſetze 
nur deshalb umgeftoßen, meil fie fich 
nicht mit dem Buchftaben der betref- 
fenden Staat3- oder der Bunbesper- 
faffung dedten. Diefe Hinberniffe 
hätten fich jedoch fhon Tängjt befeitigen 
lafien, wenn die Arbeiter nur ernftlich 
gewollt und ihre große politifche Macht 
berftändig ausgenüßt hätten. In der 
Zat haben in der jüngjten Zeit fchon 
biele Induftrieftaaten auf dem Gebiete 
der Arbeiterſchutzgeſetzgebung erheb- 
lie Fortfchritte gemadt. Daß die 
Uderbauftaaten noch nicht nachgefom= 
men find, erflärt fich aus ihren mwirt- 
ſchaftlichen Verhältniſſen. 

Mit Ausnahme einiger kurzſichtiger 
Großunternehmer gibt es hierzulande 
wohl überhaupt keine „Arbeiterfeinde“. 
Der ſogenannte Mittelſtand und die 
Landwirte, die mit den Arbeitern zu— 
ſammen den weitaus größten Teil der 
Bevölkerung bilden, ſind ſogar ſehr 
entſchiedene Gegner der ſchrankenloſen 
Ausbeutung. Deshalb hat es auch noch 
keine Partei gewagt, berechtigte und 
mit Entſchiedenheit geltend gemachte 
Arbeiterforderungen abzuweiſen. Die 
ſoziale Gerechtigkeit iſt aber ein Ideal, 
das ſich, wie jedes andere Ideal, nur 
ſchwer und langſam verwirklichen 
läßt. 


Illuſion und Wirklichteit. 


In ganz England erregt gegenwär— 
tig ein Buch ungeheures Aufſehen, das 
die betannte Schriftſtellerin Maud 
Churton Braby zur Verfaſſerin hat 
und den vielverſprechenden Titel führt: 
„Die moderne Ehe, — wie läßt ſie ſich 
ertragen?“ Was der Titel dieſes 
Buches verſpricht, hält ſein Inhalt in 
vollſtem Maße, denn er führt einen 
ſchweren Schlag gegen die uns durch 
Generationen überkommene Ueberliefe— 
rung hinſichtlich der Haltung des 
weiblichen Geſchlechts gegenüber der 
Trage der Auswahl eines paſſenden 
Ehegatten. Die Verfafferin jchildert 
das Mädchen unferer Zeit ala eine 
„vollkommen kalte, pafjive, negative 
Kreatur, die mit eifrig zurüdgehalte- 
ner und dem Auge der Mitmelt nicht 
erfennbarer Spannung darauf zu 
warten bat, bis ein Mann fich dazu 
berabläßt es zum Leben zu bringen, 
indem er ihm erflärt, daf er das Mäd- 
hen zu feiner fünftigen Gattin aus- 
erforen habe.“ Das nenne die Welt 
dann in ihren verfehrten Moralbegrif- 
fen fittjam, meint die Engländerin, 
und doch fei es nichts anderes, als eine 
verftedte Heuchelei und Scheinheilig- 
feit, die geradezu an Unfittlichkeit 
ftreife. Und daran fnüpft Frau Braby 
nun ihre Mahnung an die beutiae 
moderne Welt: „Warum follen unjere 


ı Mädchen diefem närrifchiten der vielen 


ung überlieferten Gebräuche folgen, der 
die wahre und reinjte Freude im 
menjchlichen Xeben mit Zerjtörung be=- 
droht? Warum ſollen ſie ſich paſſiv 
verhalten, um nur gefreit zu werden? 
Warum ſollen ſie nicht natürlich und 
ehrlich ſein und ihre wahren Gefühle 
zeigen? Wenige Mädchen haben heut— 
zutage den Mut, ſich über dieſe Sitte, 
die in meinen Augen eine Unſitte iſt, 
hinwegzuſetzen, weil ihnen bewußt iſt, 
in welchem Maße das männliche Ge— 
ſchlecht an ihr hängt als angebliches 
Zeichen eines reinen ſittlichen Gefühls 
des Mädchens. Meiner Auffaſſung 
nach ſollen alle Dinge dieſer Art ge— 
genſeitig ſein; die gleichen Bedingun— 
gen ſollen für Mann und Mädchen 
maßgebend ſein; ſie ſollen ſich in dieſer 
wichtigſten Frage ihres Lebens auf 
halbem Wege begegnen. Es gibt Leute, 
die da ſagen, daß dadurch der Lieb— 
reiz des weiblichen Geſchlechts eine 
Minderung erfahren würde. Wenn 
abet der Frauen Liebreiz abhängen 
ſollte von dieſem idiotiſchen Brauch, 
den die Männer ihnen aufgedrängt 
haben, dann ſollten aber je ſchneller 
umſo beſſer, die modernen Feminiſten 
eine verſtändigere Tradition des Lieb— 
reizes erfinden, — dann würden die 
modernen Ehen nicht mehr ſo ſehr auf 
Illuſionen beruhen, ſondern auf dem 
Boden der Wirklichkeit ſtehen, und das 
wäre, meines Erachtens, ein Segen für 
die moderne Menſchheit.“ 

Soweit die Engländerin in ihrem 
intereſſanten Buche! In England 
ſind die Anſichten über dieſe übermo— 
derne Auffaſſung geteilt, wie ſie es 
wohl in der ganzen ziviliſirten Welt 
ſein werden. Wie denkt ſich wohl dieſe 
Dame, die behauptet, daß ſie keine 
Frauenrechtlerin ſei und für = 
ie 
prattiihe Durchführung ihrer An— 
fhauungen? Soll ein Mädchen etwa 
den eriten Schritt tun, in diefer fchmer- 
mwiegenditen Frage des menfchlichen 
Lebens? Soll das Mädchen etwa aus 
feiner meiblichen Zurüdhaltung ber- 
austreten und einem Manne fraß ins 
Geficht hinein zu verjtehen geben, daß 
es ihn fich zum Gatten für den ge- 
meinfamen Zebensiweg wünjche? Wenn 
ein Mann um ein Mädchen freit, das 
ihm fompatifh und als die richtige 
Lebensgefährtin erfcheint, jo wird auch 
in unferer heutigen modernen Zeit das 
Mädchen den richtigen Weg finden, um 
dem Manne zu zeigen, daß er ihm 
nicht aleichailtig ift, und daß es ihm 
ernjtere Gefühle entgegenzubringen 
vermag, ohne daß das Mädchen de2- 
halb aus feiner weiblichen Zurüdhal- 
tung herauszugeben braucht, die immer 
noch die größte Zier des meiblichen 
Gefchlehts, zu allen Zeiten und au 
heute noch, gemwefen ift. Soll ein Mäd- 
chen jeinen ganzen meiblihen Stolz 
bei Seite werfen und fich gemifjerma- 
Ben dem Manne an den Hals werfen, 
obmohl er vielleicht Freundichaft aber 
feine wahre Liebe für diefes Mädchen 
empfinden mag, und meil 
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ihm Gegenliebe zu ermeden, die Ur- 


fache der Gedanten und Handlungs- 
mweife des Mädchens ift? Schon heute 
betrachten wir e8 gerade hierzulande 
als einen der fehmerften Mängel unfe- 
re3 modernen FFrauengejchlehts, daß 
e3 zubiel fehlen lafje an echter Weib- 
lichkeit, an meibliher Zurüdhaltung 
und meiblihem Stolze. Wie mürbe es 
aber erit ‘werden, wenn die Gedanten 
diefer Engländerin praftifche Vermirt- 
Iihung in unjerm alltäglichen Leben 
finden würden? Würde, ja müßte 
dann nicht die ohnehin fchon erfchref- 
tend große Zahl der unglüdlichen 
Ehen, die auf einer derartigen Grund: 
lage berufen, ins linermeßliche fich 
jteigern? 

Ein anderer Buntt, den Frau Braby 
in ihrem Buche ftreift, verdient bage- 
gen allgemeine Beadhtung. Er be 
trifft unfere moderne Berhältniffe, 
menn jich zwei Menjchentinder, nad 
Uebermindung aller Schmwierigfeiten, 
gefunden und fich gegenfeitig ihre Ehe- 
abfiht auggefprodhen haben. „Alles 
nur Erdenkliche wird getan, um fie in 
einen Schleier von Alufionen einzu= 
hüllen“, jagt die Engländerin. „Man 
ermutigt ihr häufiges Zufammentom- 
men, aber die Bedingungen, unter 
denen fie fich treffen, jind himmelmeit 
verfchieden von den Bedingungen ihres 
zufünftiaen Chelebens. Hat der Mann 
je jein Mädchen in irgend einer Art 
bon Negligee gefehen oder jie ihn un- 
tafirt? Hat er irgend melche Erfah: 
rung, mas fie pom Hausmejen weiß 
oder wie fie den Hausitand zu führen 
in der Lage ift? Hat fie irgend eine 
Gelegenheit zu ermitteln, ob er etwa 
zu einer fojtjpieliaen Lebensführung 
neigt oder ob er in Geldfragen geizig 
it? Ganz gewiß nit! Es ift ja 
richtig, dak dies alles rein materiali- 
ftiiche Dinge find und daher nicht von 
der michtigften Bedeutung. Aber 
beucheln nicht Braut und Bräutigam 
durchweg bei diefen Zufammenkünften, 
indem ein jeder fich nur in das beite, 
oft von der Wirklichkeit weit entfernte 
Licht zu Stellen wünjcht? Welche Ge- 
legenheit haben fie, gegenfeitig ihre 
mahren Geijteseigenfchaften zu ent= 
deden? Puten fie fich nicht auf für 
einander und verbringen ihre Zeit un 
ter fünftlich aefchaffenen Bedingungen, 
indem fie nur Vergnügen fuchen? Wer- 
den fie heutzutage bon irgendeiner 
Seite dazu ermutigt, ernjthafte Ge- 
fpräche miteinander zu führen, um ji) 
über die erniteren Seiten ihres ſpäte— 
ren Zufammenlebens gegenfeitig aus— 
zufprehen? Nein, all’ ihre Begegnun= 
gen werden nur von dem unverjtändi- 
gen Gefichtspuntte beherricht, daß Tid) 
fchon alles Ernftere von felbft geben 
und finden wird, wenn fie erjt einmal 
in die Feſſeln der Ehe gejchmiedet fein 
werden. 3 märe mahrhaftig zum 
Lachen, wenn nicht die Tatfache be- 
Stände, daf die Ergebniffe nur zu oft 
jo tieftraurig find.“ 

Mit diefen Ausführungen, die in’ 
der Hauptjache identifch Jind mit dem 
Dihtermort „Drum prüfe, mer fidh 
ewig bindet!” hat die Engländerin un 
zweifelhaft recht, denn viele unglüdliche 
Ehen unjerer Zeit jind fraglos darauf 
zurüdzuführen, daß fie in leichtfinnt- 
ger Uebereilung gejchloffen murden, 
ohne daß die Chefchließenden ihre 
Karaktere und ihre guten oder jchlech- 
ten Eigenfchaften erfennen konnten, 
bevor fie fich banden. Der Brautitand 
dauert heute im allgemeinen nur furze 
Zeit, — jedenfalls viel kürzere Zeit, 
als dies früher der Fall war. Auch 
in diefer michtigften Frage des Men: 
fchenlebend macht fich jene Haft, jener 
materialiftifhe Zug geltend, von denen 
unfer ganzes modernes wirtjchaftliches 
und foziales Leben durchjeuct ift. 


Berliner Oftoberliche. 


* Aus Berlin wird gefchrieben: E3 
ifi ein Xild, wie man es nicht in jeder 
Großftadt, nur in Berlin mit dem fri- 
ſchen Reiz feines nordifchen Herbites, 
mit der großen Naivetät, Die gerade 
bier fajt überell auf dem Grunde der 
Dinge !iegt, beobachten fann. Tin 
Liebesraar fit* in dem Winfel eines 
Wirtsgartens, bat fich ein Mittag: 
eifen Heftellt und genießt inzmijchen die 
!etten Reize eines jonnigen Herbit- 
tages. Ihre Füße ftoßen an gelbes 
Caub, die leeren Wipfeltronen des 
Garten laffen den frifchhlauen Him- 
mel Durchfeher, und von den meilten 
Ziehen find ichon die weiß und rot 
gewürfelten Tiſchtücher weggenommen, 
denn allzuviele Liebhaber des „plain 
air“, außer ſolchen, die die Liebe in— 
nerlich wärmt, gibt es in dieſer Jah— 
reszeit nicht mehr. Der Garten iſt 
aber auch etwas ganz Eigentümliches. 
Er iſt mit alten Kaſtanien beſtanden, 
die noch ein altmodiſches Haus, leicht 
gebaut aus Fachwerk, umgeben; rings— 
umher führen kiesbeſtreute Wege in 
einen kleinen Park, einen wirklichen 
nämlich. Das Haus, das auch noch 
einen ganz ländlichen Namen trägt, iſt 
ſtehen geblieben aus alter Zeit, ver— 
geſſen worden in der tollen Entwick— 
lung, die ſeine Umgebung genommen 
hat; es konnte als Wirtshaus niemals 
ſeinen Wert verlieren, und darum hat 
es ſich behauptet. Ringsum ziehen ſich 
breite, asphaltirie Straßen, die Ver— 
kehrsadern eines der modernſten Vor— 
orte Berlins, es ſauſen die elektriſchen 
Bahnen, die Autos tuten, und hohe 


Es iſt gewiß 

ein beſſeres oder zuverläſſi— 
geres Mittel gegen Magen— 
und Leberleiden oder Mala— 
ria-Fieber und kaltes Fieber 
könnt Ihr nicht finden als 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


Taniende wiilen es ift wahr. 
Berjudht ed. Seit 60 Jah: 
ren der Führer. 


fie vieleicht WW 
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Ziegelmauer wie 
merke in die Höhe. Un wird 
bier rundum! Man fieht in hundert 
Meter Entfernung Gruberf und Ges 
rüfte, halbfertige Miettafernen, die Ti 
bis in die Nübe des Bahndammz der 
Ringbahn Hinzichen. Das alles ift Jo- 
zufagen wie die Eröffnung eines neuen 
Koloniallandes, und mie auf ein Ko- 
Ionialland haben fi die Pioniere al- 
ler jener Gemerbe darauf geftüßt, die 
fih damit Sejchäftigen, ihre Mitmen- 
Ichen erftens 3.1 ernähren, zweitens zu 
verihörern. Da find Bäder und De- 
Iifatermaarenhändler, „Modes de Pa: 
ri8“ und Wiener Cafes, Manituren 
und Lichtipiefe mit einem vertradien 
artiftifchen Namen. Inmitten vieles 
Zohumebohus fieht nocdy immer das 
Heine, cltmodijche Wirtshaus mit dem 
Garten. Nicht? ift mehr ringsum jo, 
mie e3 in feiner Jugend mar, aber e3 
bat vergeflen, fich zu erneuern; wahr: 
Icheinlich ift ver Wirt Tängft pleite, 
und irgendein aroßftädtifcher Spefu- 
lant lauert fchon auf den für ihn piy- 
holoati mertoollen Moment. Sebt 
dient e& nur noch ala 
TZummelplaß für die Sonntagsbumm- 
ler und ala Yoylle für Liebespaare — 
altmodifche Zicbespaare nämlich. Auch 
das, das jet dort fitt, ift ein Tolches, 
obgleich der Marn kaum dreikia zahlt 
und da3 junge Mädchen vielleicht vier- 
undzwanzig. An den Schläfen des 
Mannes kan man fchon einige mweihe 
Haare bemerken, und fein nachdent- 
licher Vli, wie er prüfend über den 
Oartenzaun mes das Strahengetriebg 
muftert, fcheint allerhand Erinnerun: 
gen nachzuhängen. Vielleicht hat er 
Ihon mit anderen Auserforenen in 
demjelben Wirtsgarten gefeifen, und 
eö maren damal& — mas kaum etliche 
Sabre ber ift -— noch Syelder und Wie- 
fen rundum; jet in der neuen Um 
gebung Jieht ex, wie das alte Wirt3- 
haus noch älter gewörden ift, und bei 
diefer Gelegenheit fallt ihm ein, dah 
er jelöit älter geworden tft, daß der 
Menſch ſich aber leider nicht neu ze: 
mentiren und frifch anftreichen Iafien 
fann mie eine Berliner Mietkaferne. 
Sie dagegen trägt ein äußerft ver- 
gnügtes Gehaben zur Schau, fie ift 
innerlich überzeugt, daß fie mindeftens 
noch taufend Jahre Leben vor ſich hat. 
und daß der Zahn der Zeit alles rings— 
um ruiniren kann, aber nicht ihre la— 
chenden Augen und ihre frifchen roten 
Lippen. Darum geht auch die Lehre, 
bie ihr ter farbige Herbft und die fal- 
lenden Wlättr geben, an ihr vorüber, 
und ihre ganze Aufmerffamleit Jam: 
melt ji auf das üppige Gericht 
„Rührei mit Edhinten“, das der Kell- 
ner aufträgt. Ihre Anfprühe ans 
Leben find jicher nicht grob; gemefen 
bisher, und jie war zufrieden mit ver 
ſonntäglichen Landpartie nach Schlach— 
tenſee cder Erkner; darum liebt ſie 
das kleine Wirtshaus, das ihr Erin— 
nerungen an heiße, helle Sommertage 
wachruft. Und in Erinnerung daran 
wird ſie, je mehr das doppelte Gericht 
„Rührei mit Echinten“ abnimmt, deito 
zärtlicher; erit fchneidet fie ihm die 
Mahlzeit vor, mit der Ermahnung: 
„Run i5 man ordentlihd —!“ Dann 
orbnet Jie feine Kramatte, legt zu— 
trauli die Hand um feinen Arm und 
ftreicht bewundernd über 
fchnitt feiner farbigen Weite, dabei 
immer ejiend und aus dem fleinen 
Slafe SchultHeihbier trinfend. Liebe 
und Appetit mechen ihr das Dafein zu 
einem Feſt — wozu ſoll fie fih um 
den Berfall der Natur befümmern? 
Sie ift waährſcheinlich Verkäuferin in 
einem Geichäft, die fich für neunzig 
oder hundert Marf Anonatlih plaat. 
den Menfchen jchöne Dinge aufzure- 
den, bie fie nie befiten wird; er jieht 
aus ivie ein ’unger Mediziner oder 
Chemifer, der auch nicht mit Glüd$- 
qütern aefegnei ift, und der fich von 
diefem fleinen Mädchen einige Rofen 
in fein Lebenabufett tun läßt, bevor 
die ernithafte Partie und die Karriere 
und damit aud) unvermeidliche Diiteln 
fommen: - Wirk ihre Liebe den Win- 
ter überdauern? Das tft fraglich, es 
hängt von den beiderfeitigen $lufio- 
nen und dem zuten Zuftand der Kaf- 
feehäufer ab. Denn das Vergnügen. 
jegt in diefen Wirtögärten zu fiten, 
ift wirklich fhor etwas altmodiich; 
ber richtiae Liebhaber führt fein Mäb- 
chen in die Prachtpaläfte der Cafes 
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geräuſchvoller 


den Aus—⸗ 


wie nach Piccadillh am Potsdamer | 
Plaß rder anderömo, mo die Konzerte | 


um 2 Uhr Miltags anfangen und um 
2 Uhr Nachts enden. Das find die 
Orte für Winterliebe, ob auch tür 
Treue ift fraglich, aber es bleibt im- 
mer der Iroft, im Frühjahr einen 
neuen Mittelpuntt feiner Slufionen zu 


Tuchen. 


Die Würfel waren gefallen. Mostau 
lag in Afche. Schnee und Kälte hatten 
die jtolzge „Große Armee“ in einen 
Haufen ausgezehrter, in Qumpen ge- 
büllter Flüchtlinge verwandelt, in deren 
Bliden noch der graufige Schreden vom 
Uebergang über die Berefina glühte. 
Aber noch war einer der Kämpfer un- 
gebrochen, und feine faszinirende Tat- 
fraft jchmeißte immer wieder bon neu= 
em berjprengte Flüchtlingshorden zu 
einer Art Nachhut zufammen. Am 14. 
Dezember mar diefer Mann zum letten 
Male auf ruffifhem Boden, hart an 
der preußijchen Grenze. Man hatte ihn 


angefleht, Komno zu verteidigen, und 


er mollte e3 verteidigen, wenn e3 fein 
müffe, allein. Ringsum fchleichen die 
Flüchtlinge davon. Der Mann aber 
greift zum Gemehr, und feine falte 
Todesperachtung elefrtifirt vier flüch- 
tende Soldaten. Sie bleiben jtehen, 
machen Sehrt, laden ihre Gemehre. 
Draußen, im Schnee, zieht die ruffifche 
Kolonne herein. Und der Mann mit 
feinen vier legten Mitfämpfern beginnt 
zu feuern, bringt die Ruffen zum Hal- 
ten, läßt fie aögern, bis der Abend 
bereinbricht, und die Nat kommt. 
Dann ift auch biefer Iete Kä 


r * — 
— — 


und auf ſchnaubenden kleinen Pferd 
KRofaten bis zum Njemen ſprengen, iſt 
der letzte Franzoſe in den Schutz des 
Waldes geſchlichen, und eilt nun ein⸗ 
ſam der Grenze zu. . . General Bon— 
nal erzählt im „Gaulois“, wie dieſer 
letzte Krieger der „Großen Armee“ auf 
preußiſchem Boden auftaucht. Ein 
paar Tage ſind dahingegangen. In 
Gumbinnen, im Hauſe eines preußi— 
ſchen Arztes, ſitzt General Mathien 
Dumas, Generalintendant der ehemali— 
gen „Großen Armee“, im Kreiſe ſeines 
Gefolges. Das Frühſtück iſt beeendet. 
Da — plötzlich ſpringt die Tür auf, 
und auf der Schwelle erſcheint ein 
Mann. Er trägt einen zerfetzten brau— 
nen Ueberrock, ſein Geſicht iſt ge— 
ſchwärzt, rot unterlaufen ſind die 
Augen, aber ſie leuchten noch, lang 
und ſtruppig wallt ein verwilderter 
Bart um Kinn und Backen. „Da bin 
ich endlich!“ ſagt der Fremde, und alles 
ſtarrt auf die ſeltſame Erſcheinung. 
„Wer ſind Sie?“ fragt endlich General 
Dumas. Und mit einem bitteren 
Lächeln erwidert der Fremde: „Ei, 
Dumas, Sie erkennen mich nicht? Ich 
bin die Nachhut der Großen Armee. 
Ich bin der Marſchall Ney. Auf der 
Brücke von Kowno feuerte ich unſern 
letzten Schuß, unſere letzte Waffe warf 
ich in den Njemen, und hierher kam ich 
durch die Wälder....” 


— 


Beſtrafter Leichtſinn. 


Beim Verſuche, ſich an W. 12. Str. 
und S. 5. Abe. auf eine in voller Fahrt 
befindliche Elektriſche zu ſchwingen, 
glitt heute Morgen der Hutmacher 
Benjamin Sornop, 103 S. Sanga— 
mon Straße, aus, ſauſte auf das 
Pflaſter und erlitt außer Schädel— 
wunden ſchwere innerliche Verletzun— 
gen. Der Verunglückte wurde von der 
Polizei nach dem St. Lukashoſpital 
geſchafft. 


Nauticus 1912 


Jabrhuch für Deutſchlands Seeintereſſen, mit 
22 Abbildungstafeln, 57 Slizzen und 3 Beila— 
gen. Elegant gebunden. 

itarf. Preis 

Tenticher Armeefalende 1913 

Soldatenfreund 1913 


A. KROCH & CO,, 


59 Dit Monroe Strafe. 
Broifhen Wabafb und Midigan Mipenue, 
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Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Tochter 
und Schweſter 

Anna Gertrude Schmeiß 

am Freitag, den 18. Oltober 1912, im 
Alter von 19 Jahren und 3 Monaten ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung am Dienstag, 
den 22. Ditober, vom XTrauerbaufe, 2306 
Maplcewood Mve., um 1 Uhr Nacın., nad 
dem IBaldbeim- Friedhof. Die trauern 
den Hinterbliebenen: 


John WG. und Klara Schmeik, 
Elter 


Walter, Bruder. 


Todesanzeige, 
‚Fremden und Belannten die traurige Nade 
tibt, dab meine immiggeliebte Gattin und der 
stinder liebedblle Mutter 
Luiſe Dittmer gebor. Rotterberg 


im Nlter von 43 Jahren am 19. Dftober, um 
7 Ubr, nad langem Leiden fanit entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet itatt am Mittwoch, den 
23. Oftober, um 2 Uhr Nacdmittags, dom 
Traverbanfe, 1260 Cornell Etr., mit Automobil 
nah dem Montrofessriedbof. Um ıtillle Teilnab- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohn 9. PTittmer, Gatte. 
Henrhn, Maria, Ana, Aulius, Walter, 
Nora, Georg und Willi, finder. 
John Glaß, Schwiegerſohn. 
Elgin Zeitungen bitte zu lopiren. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß meine geliebte Gattin 
Roſie Drobitſch geb. Hoffmann 

am 20. Ditober im Alter von 22 Jahren, 9 Mo— 
naten und 20 Tagen Selig im Heren entichlafen 
iit, Veerdigung findet ftatt am Mittwoch, dei 
23. vitober, Vormittagd um 10 Ubr, vom 
Trauerbaufe, 310 43. ©tr., nad dem 47. 
Str. Dahrbgf und mit der Grand Trunf Babn 
nah dem Mount Greenwood» zriedhof. Um itil: 
les Beileid bitten die trauernden SPinterblies 


benen: 
ve Drobitich, Gatte. 
‚Marie Hoffmann, Schweiter. 
FZohn Hoffmann, Bruder. 
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Todesanzeige. 
Plattdentihe Gilde Treue Brüder Nr. 60. 
Den Beamten und Mitgliedern 
aur traurigen Nachricht, daB 
Bruder 
Henrh Steiner 
aeitorben ift. Die Beerdigung fin— 
det ftatt am Tieiustag, den 22. Tftober, um 2 
Uhr Nadhm., vom Trauerbaufe, 616 E. 43. Str., 
nah Dalmoods. Spezialderiammlung am Won 
tag Abend um 8 Uhr bei Bruder John Siruie, 
4943 ©. Albland Ave, 
Wiliam PVinz, Meifter. 
William Kiphuth, Schreiber. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Anna Mehren 

im Alter von 68 Jahren am 20. Oftober ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Mittwoch, den 23. Oltober, um 9:30 Vorm., 
bom Trauerbaufe, 6028 Isabalb Ade., nach der 
Ct. Martinsfirhe, von da nah dem Ct. Ponifa> 
zius-Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Chas. B. Mehren, Gatte. 

Frau Frant S. Luert, Tochter. 


Denver Zeitungen bitte zu fopiren. mbi 


Todedanzetge, 


greunden und Belannten die traurige Nad- 
ridi daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Silvia Kuſſerow 
am 19. Oftober 1912 im Alter von 16,Jahren, 8 
Monaten und 17 Tagen geftorben ift. Beerdis 
gung am Dienstag, den 22. Ditober 1912, um 
1 In Nadm., dom Irauerbaufe, 2720 BoS- 
tortb. Npve., nach der St. Lucas-Kirche, Belmont 
und Perry, von dort nad dem, ©t. Lulas 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Karl und Bertfa Aufferow, Eltern. 
Gertrude, Lucy, Either, Gdith und 
Erna, Geihtwiiter. 


Todesanzeige. 
zz und Belannten die traurige Nadh- 
riht, daß mein geliebter Gatte und unfer licher 
Vater 
Henry Steiner 
am 18. Oftober im Alter bon 45 Jahren felig 
im Herrn entichlafen ift. Beerdiaung findet ftatt 
am Dienstag, den 22. Dltober, Nahmittaad um 
9 Uhr, dom ZTrauerbaufe, 616 E. 43. Etr., nad 
dem Dafwood Gottesader. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Steiner geb. Tejdner, Gattin. 
Mar, Eliie, Emma ımd Fraut Kinder, 
nebit Berwandten, 


Todesanzeige. 
Germania Gonneil Nr. 503, 8. & 2. of S. 
Den Beamten und Mitgliedern des obigen 
Gouncil3 zur Nachricht, daß Bruder 
Charles Giemens 
aeftorben ift. Die Mitglieder find erfucht ſich 
Dienstag, den 22. Oltober, um 9 Ubr Bormit- 
tags, in der Logan Halle zu berfammeln, um 
dem Berftorbenen die lebte Ehre zu erweifen. 


urted Koehler, Präfident. ” 
William Langner, GSefretär. 


Tode8anzetge, 
reunden und Belannten die traurige Rad» 
richt, dab mein gelichter Gatte 
Charles Schweiger 
am 19. Oltober 1912 im Alter von 79 Jahren 


torben ift. Beerdigung. am Diensta, 
— um 1:30 vom Trauerhauſe ar 
na 


Dans Abe, ib ie nad, dem er 


Fortſchrittlicher 
Verkauf 


Gefübrt von 
unjeren Verkäufern] » 


mit 


Dpppelten 


Stamps, 


iegel 
Diensta 


den ganzen Zag. 


Wise 
Todesanzeige. 


Freunden ımd Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein neliebter Gatte, unfer Bater, 
Schwiegerbater, Großvater und Urgroßvater 

Friedrich Hagemeiiter 

im Ulter bon 87 Jahren, 9 Monaten und 19 
Tagen felig im Herrn entichlafen ift. Die Veer- 
digung findet jtatt am Donnerstag, den 24. Dt: 
tober, vom Tranerbaufe feiner Tochter, 1036 NR. 
Baulina Str, um 12:30 Nahm., mit Kutichen 
nah dem Eoncordia-Gottedader. Um ftille Teil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Wilhelmine Hngemeiiter, Gattin. 

Friedrich, Wilpelm, Jojeph und Albert 
Hagemeifter, Söhne. 

Frau Karoline Langoih und Lonife 
Weith, Töchter, nebit Schwiegerfohn 
und Schwiegertöhtern, 26 Großfins 
dern und 5 Urgroßlindern. 


Ehriftus der ift mein Leben, n 
Sterben ift mein Gewinn. mbdmi 





Todesanzeige. 

‚Freunden und Belannten die traurige Nadb- 

richd, daß unfere liebe Tochter und Echweiter 
Lena Schröder 

im Alter_bon 21 Jahren, 1 Monat und 1 Tag 

am 19. Dftober felig im Herrn entichlafen it. 

Beerdigung findet ftatt am Dienstag, den 22. 

Ditober, um 10:30 Vorm, vom Trauerhauſe, 

3610 ©. Lincoln Str., nah der Ebangel. Lutb. 

St. Undreastiche und don da_mit Stutfchen 

nad dem Goncordia-Gottedader. Die trauernden 

Hirmterbliebenen: 

Karl und Paulina Schröder, Eltern. 

Bm. Schröder, Bruder. 

Amanda Schröder, Schweiter. 


Chriſtus iſt mein Leben, 
Sterben iſt mein Gewinn, 
Dem will ich mich ergeben, 
Selig fahr’ ich dahin. 


Todesanzeige 


Freunden und PBelannten die traurige Nad- 
richt, dab. unfere geliebte Gattin, Mutter, 
Schwieger- und Großmutter 

Nanette Brochm 
am Sonntag, den 20. Ditober 1912, im Alter 
bon 62 Jahren, 6 Monaten und 21 Tagen nad 
langen, jhmweren Leiden entfchlafen tft. Die Be- 
ftattung erfolgt am Mittwoch, den 23. Uttober, 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 1718 Bel- 
mont Ude, nah dem Graceland-Arematorium. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin— 


terblichenen: 
red %. Brocehm, Gatte. 
harles %. Broehm, Sohn. 
Ida Brochm, Schwiegertocter. 
Irma Brochm, Entel. moi 


Todesanzeige. 
Golumbia Damen-Berein. 


Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daB 

unjere liebe Echweiter 
Anette Brochm 

Conntag gneitorben ift. Beerdigung findet itatt 
am Mittwodh, den 23. Dttober, Nahm. 2 Ubr, 
bom Trauerbaufe, 1718 Belmont Ave., nach dem 
Graceland Erematorium. Die Mitglieder find 
gebeten fi zablreih au beteiligen ıumd unferer 
berftorbenen Schmwelter die legte Ehre zu ermeis 
fen. Die Beamten veriammeln fih um 1 Ubr 
in der Bereinsballe. 


Emma Daniel, PBräfidentin. 
Helena Schwarzkopf, Sefretärin. 
1340 Drezel Barfwah. 


Todesanzeige. 


„Douglas“ Gegenſeitiger Unterſtütungsverein 
von Chicago, Jil., Sektion Nr. 2. 


Den Beamten und, Mitgliedern zur traurigen 

Nachricht, daß Schweſter 
Dttifie Goldihmith 

am Sonntag Morgen geitorben ift. Die Beerdi— 
gung findet jtatt am Dienstag, den 22. Oftober, 
Morgens 10 Ubr, dom Trauerbaufe, 537 Ars 
lington Place. Die Beamten find erfuht punft 9 
Uhr Morgens in der Bereindballe zur erfcheinen, 
um der Echweiter die legte Ehre zu ermweifen. 


Henrn Bauer, Präfident. 
una Thomas, Selretärin 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein gelichter Cohn 
Joſerh Haegele 
im Alter von 33 Jabren nach kurzem Leiden ge— 
ſtorben iſt. Beerdigung Mittwoch, Rachm. 1:36. 
von Birrens Kavelle, 2027 Lincoln Abe nach 
der Ct. Alpbonfuslirche, von da nah dem St 
Bonifazius- Friedhof. Tiefbetrauert bon: 
Ghriftina Haencle, Mutter. 
Fanlina Lane, Maria Hahden, Ghar- 
len, John, Wiliam und Annie Der. 
ri, Geihwiiter, nebit Verwandten. 


Todbesanzeige. 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nad- 
riet daß unier geliebter Gatte und Bater 
Henry Tatge 
am 21. Ditober im Alter bon 70 Jahren ac 
ftorden ift. Beerdigung dom Trauerhaufe, 3456 
N. Eceley Ave, am Mittwodh, den 23. Oftober, 
um 1:30 Nahm., mit Autfhen nah Mount 
Olive. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Tatac, Gattin. 
Emilie Behrend, Beter Behrend, Peter 
Zatge, Ghriftina Witten, Frant u. 
Walter Tatge, Kinder. moi 


Geftorben: Bertha Eiditadt, gelichte Gatti 
von William Eidftadt. tard at Samstag den 
19. Dftober. Beerdigung bom Trauerbaufe, 
1640 ©. »Yairfield Ave., Dienstag, den 22. OR: 
tober, um 1 Uhr Nadhm., nah dem Concordia: 
Friedhof, 


Geitorben: Henrh Heliwig, neliebter Gatte bon 
Hulda gebor. Autihhfe; Vater don Hermann R. 
und Frau Frida M. Wrigbt. Starb am Sonntag, 
den 20. Oltober. Beerdigung Mitmoh Nachmit- 
tag um 1 Uber, vom ZTrauerhaufe, 4851 Fulton 
Etr., mit KAutfhen nah Concordia. mbdi 

Geitorben: Nannette Bröhm, am Sonntag, den 
20. Dltober, geuebte Gattin bon Sred J. 
Broehm. Beerdigungsanzeige fpäter 


Su Rechnen ig 


ohne Lehrer. 
Für Jedermann Teiht au lernen! 


Koelling 


Brei Be, 


& Klappenbach, 


Sur Erinnerung. 
an umnferen geliebten Gatten und Vater 
Friedrih Gülzom 
der und bor einem Jabre, am 20. Oltober 
1911, plöglich entriffen wurde. 
Die Toten leben. 
DO Tage nicht, wenn dir der Tod 
Ein heißgeliebtes Leben nahm; 
Den du beilagft, aus vieler Not 
Er beim zu feinem Vater fam. 
Tu weißt doch, diefe Erde ift 
Der Menfchen Ziel und Heimat nichd; 
Drum, ob du num, berlaffen bift, 
Gönn’ ibm, was dir bis heut aebridt. 
Qu wallit, er ift am Ziele fhon; 
Was du eriehnit, befelig ibn; 
Du fämpfit, er preiit den Siegeslohn, 
Das Heil, das ibm fein Gott berliehn. 
Do, ob er fhon geihmwunden ift, 
Halt ibn bei mandem treuen Wort; 
Co nit du ganz verlaffen biit, 
In deinem Herzen lebt er fort. 


Die trauernde Gattin: 
Bertha Gülzow, nebit Kind. 


Bur Erinnerung. 

In Wehmut und Liebe gedenten wir beute des 
Zodestages unferes neliebten Gatten und Vaters 
Auguſt Folz 
welcher heute vor einem Jabre, am 21. Oltober 
1911, uns durch den Tod ſo ſchnell 
entriſſen wurde. 


Schon ift ein Jahr dabingefloffen 

Seit jenem fchiweren Schrefenstag 

Wo du, gelichter Gatte und Vater, 
Vom Tode wurdeit binmweggerafft. 

Ach, wie plöglih mußteit du fcheiden 
Von uns, die wir dich fo fehr geliebt, 
Morgens waren wir no in Freuden, 
Des Abends fand man alles tief betrüdt. 
Und alles Seufzen, alles Klagen 

Gab uns den Geliebten nicht zurüd. 
Du iwarft geliebt in treuer Liebe, 
Geachtet in dem Freundes kreis, 

Und dieſe traurig ſchwexe Stunde 
Erinnert uns an dich ſo heiß. 

Wir wandern oft nach jenem Orte 
Wo Rube iſt von dieſer Welt, 

Und ſchmücken jenen Grabeshügel 
Der deinen Leih umſchlungen dält. 
D'rum ruhe ſanft, ob wir auch weinen 
Und Trauer unfer Herz erfüllt, 

Einft aber wird ung Gott dereinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt. 


Gewidmet von feiner Gattin und Kinberm, 


Zur Erinnerung 


an unfere bielgeliebte und undbergeklidde 
Gattin und Mutter 
Lina Roſa Langhauſer geb. Böſch 
die heute vor einem Sabre, am 21. Dftober 1911, 
uns durch den Tod fo fhnell entriffen wurde, 


Zu fchmerzlih war für und dein Echeiden, 
Bu bitter dein au früher Tod, 

Doch du bift num befreit bon Leiden 
Ton jeder so und Erdennoth. 

Mit dir, die wir jet beweinen, 

Wird Gott uns ale einft vereinen. 

Nube in Frieden! 


Tein tiefbetrübter Gatte und Kinder, 


Yidıt im Leihenbeftatter-Gruft, 


CHAS. HOPPE 


Der einzige deutiche unabhängige 
Leichenbeitatter in Chicago. 


Vollſtändiges Begräb⸗ 865.00 


niß für 


Sarg in irgend einer Farbe, Begräbnibfleiber, 

Einbalſamiten, Leichenwagen, 2 Kuticen, gunb- 

chuhe * ar Erftflaiiige Bedienung. Offen 
a 


g un o 
Selephon: Edgewater 531. 


4903-05 Lincoln Avenue 


Reine Entfernung zu meit. Leichenlapelle frei. 


Waldheim. 
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Deutfches Theater „BUSH. 


Elar! Eir. und wbicago Abe. Tel, Dearb. 6313, 
MaxzHanifc, Direktor. 
Heute, Montag, und Mittwoch, Abends 8% Uhr, 


„Minna von Barnhelm“ 
v. oder „Das Soldatengläd“ 
Luitrviel von G. €. Leffing. 
Dienstag und Donnerstag: „Ninon und Nanon”, 


ronchitis 


Aſthma, Hroniiher Huiten, Luftroͤhrenentzun⸗ 
dung aller Art, wie Heiferfeit m. f. w. fofort ers 
leihtert und fchnell geheilt durch Meimerd Bron- 
chial Elixir. Beitellen Sie freie Probeflaſche 
Flaſchen von 50c oder $1.00 au erhalten in Ayo 
thefen oder in Neimerd Laboratorien, 2733 Rins 
coln Abe., Ede Diverieb Parfmay. ofit.im2 


Barum I 


OSCAR F. NIÄYER & 
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OELLER BROS. 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 
Dienftag und Mittwod, 22. und 23. Oktober 


Großer Räumungs-Berfanf 


und diefer Konpon für 5 | 
Pund grannlirten Zuder. | 
Große Sorte Betticher — w 9 
reg. 69%, für nur c 
Kiſſenbezüge, Größen 3645 — aus 
ſchwerem Muslin gemacht; 
regulär 18c; für 
4 Weich appretirter Cambric, 8 
| 12360 Qualität, für ⸗20 
Weiße Bettdecken, volle Größe, ſehr 
hübſche Entwürfe — 81 48 
81.98 Wert, ſpez ed ® 
2 Serrenausftattungs- Dept. — 2. Floor. 
Gefließtes geripptes Ilnterzeug für 
Männer, in.allen Größen; 35 
50c Qualität, für Als 
Schweres gefließtes Männer- + 
Unterzeug, 50c tvert, jedes... De C 
Ueberzieher für Knaben, alle Farben, 
hübſch beſetzt — 
$3.00 wert, für 
Drug Wept. — Hauptfloor. 
50c Ealdmwells Syrup Bepjin 
50 Wapvenlodf für Dandruff 
Haar Tonic, für 
2d5c Beroride Cold Eream........ 15€ 
25c Belladonna Plaiter, 2 für....25e 
Pustvaaren - Dept..-— 2. Floor. 
Speziell Heine Tips — 
für 39e und 
Grocery: Dept. 4. Floor. 
Maihburn oder Cereiota Mehl — % 
ge 13: 4 3) 90 
Sad, $1.45; 15 Faß-SaD oo 
Fanch Peaberry Kaffee .......... 28e 
2 Bund für ö 
Pint Snider3 Catſup 
1 Pfund Rumfords Bad: 
Bulver, für 
Badfet neue fernloje Roiinen 
Friſche Feigen-Bars, Pfund 
3 Radete Nobnfons Warichpulver..15c 
6 Stüde 1. ©. Mail-Seife 25 


Lokalbericht. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


Erfolgreiches Herbſtlonzert 
Wicker Park Männerchors. 


des 


Deutſche Kriegerkameradſchaft. 


Sie beging geſtern ihr 26. Stiftungs feſt.- 
Weinlefefeft des öftr.eung, Militär 
K. U. V. — Stiftungsfeft der ?eutjchen 
Waffengenojjen u.Dereins der Weſtſeite. 


Ein ſehr zahlreiches, überwiegend 
aus deuiſchen Geſchäftsleuten der 
Nordweſtſeite und ihren Angehörigen 
beſtehendes Publikum mar geſtern 
Abend im großen Saale der Wider 
Bart-Halle verfammelt. Der „Wider 
Part Männerchor”, einer der ältejten 
und beliebteften Vereine des bejagten 
Stadtteils, gab dort fein jährliches 
Herbfttongert, unter Mitwirtung des 
Baritoniften Kofeph Keller und eines 


ganz vortrefflihen Pianiften, Herrn. 


Carl ®. Rohles. Die Durchführung 
des forafältig zufammengeftellen ‘Pro- 
artamms wurde von Herrn Dito W. 
Richter aeleitet, dem fundigen Chor= 
meifter des feitgebenden Vereins. Herr 
Rohles, deſſen Klaviervorträge mit 
lebhaftem Beifall aufgenommen mur- 
den, übernahm auch die Begleitung bei 
Herrn Kellers Solonummer: „O du 
mein holder Abendſtern!“ Ein Dop- 
pelquartett des Vereins ſang zwei 
Richterſche Kompoſitionen und erntete 
dafür verdiente Anerkennung. Unter 
der Leitung des Komponiſten brachte 
das Orcheſter den einſchmeichelnden 
Richter'ſchen Konzertwalzer zum Vor— 
trag. Die vom Chor des Vereins 
geſungenen Nummern bekundeten die 
treffliche Schulung des Vereins, und 
am mwirffamfter fam diefe bei ber ein- 
drudsvollen Schlußnummer zur Gel- 
tung: „Das deutfche Lied“, von P. Fr. 
Schneider, mit Orchefterbegleitung ge- 
fungen. 

Nah Erledigung ded Programms 
gab man fi noch für einige Stunden 
dem Vergnügen des Tanzes, jomwie qe- 
felliaer Unterhaltung hin. Die Yelt- 
Yichfeit verlief in jchönster Weile. Die 
Vorkehrungen bafür hatte ein jachlun- 
diger Ausschuß getroffen, der aus den 
Mitgliedern Kohn Heidemann, Henry 
Eifer, Guft. Fernig jr., Carl Groth, 
Fritz Kirchhoff, Paul Koehler, ‘oe 
Schmitz, Fred Schuemann und John 
Zimmermann zuſammengeſetzt und 
dem der Vereinspräſident, Chriſt Krü— 
1er. mit Rat und Tat an die Hand ge 

’ gangen ivar. 


Deutfche Kriegerfameradfchaft. 


Taft ebenfo zahlreich wie im vorigen 
Sabre bei der eier feines filbernen 
Jubiläums war auch geitern die Be- 
teiligung an dem 26. GStiftungsfeit, 
dad am Nachmittag und Wbend der 
Verein „Deutihe SKriegerfamerad- 
Ichaft“ in Schoenhofens Halle gefeiert 
bat. Für die Unterhaltung der Teil- 
nehmer war aufs beite geforgt. Der 
Deutfche Militärgefangverein, die Ge— 
fangfektion des Unabh. DO. ». €. u. der 
Banater $unger Männerchor metteifer- 
ten im Vortrage zündender Lieder, c3 
wurden verſchiedene muſikaliſch-dra— 
matiſche Nummern ſehr hübſch und 
humorvoll durchgeführt von Herrn und 
Frau H. Bemberg, Herrn Guſtav 
Richter und Herrn Emil Weidner, und 
es war für ein gutes Orcheſter geſorgt, 
das während des Nachmittags flotte 
Konzertmufif Tieferte und fpäter nicht 
minder flott zum Xanz auffpielte. 
Der Präfident des’BVereins, Herr Hein- 


GASTORIA Firsigingsund Ks 
«Die Sarte, Die Ihr Immer 


* 
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| 1 1 und diefer Koupon für ein | 
| c 25e Padet Seidlis-Bulver. | 


Siför-Dept. — 4. Rloor. 
Id Gudenheimer Nne Whis- 
key, volle Cuartflafche 

Ertra feiner Yamaica-Rum, 
reg. $1.00 Flafche 

$1.50 Flajche Cedar Broot, „Bottled 


in Bond“, volles Tuart 89c 
für nur 
va 
470 


Ertra feiner Doppel-Getrei- 

defiimmel, volles Liuart 

Tafelbier, Kifte von zivei 

Dugend Flafchen für 
Gifenwaaren-Dept. — 4. Aloor. 

Mrs. Potts Büneleiien, 

reg. 98c, jpegtell fur 

Gemwöhnliche 5 und 6 Fuß Trittleitern 

— jomweit mie die Partie 39c 

auzreicht, jede 

Möbel-Tent. — 3. Floor. 

Hohe Srühle fiir Minder, mit großem, 
geräumigen Tijchchen 81 

gut gemacht, für + 
Elaitiiche_ Filz-Matragen, in fanch 
Leinen Tiding, 45 Pfund jchiver — 
aus gausgemählt. vn 48 
Filz gemadt; fpeziell...1P 0 + 
Sanitäre Badezimmer » Epiegel, mit 
KammezPehälter, aus weiß 49€ 
ellaill. Metall gemacht, zu... 
Speziell Beite Automobil 
GSummireifen zu hberabge- 
festen Breiien. 

Fleiſchmarkt. — 4. Floor. 
Vordviert. Kalbfleiſch oder Stew, Pfd. 12540 
Prima Chuck Roaſt, Pfd 
Friſch gehacktes Rindfleiſch, Pfd.. .. 
Friſches Rippen-Suppenfleiſch. Pfd. 
Vorderviertel Lammfleiſch 
Mageres, friſches Lamm-Stew, Pft 
Magere ſug. cur. calif. Schulter, Pid. 1L4%e 
Mag. Tug. cured Frühftüdiped, Bid. 221,e 


de 


| rich Schloffer, hielt eine Eleine Yeitrebe 
| und überreichte fieben Mitgliedern, 
melche dem Verein nunmehr feit einem 
| Vierteljahrhundert angehören, fchon 
gearbeitete Abzeichen. 
Als Vorkehrungsausfhuß und als 
| Leiter bes Treites haben fich in umfich 
tiger Weife der Jchon genannte Vereins: 
präfident und die Mitglieder Bere: 
Ihild, Appelbaum, Berger, Emmerich, 
Detimer, Georgi, Guhfe, Heruth, Koch, 
Müller, Schur, Schul; und Schulte 
betätigt. 
Oefterreih-Ungarifher Militär K. U.-Der. 
Der Defterreich - unaarifhe Mi: 
litär - Srantenunterjtügungsperein 
bat geftern in der Halle des 
Jurnvereind? La Galle an der 
| Larrabee Straße ein MWeinlejefeit 
| abgehalten, da3 fich eines jehr zahlrei- 
hen Bejuches erfreute und einen bor= 
ı trefflichen Verlauf nahm. Die Gejang- 
feftion Stod im Eifen, der Deutfchun- 
garifche Arbeitermännerchor, der Delte- 
reihungarifche Gefangverein und der 
unge Männerchor trugen im Mafjen- 
or das Lied „Gebt Raum“ vor. Da- 
rauf folgten der heitere Ginzug der 
„Gemeinde“ und die amtliche Anfpra= 
che de Herrn Bürgermeifterd und des 
Herrn Kaplan. Dann traten die Freu- 
den der MWeinlefe in ihre Rechte. Bis 
lange nah Mitternadt mährte da& 
Ihöne Vergnügen. „Feltpäter“ waren 
die Herren WU. Koft, Joe Mafchet, X. 
Wittinger und Franz Unger. 


Derein deutfher Waffengenoffen. 


Sn der Halle der QTurngemeinde der 
Südfeite hat der Verein deutſcher 
Waffengenojjen geftern in recht ge= 
mütlicher Weife fein 21jähriges Belte- 
ben gefeiert. Der Männerchor Arion 
ber Gübjeite und die Geſangsſektion 
des deutichen Kriegervereins Toon of 
Late verfchönten das Felt durch Chor: 
lieder, welche recht flott gefungen wur- 
den und den Sängern den Beifall der 
Zuhörer eintrugen. Vereinspräſident 
Albert Naumann bielt eine furze An: 
Iprache über den Zweck er deutſchen 
Kriegervereine, die Herren Heinrich 
Graubold, Mar von Herbbera, Sohn 
Spühler und „Fräulein von Wisfon- 
fin“ trugen die fomifche Szene „Die 
geteilten Freier“ und andere GScherze 
recht nett vor, furz es war ein jchones 
Telt; den zmeiten Teil bildete ein Ball. 
Der Anordnungsausfhuß beftand aus 
den Kameraden Albert Naumann, 
Sohn Schmidt, Yatob Graffy, 
Sohn Mergenthaler, 
Karl George, John Brofius, Auquit 
Eihemann, Richard Starf u, Eduard 
Rochlinsky. 

Prinz Heinrich Ur. ı. 

Der deutſche Verein Prinz Heinrich 
Nr. 1 hat in Yondorfs Halle an der 
North Ude. geitern feinen neunten Ge- 
burtstag gefeiert. Der Bejuch war au- 
Berorbdentlich gut, auch feitens befreun- 
deter Vereine. Die Präfidentin, Frau 
Emma Stamm, hielt eine fchöne Rede, 
in der fie erwähnte, daß der Verein, 
deſſen Zweck in erfter Linie der Betrieb 
einer Kranfen- und Sterbefafie ift, 
160 Mitglieder hat; das Krantengeld 
ift $4 die Woche, im Sterbefall eines 
Mitgliedes erhalten die Hinterhliebe- 
nen $100. Der gemijchte Chor Fibelia, 
ein Quartett diefe3 Chor und der Da: 
mendor Lyra trugen fchöne Lieder vor, 
Herr Eduard Beeh fand mit Kuplet- 
porträgen, Frau Luife Matjchte mit 
einem Sopranfolo und Herr Julius 
Splittgerber mit einem Baritonfolo 
viel Beifall. Vortrefflich abgeſchloſſen 
murbe bie Reihe der Bühnenvorträge 
mit einem von Herrn Ed. Holl gevich- 
teten und in Mufif gefegten Singfpiel 
„Die vier Jahreszeiten”, an beifen 
Ausführung fi die Frauen Matſchke 
und Holl und die Herren Splittgerber 
und Hand Kofmatich beteiligten. Dann 
ergab man fich den Tanzfreuden. An- 
ordner ded fchönen Freites waren bie 


Trägt die 
Unterschrift 


Joe Hoerner, | 


Heſſen Frauenunterſtützungsverein. 


Der Heſſenfrauenunterſtützungsver⸗ 
ein hat in der Nordweſthalle geſtern 
ſeine jährliche Kirmes abgehalten, zu 
deren beſonderem Schmuck eine Bretzel⸗ 
bude und ein deutſches Poftamt dien- 
ten; die zwei ſchönen weiblichen Brief⸗ 
träger hatten gar viel zu tun, wenn ſie 
auch nur Liebesbriefe abzuliefern hat— 
ten, mit den zarten Schreiben erregten 
ſie natürlich bei den Empfängern gro— 
ße Freude. Frl. Eckel ſang einige kleine 
Lieder recht anſprechend, und das glei— 
che Zeugniß läßt ſich den komiſchen 
Vorträgen von Frau A. Dahm und 


Frau L. Piſter ausſtellen. Hübſch war 


ber von Herrn und Frau Michael Zu— 
ber ausgeführte Kotillon. Der Hefjen- 
berein und der Kurheffiihe Unterftü- 
Bungsverein nahmen am Teite Teil. 
Frau Anna Benz und Frau Karoline 
Huber hatten die Anordnungen getrof: 
fen unter eifriger Mitwirfung aller an- 
deren Hellenfrauen. 
Deuticher Derein der Weitjeite, 

Der Deutiche Berein der Mejftfeite 
bat in den zehn Jahren feines Beite- 
bens viel Gutes getan, wie gelegentlich 
der Stiftungsfeier in Hoerbers Halle 
an ber Blue Ysland Upenue geitern 
die Präfidentin Frau Elife Lemhuis 
den zahlreichen Zuhörern in einer flei- 
nen Unfprache fchilderte. An Sterbe- 
geld hat er allein $9,150 auädbezahli, 
außerdem an Krantengeld $6,886 und 
$1,586 an Benräbnißuntoften. Sein 
Vermögen beträgt $4,200. Nach der 


führt, nämlich ala Erpräfidentin Frie- 
derife Gehrke; als Präfidentin Elise 
Lehmhuis; als Vizepräſidentin Klara 
Maeſſe; als Protokollſekretärin Marie 
Schaefer; als Finanzſekretärin Roſa 
Merz; als Schatzmeiſterin Minnie 
Buhk; als Führerin Rebecca Goetke; 
als innere Wache Marie Scharf; als 
äußere Wache Henriette Blum; als 
Verwaltungsrat Suſanne Dreſſel, 
Unna Heht und Frida Wentlaff. 
Dann begann der Tanz. Den Felt: 
ausihuß bildeten die Frauen Lemhuis, 
Maefie, Scharf und Dreffel. 

Schwäbiſchbadiſcher Frauenvere in. 

Die geſtern abgehaltene Feier des 
fünften Stiftungsfeſt des Schwäbiſch— 
badiſchen Frauenvereins der Südſeite 
wird allen Teilnehmern noch lange in 
angenehmer Erinnerung bleiben. Der 
Feſtſaal in der „Walhalla“ war am 
Nachmittag und Abend dicht gefüllt 
mit Mitgliedern des Vereins und deren 
Familien. Der Eiſenbürger Lieder— 
kranz trug mehrere Lieder prächtig vor, 
die Frl. Pfeiffer erfreuten mit Duett-, 
Frl. Alma Benke mit Einzelvorträgen, 
auch die Herren George Berry, Nick 
und Andolph Miller und Frl. Marie 
Boehm fanden mit ihren Darbietun— 
gen viel Beifall. Ein Ball brachte die 
Feier zum Abſchluß. Den Feſtaus— 
ſchuß bildeten die Frauen Marie Stei— 
dinger, Kathie Frank, Gottliebe Böhm, 
Friederike Ganger, Emilie Hilger, 
Tilfe. Goblefh, Babara Fremberg, 
Anna Schumader, Frieda Hodjtetter 
und E. Sullivan. 


Yew City Damenchor. 


Syn der Schoolhalle, 48. und Horace 
Straße, hat der Nem City Damendor 
gejtern Nachmittag und Mbend ein 
Herbittonzert mit anfchließendem Ball 
abgehalten. Der Damendor jang 
einige Volfälieder zum großen Beifall 
der Zuhörer, und jehs andere Gejang- 
vereine hatten ebenfall3 Teile des Pro- 
aramms übernommen, fo daß dem 
Publitum eine NReihe auserlefener 
mufifalifcher Genüffe geboten murbe. 
Die Frauen Lina Gebhardt, Marta 
Mahl, Käthen Kohl, Anna Manz, 
Geraldine Mofer und Elfie Klug hat- 
ten die Feitporfehrungen in umfichtiger 
Weile getroffen. 

Sreundfhaftsbund Ar. 2. 


Gut befucht mar das zehnte Gtift- 
ungafeft des Freundfchaftsbundes Nr. 
2., welches aeitern in der Halle des 
Jurnpereins Vorwärts an der Weit 
12. Straße gefeiert wurde. Ein recht 
geſchmackvoll zuſammengeſtelltes Pro- 
gramm gelangte in anſprechender 
Weiſe zur Durchführung, natürlich 
wurde der jungen Welt auch reichlich 
Gelegenheit geboten, ſich den Freuden 
des Tanzes hinzugeben. Die Anord— 
nungen des ſchön verlaufenen Feſtes 
fanden verdientermaßen Anerkennung. 

Unterſtützungsoerein Prinz heinrich. 

Die Frauen Helene Tecker, Ulrike 
Grützmann, Berta Pauly, Henriette 
Kirchhoff und Marie Molls hatten die 
Anordnungen für den Kappenball des 
deutſchen Gegenſeitigen Unterſtütz— 
ungsvereins Prinz Heinrich, welcher 
geſtern in der Schillerhalle an ber 
Wells Straße abgehalten wurde, in ſo 
fundiger Weife getroffen, daß das 
Heine eit von Anfang biz zu Ende ein 
Genuß für alle Teilnehmer war. Erit 
zu borgerüdter Stunde fand ez fein 
Ende. 
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(Eingefandt.) 


Für Giniendungen aus dent 2eferfrei3 !it die 
—— nit — — Zuſchriften 
muffen mögliſt tiar und turz gehälten, und 
fret don perſonlichen Angriffen, das Papiet 

Buf auf Rn 

Be nfeniders tragen. werden berüdfichtigt. 
An die Redaktion der „Abendpoit”. 

Was ich faum veritehen fann, it ihre 
Haltung gegenüber Roofevelt. Roojevelt 
ift doch jtet3 ein Freund der Deutichen 
gewejen. ch eritinere mich noch Deuts 
lich eines Wrtitels in der „Abendpoit“ 
während des eriten „Flottenbejuches in 
Europa, wo befanntlich Deutichland voll- 
ftändig ignorirt wurde. Erit alö die Her: 
ren in Rafbington jahen, was für emen 
ſchlechten Eindruck das gemacht hatte, 
ſandten ſie ein anderes Geſchwader. In 
dem Artikel wurde deutlich geſagt, daß 
das unter Rooſevelt nicht vorgekommen 
märe und Rooſevelt mit dem Deutſchen⸗ 
haß in Waſhington aufgeräumt hätte, 
est aber fällt fait die gange PBrejje 
(deutfche) über ihn her. Vefonders hat 
e3 mi mit Efel erfüllt, Eie fein 
Auftreten in Miltwautee al3 jogenannten 
Theatercoup bezeichnet baben. 
vente, feiner er Artilelſchreit r 
de unter gleichen Bedingun 


I 


ſtorbene Joſef Marski beigeſetzt. 
Rede wurden die neuen Beamten einge— 


EN 


einmial‘ erfennen — zu 
urteilen, müßten ja = gegen 


’ 
Roofevelt fein, aber Nedermann in mei: 
nem Befanntenfreife it für ihn, ich weiß 
nicht, wies anderswo iſt. Noojevelt hat 
wie Yedermann feine Fehler, aber die 
Sadıe, die er vertritt, ilt entichieden gut, 
unb ebenfalls it er der Mann von den 
drei Kandidaten, der den „Bund“ im 
Mafhington „handeln“ fann, wie Edifon 
fagt. aft iit ein guter Starafter, aber 
Pau Hintermänner jind oberfaul, ihm 
ebhlt der „Big Stid“. Wilfon perjönkich 
it ja auch ein tadellojer Karaiter, aber 
feine Ansichten über Trujt3 und Zoll jind 
nicht richtig, und außerdem wird ihm feine 
Sejellichaft, wie bei Tuaft, iiber den Kopf 
wachſen. Die deutſche Preſſe kämpft 
dem Anſchein nach nur für „Liberty and 
Progreß“, wenn die Schnapspulle und 
das Bierglas in Gefahr kommt. Kein 
Wunder, daß ſich die beſſeren Elemente 
von der deutſchen Sache wenden. Gib 
dem Deutſchen ein Bierglas, eine lange 
Vfeife und Schlafmütze — und „every— 
thing i3 allrigbt“. Ein alter Jowaer hat 
in einem Eingeſandt ſich und dieſe Sorte 
richtig bezeichnet vor kurzer Zeit in der 
Abendpoſt, indem er ſeinen Artitel ſchloß: 
„Wir haben ein gutes Glas Bier hier 
und ich ſtimme für Wilſon“. Pfui Deu— 
bel über eine jolche Gelellicbaft. 
Achtungsvoll, 
J. Herzog. 
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Dre er rer Hr rt rs rt rs re 
— Herr Auguft Witt, einer der Grüns 
der de3 Hamburger Klubs, Deaing am 
Samötag im NMreile jeiner Jamilie und 
Freunde die Feier des fünrztaiten Ge- 
burtstages in fröhlicher Weite. 

Auf dem St. AMdelbertfricdhof in 
Norwood Bart wurde heute nach einer 
Feier in der fatholifchen St. Jofapbat- 
firche der im Alter von 110 Rahren ver⸗ 
Aus 
ſeiner Heimatſtadt Czarnikau in der 
preußiſchen Provinz Poſen war der Ver— 
ſtorbene mit Frau und Kind 1842 nach 
den Ver. Staaten ausgewandert und 
bald darauf nach Chieago gelommen. Vor 
dreißig Jahren hatte er dem Genuß be— 
rauſchender Getränke und vor fünf Jah— 
ren dem der Pfeife entſagt, aus Geſund— 
heitsrückſichten. Fünf Söhne, ſiebzehn 
Enfel und fünf Urenlel gaben ihm das 
letzte Geleit. 

— Die Eheleute John F. Scanlan 
werden am Mittwoch die goldene Hochzeit 
ſeiern. Herr Scanlan wurde 1839 in 
Caſtle Mahon, Irland, geboren und lam 
mit der Mutter und acht Geſchwiſtern 
1851 nach Chicago, wo er ſich 1862 mit 
Thereſa Lawler aus Rocheſter, N. 9., 
Schweſter des ſpäteren Nationalabgeord— 
neten Frant Lawler, verheiratete, kurz 
darauf aber als Hauptmann im 67. Il— 
linoiſer Freiwilligen-Regiment in den 
Krieg zog, aus dem er erſt bei Friedens— 
ſchluß heimkehrte. Lange Jahre durch— 
zog er als Schutzzollapoſtel den Weſten; 
ſeit 1891 iſt er im hieſigen Bundesunter— 
ſchatzamt angeſtellt. Scanlan iſt einer 
der zehn Gründer de3 fatholiichen Für: 
fterorden?d. Von den neun Kindern des 
Ehepaares Ieben acht, ſämtlich in Chi— 
cago wohnhaft. Nach einem Hochzeits- 
amt in der St. Elifabethfirche an der Oft 
41. Strafe und Mzbafh Mvenue wird 
eine Feier im ;Familienfreiie int Seim 
de3 Paare, 4333 Indiana Mve., abge: 
halten werden. . 


Sen 

2uftflottepatriotismus: 

Die öfjterreichifhen NRothidilds und die 
Gutmanns ftiften je 100,000 Kronen, 
— Erjherjog Rainer fhwer franf. — 
Die Erörterung des geplanten dentfhen 
Erdölmonopols. — Ueues Bismard: 
Vationaldenkmal. 

(Spesiallabeldepefhe der „N.D. Staat3zettung.*) 


Wien, 21. Dit. Wie lebhaft das 
Ssnterejfe dafür erwacht ift, daß Die 
Doppeimonardhie hinsichtlich der&chaf- 
fung einer ausreichend ftarfen Luft- 
Ichifflotte für Heer und Marine hinter 
anderen Mächten nicht zurüditehe, er- 
belt zur Evidenz; aus zmei reichen 
Stiftungen, tele foeben zu dem 
Zmed erfolgt jind und befannt gegeben 
merden. 

Somoh! Rotyichilds wie Gutmanit: 
haben je hunderttaufend Kronen für 
den Erwerb von Luftichiffen hergege= 
ben. Die Schentungen haben bejon- 
dere Geruattuna bei den maßgebenden 
Stellen erregt, welche der Hoffnung 
Raum aeben, daß die auten Beijpiele 
des Rairiotismuz bei anderen, mit den 
Gütern diejer Welt gefegneten Perjo- 
nen Nahahmung finden werden, 

Erzberzoa Rainer, meldher im 86. 
Lebensjahre ftebt, liegt ſchwerkrank an 
Lungenentzündung darnieder. Mit 
Rückſicht auf das hohe Alter des Pa— 
tienten wird das Schlimmſte befürch— 
tet. Der Erzherzog, welcher eine große 
Anzah! Ehrenämter bekleidet und bis 
vor Kurzem Kurator der Kaiſerli— 
hen Akademie ver Wilfenichaften war, 
it bi3 im die neuefte Zeit förperlich 
und geiltiaq rüftig gemefen. Geine Ge- 
mablin jteht bereit3 im 88. Lebens: 
jahr. 

Berlin, 21. Oft. Der, in Mainz 
perfammelt gewejene Ausfhuß für die 
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Geftaltung des Bismard-National- | 


Weg mit den 
Leichdorn-Doktoren! 


„Bingo“ iſt befſer als Meſſer und Meißel. 


Leidet Ihr an Hühneraugen, harter Haut, 
Leihpornen, Warzen? Ueberlegt es — gebraudt 
„Bingo“. Verſucht nicht, ſie abzuſchälen oder 
auszugraben —lauft nicht das NRifito der Vluts 
vergiftung. Laßt Eure Fühe von feinem Hüh- 
neraugenoperateur ſchneiden oder auf Sandpa⸗ 
pier abreiben. Wie fan er wifſen, wie ſief zu 
gehen, ohne Euch wehzutun — ohne daß es blu— 
tet. Weshalb ihm mehr für zeitweilige Lindes 
rung bezablen, ald wie eine ganze glaide „Bin⸗ 

0“ Loftet (2 Pits)7? Bexwendet leine Ulebrigen 

flaſter mit dünnem Ueberzug Arznei, die nur 
die Oberfläche beeinflufſen — mit Menien, ſobaß 
die Strümpfe hervorſtehen — den Druck auf den 
zarten, ſchmerzenden, Teil erhöhen und Euch 

Se ige, a 
er, fdneller, nd⸗ 
gt biefe Leiden voll ndip. Lin 
und Entalindung f dor 
nehmt 


\ X * gs — 

brück hat nunn 

pannung erwartete 
ſcheidung getroffen. Er nahm die 
Haupteniwürfe von Kreis und Lederer, 
Kuppenbau mit dem Standbild des 
eiſernen Kanzlers, an. 

Die Entwürfe ſind neuerdings um— 
geändert und der Natur beſſer ange— 
paßt. Die Kritik lautet, nach den 
langwierigen Differenzen, nunmehr 
faſt einſtimmig überaus günſtig. 

In Breslau fand Samstag und 
Sonntag die, vom Sommer verſcho— 
bene offizielle Feier zweier Jubiläen 
des Kardinal-Fürſtbiſchofs Dr. Georg 
v. Kopp ſtatt; die Silberfeier ſeiner 
Ernennung zum Füſtbiſchof von 
Breslau und die des fünfzigjährigen 
Gedenkens des Tages, an welchem er 
in Hildesheim die Prieſterweihe em— 
pfing. Der preußiſche Kultusminiſter 
beteiligte ſich am Feſtmahl. on 

An ausführlicher Weije behandelt 
die „Norddeutfche Allgemeine Zei— 
tung“ die Frage des Betroleummono- 
pol3. Das halbamtliche Organ hebt 
hervor, die Regierung habe bereit3 mit 
unabhängigen amerifanifchen 
Produzenten, melche bisher bon ber 
„Standard Dil Company“ an die 
Mand gedrücdt gemejen feien, Liefe- 
rungäverträge für mehrere Jahre ab» 
geichloffen. Darin liege, falls das 
Monopol durchgehe, der beite Beweis, 
daß die Negierung nicht den Plan ver- 
folge, ameritanifches Del vom deut» 
Then Markt auszujchließen. 

Hoffentlich, fo fährt das Blatt fort, 
ftimme die öffentlihe Meinung in 
Amerika den, von der deutfchen Regie- 
rung borgefchlagenen Maßnahmen zu, 
welche der Iruftgefehgebung der Ber. 
Staaten ähnlich jeien. Die Maßnah- 
men feien nicht gegen den amerifani- 
Then Handel gerichtet. Die geplante 
Drganifation jchließe die einjeitige 
Bevorzusung einer einzelnen Großbant 
oder Banfengruppe aus. Das Auf: 
bringen de3 erforberlihen Kapitals 
fei jedenfall3 gefichert. Die Behaup- 
tung der „Standard Dil Eo.”, daß die 
deutjche Regierung mit einem Detail: 
preis von 21 Pfennigen pro Liter 
rechne, während der Preis jegt unter 
19 Pig. betrage, fei glatt erfunden. 

Die Großbanten fegen ihr Gezänk 
in diefer Sache lebhaft fort. 
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Die beerdigte Settriſte. 
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Unter diejer Weberfchrift lefen wir 
in der Köln. Ztg.: Beim Sturm gegen 
die Eingeborenen war der Hauptmann 
gefallen; an der Spihe feiner Subda- 
ner, tapfer wie ein Löwe. Einen L- 
men jegte man darum auf-den Dent: 
ftein, dem Gedächtniß des Wackeren. 
Der Löwe war tot. Mit ihm ein Teil 
der Kerntruppe, denen Allah die letzte 
Ruhe unter den heißen Steinen des 
Kamerunberges verordnet hatte. 
Manch ergrauter Söldner hatte ſchon 
dem Mahdi geholfen, Gordon zu fäl— 
len. Allah wollte es ſo. Der Angriff 
endete nach dem Falle des Führers mit 
einer völligen Niederlage. Es war 
unmöglich, die Leichen mitzuſchleppen, 
auch das Maſchinengewehr mußte man 
zurücklaſſen. So verſcharrte man den 
gefallenen Führer an heimlicher Stelle, 
packte das Geſchütz oben drauf und 
verwiſchte nach Buſchart die Spuren, 
um den ſchwarzen Beſtien den Genuß 
der Leichenſchändung zu verwehren. 
Eiinge Jahre vergingen, bis der Gou— 
verneur inſtand geſetzt wurde, die 
Scharte auszuwetzen. Nach langem 
Suchen fand man endlich die Stelle, 
wo der Löwe ruhte. Der blinkende 
Lauf des Maſchinengewehres ließ kei— 
nen Zweifel, daß der darunterliegende 
Schädel und die Knochen einmal dem 
tapferen Führer der Sudanerkom— 
pagnie gehört hatten. Die ſpärlichen 
Ueberreſte fanden in einer gerade leer 
gewordenen Kiſte aus dem Gepäck des 
Gouverneurs bequem Platz. Es war 
eine Originalkiſte deutſchen Sekts. Ne— 
ben Whisky und Soda ſchätzte man in 
der Kolonie dieſen Stoff beſonders, 
und der leitende Beamte führte, dur— 
ftig und gaftfrei, wie er war, ftetö ei» 
nige Lajten diefes edlen Gaftes zu jei- 
ner und anderer Erheiterung auf Er- 
peditionen mit ji. Die Beifegung 
de3 Hauptmanns, d, h. der Kifte, die 
feine irdiichen Refte enthielt, erfolgte 
mit allen militärifchen Ehren. Drei 
Salven donnerten über die Grube, je- 
der warf gerührt eine Handooll Erde 
nad, und unter den luftigen Klängen 

es Radetzky-Marſches rückten Die 
Truppen ins Lager. „Ich darf die 
Herren von der Truppe wohl gleich ſo, 
wie ſie ſind, zu einem Gläschen Sekt 
an mein Zelt bitten,“ meinte der Ge— 
bietende. Bald darauf war alles am 
Eoupernementäzelt verfammelt. Man 
war fehr aufgeräumt, beiprad die 
Lage, das Wetter und freute fi auf 
den Sinallfiimmel, denn e3 war heiß in 
Afrika, jchon 12 Uhr Mittagd, und 
man hatte Durft. „Boy! Open Bum®- 
mine!” rief der Gouverneur, Eilfertig 
ftoben die fehmarzen Burjchen de3 „big 
man” auseinander, bradıten Rauchba- 
res, Gläfer und Schüffeln mit niedlich 
gefhmierten und fauber belegten Bröt- 
chen. „Rom quid bumamine!“ hieß e3 
nohmald. Da paflirt etwas Gräßli- 
He! Der fchmarze Koch, an allen 
Sliedern zitternd, macht feinem Herrn 
eine leife Meldung. Eine . fchallende 
Badpfeife und der Ruf: „Twenty— 
fine!“ ift die Antwort. Winfelnd wird 
der Koch zur Wache geichleppt, und 
bald darauf ertönt das taftmäßige 
Klatichen des Tauende3 auf dem GlIo- 
bu3 des allmächtigen Küchenchef3. Lä- 
chelnd mendet fich der Gouverneur zu 
feinen Gäften. „Meine Herren! Gie 
müffen vorläufig mit einem Whisty 
und Soda vorliebnehmen. Der Selt 
muß erft ausgegraben werden. Mir 
bzben leider vorhin jtatt unferen bra- 
ven Kameraden meine legte Kifte Set: 
beerdigt! — Mein Koch, der Dchfe, it 
fhuld an der Berwechälung. 

werde bie feierliche Beifegung in einem 
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Serlangt: — 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Junge don 16 bi8 18 Jahren, an 
Mandolinen und Guitarren zu arbeiten. Leichte 
Arbeit. Binftige Gelegenheit, gutes Geihart 
u erlernen. New Century Mufic Co., 901—03 

ortb Abe., 2. Floor. 


"Berlangt: Dritte Hand an Brot und Eafes; 
game: und Board; Tagarbeit. 5082 LKincoln 
venue. 


Verlangt: Junger Butcher als Shoptender für 
Wbolefale un etail Martet. 648 Wells Str. 
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Verlangt: Erfahrener Stenographiſt, Reming ⸗ 
ton Maſchine, muß guter Buchſtabirer und neit 
fein. Jacob Cohn, inf., 1250—1208 S. Halſted 
Straße. modi 


Verlangt: Schneider. Baul Zuchlle, 2850 W. 
Bullerton Ave. 

Verlangt: Junge in Bäderei. 5730 Ufhland 
Avenue, 

Verlangt: Schneider auf alte und neue Arbeit. 
3404 N. Albany Ave. modimi 


Verlan 
Weitern 


fi: Gute Wagenihmiedgebilfen. 21 ©. 
be. 





Verlangt: Starker deutfher Junge, um das 
Bädergelhäit zu erlernen. Anaufragen: EC. U. 
Groß, 1302 13. ©tr, 

Verlangt: Galesbäder, zweite Hand an Cafes, 
muß eritilaffig fein und engliih fpreden; Lohn 
$18. Moore’ Balerh, 3315 Madifon Etr. 


Verlangt: Buchbinder, erfahrene Leimer, fiir 
Binder und Kartonardgit für Sample Cajes umd 
Banch Bores. Lewis, 568 Wafhington Bivd. 


erlangt: Painter. Allen, 337 E. Leabitt Str. 
Verlangt: Porter für Saloon. 101 ©. Jeifer- 
fon Straße. 

„erlangt: Ein Porter. 1234 S. Weftern Ave., 
Saloon. 


Verlanat: Ein Porter in Taloon umd Reitmt: 
rant, muß am Tiih aufwarten. Sranf Probil, 
1938 Madifon Str., Foreit Parf. modi 

Berlangt: Erfabrener Sfirtmader für Damen: 
fihneider: jtetige Arbeit. Nahaufragen im Store, 
3548 Fullerton Mpe, modimi 


Verlangt: Erfter Nlaffe Yäder an Cafes und 
Nous. 5718 Daden Mpe. 


Verlangt: Bufbelman. 9—11 W. Monroe Str., 
3. Floor. Joe Schwarb. 


Terlangt: Tüchtiger junger Mann mit Erfab- 
zung in Delifatefien. Nachaufragen Montag. 
357% Madifen Str. fomo 


Verlangt: Guter ftetiger unge, über 16 
Sabre alt, im Grocerb-Departement: muB etivas 
fobren fönnen. Nnoop’3, Norty Wvenue, Ede 
Vine tr. famo 


VBerlangt: 2 erfahrene, ftetige Waiters. 205 
©. Halited Er. famo 


Verlangt: Niüchterner Manir, um Bferde zu 
beforgen umd ft fonit nütlih au machen’ in 
Bäckerei. 2752 Fullerton Avo. 


Verlanat; Ein Driver, um Cales auszufahren. 
Original Vienna Balerh, 2833 Evanſton Ave. 


Verlangt: Tüchtiger Buſhelman mit Erfah⸗ 
rung. 1012 Dwerſeh VBlod. Seelner. 


Verlangt: Junger Mann als Saloon Porter; 
muß alle vorlommenden Arbeiten verſtehen und 
auch am Tiſch aufwarten lönnen 548 Wells Str. 


Verlangt: Mann für Haus Moving. John An— 
derſon, 1703 N. Rockwell Str. 


Schneider, fofort; 
Nortd Ave. 


Verlangt: 
3407 W. 


ftetige Arbeit. 
modi 


Verlangt: Lediger Mann für Nferd und Wa 
gen zu fahren. 2837 Soutbpart ve. 

Verlangt: Nunge mit etwas Erfahrung an 
Brot und Nols; Tagarbeit. 436 W. 31. Etr. 

VBerlangt: Guter deutiher Matchman für bal- 
hen Tag Montags. Janefif, 2106 S. Afhland 
modi 


Veriangt: Schneider, Nodmader; ftetige Stel 
lung. 9. Großmann, 416 W. Dibifion Str. 


Nerlangt: Gefhidter Mann, um im Haufe und 
Nafen au arbeiten. O’Netll, 5652 Lafe Abe. 

Verlanat: Rlaiterer3, 60 Gt3. die Stunde, 10 
Stımden den Tan, nah auswärts: aute umd 
lange Mrbeit. Anderfon Labor Agench, 106 Süd 
Canal Straße. 


Verlangt: Eriter Klaffe Rodmaher $7.50 und 
aufwärts. 8. Viueller & Son, 5443 ©. Halited 
Straße. 


erlangt: Kräftiger Burfhe, über 16 Jabre 
alt, fitr itetige Arbeit. General Glab Mig. Eo., 
108 ©. Clinton Str, 

Verlangt: as ter 


a Sunger Mann al8 Porter und 
undhman. 


130 N. »ifth Vive, 
Verlangt: Porter zum 
Mells Eir. 

Verlangt: Helfer auf Fleifhmwaaen: einer, der 
bolnifch oder böhmifh fpricht; mit Zimmer und 
Board. 5534 W, 13. Er, modt 


Reinmaden. 820 


Verlangt: Gute zweite Sand an Brot ud 
Nols; Kobn_$12 und PVoard zu Anfang; auch 
ein Junge, Orders abauliefern und fi fonft in 
der Bäderei nütlih zu maden. VBorzufprehen 
1106 Minslte Cir. 


_Srocerh und 
Store zu bel: 


Verlanat: Starfer Junge in 
Market, für Ablieferung und im 
fen. 2858 Cheffield ve. 

Verlangt: Nabt-Wathman, der Kaution itel- 
fen Tann; fefte Stellung. 1406 N. Halfied Str. 
ee DEN 


Verlangt: Guter Wagenfhmied, der auch 9013: 
arbeit bverftebt: auter Lohn für den rechten 
Mann. 4366 N. Alhland Abe. 


Verlangt: Mann für Stallarbeit und auf Wa— 
en au belfen. Borzufprehen nah 6 Uhr 6225 
Ingleſide Ude, 

Verlanst: Ein guter Butcher., 


2634 Cottage 
Grobe Ave. ö 


Berlanat: Schneider für alte umd neue Urbett. 
6964 N. Clarf tr. modimi 


Verlanat: Nanitor, lediaer Mann. K. Mueller 
& Son, 5443 €. Halfted Str. 


Verlangt: Eofort, awei_eriter Alaffe Möbel: 
fhreiner. 1802 Larrabee Etr. 


Verlangt: Aunge, 18 bi3 20 Jahre alt, für 
leihte Fabrilarbeit; itetiger Plaß für rechten 
Sungen. 4431 State Str. 


erlangt: tleißiger, berheirateter Mann, twel- 
der jelbftändin Aderbau betreiben möhte. -— 
Mdr.: WW SRO Abendpoit. fomodt 


erlangt: Caufburfde, fann auch die Noten: 
ftecherei erlernen. Anfanaslohn $5.00. Fred 
2008, 2931 Flournob Str. fomo 
‚DVerlanat: Tüchtiger Bartender, muß gıtena- 
lich iprehen und Empfehlungen haben. 3829 S, 
Morgan Str. foıno 


Verlangt: Junge, ungefähr 18, fir allgemeine 
Urbeit im Grocery. Etetige Arbeit. 1474 Mil: 
tmaufee pe. 1601 1w 

Verlangtz Mehrere Uhrmacher; erfahrene 
Arbeiter? ſtetige Stellung: guter Lohn: müifen 
Empfehlungen befigen. Boraufpreden von 8 bi3 
11 Uhr Rorm. im Urbeitänachmweid- Department. 
bei Mir. Metenberge. Sears, Rochud & Co, 

200t11m& 


Verlangt: Junge im Schneiderfhop. 2947 Cort- 
land Straße. > fomo 


Verlangt: Erfahrener Accordion-Reparateur. 
855 Blue Island pe. of 


18-—26 


Verlangt: Stellmader; mu& Erfahrung haben. 
Nahzufragen Hinten. 1710 Michigan Wer 
Berlangt: Ein Meilingdrüder für Aronleud- 
terarbeit. 124 N. Jefterfon Str. ol151w* 
Verlangt: Ein Meſſingarbeiter an Kronleu- 
ter, Guter Lohn. 124 N. Icefterfon Etr. 
Berlangt: 10 Buther und Helfer Fleiich auszu» 
Inochen, zwei Männer Pierde zu Deforgen und 
für Hausarbeit — frifh eingewanderte borgeso- 
en. Batla, 2029 Grenihaw Str, nabe 12, 
teaße und Robey. 1601110 


Berlanat: Ehwellen-Arbeiter für Hohbabn, — 
417 ©. Laflin Str. ling 


Verlangt: Ear-Carbenter3 und tüdhtige Arbei- 
ter; dauernde Arbeit und guter Lohn. Befondere 
Bergnünftigungen für gute Männer. Zu erfragen 
Street's Weſtern Stäble-Car Line, 48. und 
Morgan Strafe. — 1301210£ 


—— —— — 
Verlangt; Ein Schneider. auf Kundenarbeit. 
464 Weſt 26. Str. on 


Berlangt: Agenten für Hanshalt-Spezialitäten 
au verlaufen. Kleine Sandtafhe mit Borrat. 
Doscal Eo., 180 N. Dearborn Str. {mobi 


VBerlangt: Tapetendruder, ftett er 6 4856 
S. Halſted Str. — fafonmo 


4114 N, 


Berlan : 
Leabitt Str. fafonmo 


Berlangt: Kräftiger Mann zum fahren von 
Cafes In Baper Warehoufe, Muh e 
den. g x Bowman % €o., 31 aa ie 


et, Di —— 


Paunters, Unionieute. 


Ds Sale 5 a nn 


Wir bedürfen der Diem! 
Bons“ von 14 bis 16 Jahren 
fragen mit Alterd- und & J 
der ern — uf 
um 8:30 Vormittags. i 

Notpihilvk Com 
State Strabe, Jadion 2 | 
Ban Bnren Str 


— — 


Fenſter-Waſcher 
Rothbihilp & Gompat 
Wir bedürfen der Dienfte von 
Waihern; permanente Stell 
guter Lohn. Nacdzufragen währe 
ganzen Tages in der Emploument 
auf dein 8. Floor. . 
State Str., Jation Bonlevarb BE 
Buren Straße. 


DBerlangt: Porter; müffen engliſch 
und lefen fünnen. Nacaufragen in der 
ment:Office, 14. Sloor, ben 8 Bid 11 U 
mittags. 

_ Mandel Broß, 
State und Madifon Straße, 


Rerlangt: Fin Organift für bie 
Loge Nr. 467, 3.0.0. 8%, Y 
Abends, H11 Genter Straße. Anz 
gen bei Chas. Medenhaufer, Sekr, 
Kartabee Str. 


Verlangt: Nainter. 840 Center Er 
Verlangt: Schneider, Nodmader und Bulls 
man, Mibrecht, 934 Webſter Abe * 
Berlangt: Grobſchmiedhelfer an X 


1616 Yarrabee Etr., 


Verlangt: Guter Painter, Xapezierer, U 
105 N. Halfted Str., 2. ölat, — ah 3 


Verlangt: Zwanzig Männer, für leichte 
tenarbeit. Bezahlung jeden Ubend. NRachaufı 
Morgens 6:30 hr. 5224 Lincoln W 
punft der Lincoln Abe.-Straßenbahn. 


Verlangt: Politerer. 1710 Ogben Abe, 
Verlangt: Junger Mann in Gärtnerel, 
Wabanfia Ade.. nabe Wiilmaufee Abe, 
Verlangt: Junge bon 16—20 
Bündel zu wideln. Globe Laundreh is 
Morgan Etraße. N 
en y} 
Verlanat: Bwei_Farmarbeiter, $25 ben Ms 
nut, Efien und Söhlafen. 35* Dal. 
‚adon, 95. Str. und Welt 52. Ube. Nehmt 
baib Eifenbahn. — 


— 


Verlangt: Guter reinlicher Porter. 541 
Lale Sir. 


Verlongt: Porter, der etwas Bartenden 
1201 23. Harrifon Str, 


gum e an Cales unb ® 
ar! Blvd, 


VBerlangt: Guter Barbier, Abends, Ga: 
und Sonntag, ftetig. 3635 N, Afhland be, 


Nerlangt: Guter 
cuits. 1645 Irving 


erlangt: Schneider. 1810 Irving Park 
„ol. Churan. 


Beriangt: Helfer an Cafes; $10, 2294 
21. Straße. ° 


Verlangt: Junge, 16 Jahre alt, in 
1969 Montroje Str. 

_Verlangt: Painters, 2530 N. Mogart 
E. D. Fricke. 


... 


— — — — — “ 
Verlangt: Porter in Saloon. I, Roth, Halfteb 
und Dearborn tEr, * 4 


Berlangt: Für Wurſtmacherei, jun Nann, 
Frantfurter abzudrehen, und Auberläffiger jetie 
ger Mann für Nacdtarbeit, 953 W. 37, Etk, 4 


Berlangt:.. Junge in Väderei an Brot une 
Rolls. 2358 Cottage Gropg Abe, J 


—— — 
Serlangt: Dreher und. Schleifer an Auaellager 
342 NR. Sheldon Sir, — 10) T 


gewöhnliche Ardeit; guter Lohn und 
Stellung; muß meifen. Eimer Shepard JBings 
field, St. Telephon: 1614_X —E 


Verlangt: Ein guter Mann auf ey füs 2 
AUET gr 


— 

Verlangt: Jlnger Mann, der willens ift, em 
gutes Handwert zu erlernen; guter Lohn; flelige 
Yrbeit; Gmpfeblungen erforderlich. - Dürle & 
James, 240 Dit Ontario Etr, 


_ Berlangt: Selbftändige Baufhloffer und Gew 
fer. 1530 —41 Meirofe Str, \ 
— — —— — — — — ———— 

Verlangt: Dfenihiwärzer. Tettler, Line > 
coln Vlvenue. * = 

Verlangt: Junge im Butcherfhop, 
su beiorgen. 2156 W. Chicago Ave, 


— 
um Orders 
— — 

Verlangt; Schneider, guter Rocmacher 
Ogden MWenue. 


Verlangt: 
Avenue. 
VBerlangt: Junger Mann beim Bufinehlu 


zu helfen und Borterarbeit bejorgen. 
S. Ulyland Ave. ne 


Bagenihmiedgehilfe, 711 


Berlangt: Saloonporter. 1716 Ogben Abe F 
Abend, Samstag. 
Divifion Str, 7 


—ñ — — e — 
Verlangt: Junge in Bäckerei, ſte Stel 
6949 Yarrabee Str. aan 


Verlangt: Barbier für jeden 
und Sonntag, ftetig. 2140 W, 


Verlangt: Junger Mann, im Saloo; 
ten, muß englifh ipreden. 359 Wells Str. =. 7 


Verlangt: Gemedtter Junge, in_Canduf 
zu arbeiten. Anzufragen in ‚der ” 
4, Floor, füdlih. Ciegel, Cooper & Co. 

Verlangt: Starter Junge, an Brot und 
zu belfen. 1440 Fullertonm Abe, 


Verlangt: Schneider für alte und neue a 

2110 Roscoe Blod 9 
Verlangt: NAnabe, in Apothefe zu 

muß engliih ivrehen. North Abe. und 


rabee Str. 


Verlangt: Junge als Lehrling in en⸗ 
fabrit. 2175 Lincoln Ave, Eingang J ſebſter 
Avenue. A 
‚ Berlangt: Junger Mann in Market zum © 
liefern. 2144 Larrabee Str, ER 

— 


Berlangt: Cale-Bäder, dritte Hand. 2118 Dim 
colm Ave. — 
Verlangt: 


Tinner. Nachzu 
North Abe. ** — 


zwiſchen 5 und 6, 


Verlangt: Wurftmader. 1215 ©, Yalfied Ei 


Berlangt: Möbel-Berläufer mit Langiäh 
Erfahrung; guter Lohn für den reiten Ma 
Jacob Copn, inf, 1250—1268 &. Hallteb 
VBerlangt: 


gt: Ebrliher Junge, 14 
Drders im 


Shop anzunehmen. 422 Nor 
Berlangt: 


Tinner. 1742 N. Weltern Mbe,- 


Verlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefee Rubrif 1 Cent das 


— Eheleute, nn Raſchi 
unchpreß, Carventers lſterer, on 
— Stprleute, Staeute, We ingfeiler, X: 
ers, Janitors, Porters, men, Babtif u, 
Elevator-Boys. E. Empl., a ington,, . 
Verlangt: Widelmader, Rollerd, ebenfo SR 
Ken und Jungen zum. Rernem, — 8 
Cost Counth Cigar Factory, 27458, 
Str., nahe Humboldt Park. j 


— — 


Stellungen juhen: Männer und Knabe 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das 
Gejuht: Lediger Mann, 50 


Blak al3 Porter oder Janitor, ober 
gen Plag. Adr.: W 879 Abenbpoft, 


Geſucht: Verheirateler ——— 
—— gut an Weihnachtsartilein Ri 


Ko 
3 


Strahe. 


Sefuht: Ein junger Mann. gent 
Arbeit, iſt auch ſtadtlundig. —& cm 


0 hg eraleier RE mittleren Mlter Ri 
ein Geihäft veriteht. Anzu Montag 
12-2 dr, 227 ®. Koch Abe, 3. 8 


Sefust: Guter Bäder an Brot und 
fucht ftetige Stelle. 5120 Juitine Str, Se 
Geſucht: Bartender, nücht nd tüdtig, 
Ianglähriger Erfahrung, roünfeht \ 
@. 801, Abendpoft. 


fucht: YBädervormann an Brot u 


aw Ave 


- 





— — „ibe Reb 


— 


es Baid Yor.” 


4 ea met, 
90 Dyera Houfe. — „ibe Girl 
t et e." 
— Shea und Truppe. 
n 


are — The Benaltt P 
a Ic Som — Konzert jeden Abend umb 
ensi. — — — Abend und Sonntag 
lBortiegung von ber 5. Eeite.) 


—— 


en juchen: Diänner und Sinaben, 
zeigen unter diejer Hubrit 1 Gent;das Wort.) 
— — — — — 


te gern Bäder Iernen. 15 Jahre alt, 
; 15 Wionate auf Blag. ©. %., 721 Willow 


1, Floor. 
Weluht: Schneider, guter Bufhelmann, Büg- 
en- und »amenarbeit, judt Bla in 

a. Do, 811 ©. State Str. 


Belußt:. 5 Dollars demienigen, der einem äls- 
: Branen Schiofier leihie Arbeit verichafft. 


. 873 Abendpoit. 


mh: Koch — lanajähriae Erfahrung — 
ehr Chilli Eon Garne, Chop Suet, Ohdſter 
er, Short Orders. “el.: Lincoln 5396. 


: Ein Mann mittleren Alters, wünfcht 

E für einige Arbeit, Hotel, Reitaurant, 

— ———— auch für Laundry. Adam Wag- 
. Wafhienaw Abe. 

* Deuticher fucht Arbeit alsIngenieurs⸗ 

‚@=eler, Wächter oder irgend eine jtetige 

a. mit Handwertzeug. Adr.: G. 

A B. Chicago Ave, "Bhone: Seeley 


— — — —— — — 
sr: Erfahrener Lundmann fucht Stelle 
für Orders. Adr.: W 863 Abendpoft. 


Gefudt: Guter Buther u. Storetender fucht 
fieligen ®lap. Lang, 2225 Iowa Sir. 


t: Aräftiger Mann (Deuticher, erft ein» 
1 ), lucht fofort dauernde Arbeit. Adr.: 
und Ziih aufwarten, fucht Stelle, wo er 
an ber Bar mithelfen fan. Sandler, 1306 
alt, fpriht deutih, froatiih, ungas 
Bahr: Eatebäder gelernt, fuht Giel 
Zul 
E 3 nger deutfcher Saloon Porter, der 
am ih aufwarten ann, fuht dauernde 
le. ©. 9., 1650 ®. 51. Str, 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
- 100 Mädchen verlangt— 
NMothſchild K Companyn. 
ſehr gute Stellungen im Laden; Er⸗ 
nicht erforderlich; müſſen Gram⸗ 
: ‚ ehrgeizige Mädchen, ji als gute 
fetinnen auszubilden; jolchen, Die 
Superinteridenten auf dem 8. Floor um 
8:30 Bormittags. 


Abendpoft. 
* GSaloondorter, bat Erfahrung im bar- 
"50. Straße. 

ft: Srif eingewanderter junger "Mann, 
Hi; 5 Melody, 2414 S. Park Abe. 
E fafomo 
alu: Deutfger Müller fuht Stelle, 4610 
> füinzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

Läden und Wabriten. 

Bir wünjden Mädchen von 16 bis 18 
Ben für Office- und verfihiedene an» 
fahrung ı 
marichule Duchgemact haben und zuhauje 

wohnen; vorzügliche Gelegenheit für ge: 
tüdtig find, wird rajcdıes Emporfommen 
‚sfferirt. 
"State Str., Jadion Boul. bis Ban Buren 
ine 0 * 


Wir bedürfen der Dienſte von „Caſh 
= &irls“, 14 His 16 Jahre ait. Nadjzufra= 
pen mit Alters- und Scuizertifitat in 
rer Eiipldimient-Office auf dem 8. Yloor 
” um 8:30 Vormittags. 
Nothſchild Companyh, 


ie Sir., Jagſon Bouievard bis Ban 


Buren Strae. 


1501*% 

Berlangt: Junges Mädchen, um die Noten- 

ei zu erlernen; leihte fißende Arbeit. 

gslohn $5.00. Zred Loos, 2931 Ylournoy 

e fom 

© Berlangt: Mafchinen-Näherinnen und Baiters, 

Order Weiten. 2947 Cortland Str. jomodi 

= Berlangt: Damen für Stüdarbeit zu Haufe, 
- Retige Arbeit, guter Zohn. 219 North Ave. 

—* 20011wx* 

Berl at: Mädden zum Paden. Nahzufragen 

rt. Heid Murdod & Eo., Lale und Martet 

> fafomo 

Berl 


t: Mädchen, 15 bis 16 Jahre alt, in 
z Retting-zabril zu arbeiten. Nadhaufras 
N. Michigan Abe. 170timX 


— Berlangt: Ein deutſches Ladenmädchen in Bä⸗ 
vWiliow Sir., Ede Sheffield Ave. 
—— 


erlangt: Mädchen in Laboratorium zu arbei⸗ 
elise Stellung. 8847 Cottage Grove Abve. 


Berlant: Mehrere Mädchen für Zabrifarbeit: 
2 u Lohn. Durie & James, 240 Dit Ontario 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Päderet, 
122 North Avenue. 


R Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte Ar- 

Er da3 aut nähen lann. 4943 Grand Blvd, 

: Dalland 1389. modimi 

langt: Stripper-Mädchen in Sigarrenfabrif, 
BT Lincoln Ave. Eingang an Webfter Ave. 


© erlangt: Erfahrenes Nähmädden in Damen- 
F föneiberei. Benz, 2124 Lincoln Ave. - 


hr 
8 
— 


— r e —ñ ⸗e —⸗ — — — 

elangt: Erfahrenes Store⸗Mädchen in Fär⸗ 
FF muß entweder Straubenfedernarbeit oder 
iR. m beritehen; gute jtetige Stelle; Jemand 
Fi Erfahrung an Federn borgezogen. 1603 
m. Ehicago Abe. 


— gt: Kleidermacherin wünſcht erfahrene 
Be 5, flinle Handnäherinnen und Lehrmäd» 
— 323 Webiter Ave. Boynung. 


— Berlangt: Mädchen zum beften in der_ Bud)» 
B Binderel. Gtetige tbeit. 3115 Osgood Etr, 
————— 


J rg Buhbinder-Mädden, erfahrene Ga- 
* Uaters, Tippers, Gold Lahers, ſowie 
en; höditer Lohn bezahlt. John Cu⸗ 

neo Co. 472 ®. Superior Str. 


nn — — —— — — 

Anſtändiges Mädchen, über 16 Jahre 

in einem fleinen Store von 8 Uhr Morgens 

5 — Abends, muB bei ihren Eltern woh- 
nen. 1404 Sedgwid Str. 

Berlangt: Mädchen al3 Verkäuferin; eind mit 

—— —— Original Vienna Baltery, 

Ebanſton Abe. 


E  Berlangt: Kleine Mädchen bon 14 Iahren, um 
 Baaren u verihaditeln. Hill Sufpender Eo., 
125 ©. et Str. modi 


Berlangt; Mädchen für Leichte Klebarbeit; Tte- 

2 ige Urbeil, guter Lohn. Chicago Plufh and 

Reatbercaje Eo., 116 N. Franklin Str. momi 
mm 1 —— —— — 


Berlangt: Srauen für ftetige Arbeit. 217 Weſt 
Suron Eir.. arwifhen Wells und Franklin, 3. SI. 


Hausarbeit. 

— Berlangt: Kompetentes Mädchen für allge 
Meine Sausarbeit; $6 zu Anfang. VBorzufpreben 
Dienitag. Mirs. Rotbicild, 5529 Michigan Abe. 


Bi. Berlangt:_ Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
Een; 2 in Familie; $5. 228 ©. Robey Str. 


— 


= Berlangt: Gutes Mädchen oder ge für Kü⸗ 

e USendrbeit in a ps > Jr am 
mer, wenn gewi . Mirs. Lund, 823 SJadion 
Bipb., Dinten. 


er 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; 2 in Familie. 421 Dalmood Blvd. modimt 


Berlangt: Gutes Mädchen für allemeine 
in Heiner Samilie; guter Lohn. 5358 
Abe., Flat 2. 


- 7 Berlangt: Ein ftarfes Mädchen oder Frau, 
Morgens Saloon reinzumanen. 1538 Wels Str. 


erlangt: Mädhben für allgemeine Hauser 
‚beit. for 


5, 4811 PVincennes Abe. 3. 


t: Gutes Mädchen für Hausarbeit; 
m und guter Lohn. 443 N. Elarf Str, 


: Deutiche oder arifı oder 
für auormeine Samsnzbeit 1517 dis 


me be. 


en 


"»erlang 
un; 


chaft 
—** 


Zu erfragen in der Office des | 


: Gutes 
ee ne Ban! anf" 
sıwaße. Zel.: Lincoln 1184, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5047 Wafhingıon Boulevard, 

erlangt: Ein nettes. junges Mädden für 
leihıe Hausarbeit; guter Kohn; Empiehiungen. 
1104 Gramville Ube, 


‚Berlangt: Eine gute Köchin in lleiner Yami- 
lie; guier Lopn. 4943 Wrand Wivd. Zei.: val- 
land 1359, modimi 


erlangt: Ein deutihes Mädchen für allge- 
meine yuusardeit in Heiner Yamiite. 6634 
Drerel Ude. modimi 


— 


Verlangt: Starles deutſches Mädchen, in Re— 
ſtaurant zu helſen und Geſchirt zu waghen; muß 
waſchen und bugeln vonnen. 2214 Chbourn Ab. 


Verlaugt: Diädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mu wagen und engluh Ipregen tonnen. Yes 
ferenzen. 1561 Beiden Abe., i. Hlat. 

Verlangt: Mädchen oder ältere Yrau für alls 
gemeine Hausarbeit. 2250 9amilton Court, 
2. „lat. 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; 
mus eiwas engidh jpreyen. 1542 Sedgwid 
Eir,, Store. 


Verlangt: Mädchen oder Frauen für Hausar> 
beil; guier xoyn. 2049 8. „ipifion Sir., uber 
»Baderei, 2101110 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeineyaus-» 
arbeit; guter xogn. 531 Deming Pbiace, modt 


Berlangt: KHindermädden für Heinen Stnaben, 
lann zuyaufe joparen. Wis. Hırıd, 2008 Ktedzie 
»ibd., gegenüber xogan Squ. vochdahnſtauon. 
Zeı.: belmont 5234, 

Verlangt: Deutihes Mädhen_ für aligemeine 
Hausarbeit, zivei ın FZamiüte, Obierling, 4043 
Sheridan Koad. modtıni 


erlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Ueiner Familie. 5951 Calumet 
Uve., vl. 1. 
Berlangt: Ein gutes Mäpchen für ameite Ur» 
beit und auf eım Z:japriges Wädwen aufaupgi> 
jen, lorort. 4828 Brand Wlvd., 3. Ylal. Zel.: 


| »regel 183. 


# t: Gelbitändiger junger Bäder an Brot, | 
Be und Biscuit3 fucht ſteligen PBlag. Pleiner 
847 North Abe. modt 


Verlangt: Mädchen für allgenteine Hausarbeit, 
tleiıne yamilıe. 245 „Jndlana Vive. 

Verlangt: Viädhen für allgemeine Hausarbeit. 
Wulnut Abe. Tel.: Auſtin 712. u. 
1700 
modi 


Su “ir 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Gleveland Ude., Saloon, 

VBerlangt: Junges Mädchen, 4 bis 5 Stunden 
des Zages Gelwirr zu waıhen. 733 Rorth Abe. 


Verlangt: Junges Mädchen oder alte Frau 
für Hausarbeit. ZuSi W. Sibiſion Str. 

Berlangt: „Junges Madipen, eima 16 Jahre 
alt, bei ieigier Yausarbeit zu helfen, 80 N. 
Yermiiage de. mo—ir 

Berlangt: Grfabrene Waſchfrau. Vorzuſpre— 
den zwiiwen 8 und Y Udr. 2623 CErhſtau Str., 
nahe dtoctwell. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; $6 
die Woche. 3604 Ogden Ave. 

Oerlangt: Oeſterreich- ungariſches Mädchen 
oder Frau für gemohmidhe Hausarbeit. Dr. 
Weiß, 1706 Diviſion Stre., Ecle Wood Str. 


Verlangt: Frau, um Slat reinzumachen. Chas. 
Heins, 2007 N. Halſted Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. 5630 Michigan Ave., 1. Floor. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß Empfehlungen haben; 3an 
Familie: lieines Apt. Nachzufragen: Slintle, 
5926 Kenmore Abe. Telephon Edgewater 16061. 
210t 1wæ 





Verlangt: Nettes Mädchen, 14 bis 16 Jahre 
alt, für leichte Hausarbeit; muß zu Hauſe ſchla—⸗ 
fen; ein in der Nachbarſchaft wohnendes vorge— 
zogen. 2679 Lincoln Ude. 

Berlangt: Dentihes oder ungariihes Mädden 
für allgemeine Hausarbeit. 1256 R. WeſternLAbe. 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit u, 
RWärterin. 1814 Deaton Str., nahe Wood. 





erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 1111 N. Hobhme Ave. 


Verlangt: Eine Schruppfrau. 1528 N. Clark 
Gtraße. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. 5338 Prairie Ape,, 3. 


Berlangt: Mädchen als Short Order-Ködin. 
1614 ®. Zahlor Str. 


Berlangt: Eriter Klaffe ungarifhe Köchin. — 
1614 W. Taylor Str. 


Berlangt: Haushälterin für eine Heine Bäde- 
rei, äwei in der Familie; Frau oder älteres 
Mädchen, muß engliih fpredhen fönnen, und im 
Store verlaufen helfen; guter Plag für die rich- 
tige Perfon. 1065 Grand Ave, modi 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
PRearlman, 3437 Douglas Blvd. Telephon Laion- 
dale 4739. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit 
in Büderei. 2465 Lincoln tr. modi 


Berlangt: Aeltere Frau für leichte Arbeit bei 
alter Frau. 2330 Burling Str., nahe Diverfey 
Blod. 


Berlangt: Frau für Roominghaus. Swiß 
Hotel, 542 Wells Eitr. 


Verlangt: Junge ordentlie rau für allge: 
meine Hausarbeit von 8 bis 5 Uhr; feine Somm- 
tagarbeit. 548 Bells Str. Eingang an Ohio Str. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2609 Po> 
tomac Ade., nahe Rodwell Str. 

Verlangt: Gute Wafchirau, Wälhe ind Haus 
zu nehmen. Nahzufragen morgen Vormittag. 
Mrs. Spig, 1837 Evergreen Üve. Zelephon 
Humboldt 4352 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäde- 
rei. 2429 ®, Dipifion Str. 


Berlangt: Deutihe Frau in mittleren Jahren, 
nett, reinlih_und ehrlich, für leihte Hausarbeit. 
Dir. Kopf, 1526 Klaremont Abe., 1. Fl., hinten. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 5028 May Str, Slat 2. modi 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim und guter Lohn, Gro> 
cerh, 1158 N, Elarl Str. 


Berlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit, 
deutiches oder böhmiihes, das englifh fpricht. 
Guter Lohn, Shönes Zimmer und Bad; fleine 
Familie von vieren. Virs. Cohen, 5242 Eout 
Park Ave., 1. Ylat. modim 

Verlangt: Ein freundlides Mädchen, das eng- 
Hi fvricht, für allgemeine Hausarbeit, moder- 
nes lat; drei in, der Zamilie. 550 Daldale Ave,, 
— nahe Evaniton Ave. Tel.: Graceland 
4807. 


Berlangt: Erfahrenes Zimmermädchen, deut⸗ 
fhes oder fhwediihes beborzugt, eins das eng» 
lich fpriht; ein guter Play bei gutem Lohn. 
Nur erfahrene wollen borfprehen im Hotel 3. 
Grand, 40 N. Halited Str. und Wafhington Blbd, 
Phone: Hahmarlet 3979. 


Verlangt: Ein ungarifches Mädchen für allge» 
meine Hausarbeit; muß aud gute Köchin fein, 
4933 Mihigan Abve., 2.5 fomodi 


Flat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Samilie. 1625 Elifton Parl Ave. — 
Phone: Lawndale 4837. ſomo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4641 Michigan Abe. fomo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; gutes Heim; fhöne Umgebung; alle Bu 
auemlicdhleiten. 1942 Batterfon Bde, nabe 
N. Robehy Str. jamo 


_ Verlangt: Erfahrenes Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit; Zivei in der Yamilie; weder waihen 
no& bügeln; guter Lohn; muß engliih fpreen 
Tönnen und Gmpfehlungen mitbringen. 4515 
Voreftville Abe. 190ft,10£ 


Verlangt: Eine alleinftehende Frau mittleren 
Alters al3 Krantenpflegerin bei Älterem Herrn; 
utes Heim. Borzufpregen Bormittags, 4646 
tatrie Abe,., 1. Fl. fafomo 


Deutfh-ungarifches  Vermittlungs-Büro ber 
langt Mädchen für Hausarbeit, flr Hotel und 
Reitaurant. 452 North pe. Tagmidofoma* 


VBerlangt: Gute —** Köchin, mit oder ohne 
Wäfche, 5 in der Familie, Empfehlungen erfor⸗ 
derlih. 5740 Woodlamn Ülbe. 170fim 

—— Aeltere Frau für Hausarbeit; muß 
engliſch ſprechen und zu Hauſe ſchlafen. 7060 W. 
North Ave. 


Verlangt: SKindermäddien. 5816 Midigan 
Ad Apt 


e., 2. Apt. 


“ Berlangt: Junge Mädden für_ Hausarbeit; 
3 i Ben feine Wäfcde. 5212 Prairie Ave., 
. Apt. 


Berlangt: Ein — Mädchen für allge⸗ 
zu re; feine Wäfche. 5339 Ealumet 
„ Ylat 3, 


Verlangt: Gute Köchin; Empfehlungen. 5330 
Greenwood Ave. Tel. Hube Ba 1038. modi 


seit 5325 midigen Me. 8 Dial dereen 


— — — —— — —— — — 
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Berlangt: Junges Wädhen um, Bei 

° es um 

Hausarbeit mugugelfen: ı Kind. U. Dunheib, 
2316 Lincoln Abe. 


Berlangt: D Frau für MWäfche, in ober 
außer == B A} owe Str. 


Verlangt: Mädchen don 15 bis 16 Jahren ji 
leihte Hausarbeit in tleiner Yamilie. Keine 
Wälche. 538 Belden Ave., nahe Xarrabee Str., 
drittes Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 643 Meltoje otr., 3. Yiat. Iel.: Grae 
land 8362. ° 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit. Samilie von 3. Frau »iener, 244 5, 
Ytidgeland Ape., Dal Park, SU. modi 


Verlangt: Ein Mädden für gemößnlihe Haus 
arbeit, 431 E. 48. Str., bei Grand . 
mo 


Berlangt: Wafchfrau. Dules, 747 Webiter Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine _Hausar- 
beit. 2308 N. Clari Str. Delitatejjen-Store. 

Terlangt: Zuderläffiges Mädchen oder ältere 
Frau für leigte Hausarbeit _ und zwei Kleine 
Kinder zu beauffidhtigen. 3555 N. Afhland *lpe., 
Bäderei. 

Terlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4646 
Homer Sir., nabe 47. Abe., cin Biod füolii 
bun Armituge Ude. 


Berlanat: Gutes Mädchen zum loden, waihen 
und bügeln, wo zweites Madden ift, und Abends 
nah Haufe geht. 4635 Ellid Ave., 2. Apt. 

mo—ft 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Haus ‚das arbeitäwillig ift. 5018 Michigan 

Verlanat: Ehrlihe deutihe Frau mittleren MI: 
ters als Hausbälterin auf der Farm, 67 Meilen 
von Chicago, Zünf Ermwadfene in der Familie; 
Hrau muß baden und fohen lönnen und muß 
das hausbalten verjtehen. Zufriedenitellender 
Kohn. Daniel NRejier fr., Sheridan, Jll. modi 


: Mädchen für Hausarbeit. 2528 Bur: 
°, 3. Floor. modimi 

Berlangt: Eriter Sllaffe Köhin, meidhe das 
Apartment eines Herrn beforgen fanrn. Dr. Mon: 
tag, 284 Iuejliern Mve., Blue Island, SU. 
modimi 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4013 Perry Stri, Ravenswood. 


Stellungen juden: Frauen und Mädıhen. 
(AUrzeigen unter diefer Rubrii 1 Cent das Wort.) 

Stau fucht Wäfche bei Tag. Phone Edgewater 
4257. 

Gefuht: Deutich-engliih fprehendes Mädchen 
fucht leichte Hausarbeit. Perſonlich vorzuſpre— 
den. 1628 Dofamwf Str. modi 

Gejudt: Frau furht Urbeit für halbe Tage. 
1347 Barry Ave. Steller. 


Gefuht: Junges deutjches friih eingewander- 
tes Mädchen fugt Stelle für Hausarbeit. eis, 
1647 N. Halfted Sır. 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Waichpläpe. 
1545 Zomn Ct. modimt 


Gefudt: Junge deutfhe Frau juht Arbeit bei 
einer samilie jur 6 zage; gebt auh Waſchen 
und Reinmaden. QIoms, 1727 R. Halited Str. 


Geſucht; 
Hausarbeit. 


Junges Mädchen ſucht Stelle für 
1818 Freemont Sir. 

Geſucht; Junges Mädchen wünſcht allgemeine 
Hausarbeit. Vorzuſprechen 902 Willow Str. 

Eine Wittwe ſucht Stelle bei einem Herrn als 
Wirtſchafterin, oder in einem guten Haus als 
Stubenfrau. J. R., 11301 Stepenran Ave. 
Pulman. 


Geſucht: Friſch Eingewanderte ſucht Stelle als 
Haushälterin ei alleinſtehendem Herrn. Spreche 
deutſch, gehe auch zu zwei Leuten; leine Wäſche. 
9. ©., 11301 ſiephenſon Ave., Pullman. 

Gefucht: Deutihes Mädchen fucht leihte Haus- 
arbeit in guter deutfher Zamilie. Bitte borzu- 
fprecdhen, 2122 W. 20. Str. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stellung 
für Hausarbeit. 2057 ®. 20. Str. 

Gefucht: Deutfhe Frau fuht Pläge zum Wa—⸗ 
fhen, Bügeln und Reinmahen. Hoßenberger, 
4000 Armour Abe. 


Sefudt: Erfahrene, felbitändige Bufineßlund- 
und Mittag-Röbin jucht Stelle in Saloon oder 
Reftaurant. Bitte vorzufpredhen 1538 N. Baus 
lina &tr., nabe North ve. 


Gefugt: Deutiches Mädchen fuht Stelle da 
allgemeine PR, Perſönlich vorzuſprechen 
2237 W. 21. Str. 


Sefuht: 17-jäpriges Mädden fucht Stelle für 
Hausarbeit in Hleiner, befferer Bamilie. 1560 
Orhard Straße, oben. 


Gejucht: Deutfhe Frau fucht einen Pla als 
Haushälterin bei Wittwer mit ein oder amel 
Kindern. Bitte felber vorzufpreden. Wlvina 
Kirhhoff, 1217 ©. 43. Eourt. 


Gefucht:_ Deutihes Mädden fudt Stelle in 
deutfher Familie, nit lange in diefem Land, 
631 W. Erie Str., 1. Floor, Hinten. 
Gefuht: Junges Mädchen, 16 Jahre 
fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit, 
Weit 22. Straße. 


Sefucht: Deutihe Frau fuht Wald: und Rein- 
macdpläße. 1948 Emerfon Abe. 


alt, 
1732 


Gefuht: Junges deutfhes Mädchen Tucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit; fieht mehr auf gutes 
Heim. 1845 Sheffield Ave. , 

— — — — ———— — 
Geſucht: Deutſche Waſchfrau ſucht Stelle, außer 
dem Haufe zu waſchen. Mrs. Derda, 1118 Cen— 
ter Straße. modimi 


Geſucht: Gute Wiener Köchin ſucht Stelle in 
beſſerent Hauſe; bitte ſelbſt vorzuſprechen. A. 
Sch., 362 E. 26. Str. 

Geſucht: Junge deutſche Wittwe ſucht Stel 
als Haushaͤterin bei einzelnem Herrn. Adr.: 
AK 2804 Ubendpoſt. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Beſchäft 
gung 5 bis 6 Stunden den Tag. 404 North 
Aven, Top Floor. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; bitte vorzuſprechen. — 
1846 Cleveland Abe. 

Geſucht: Deutſchamerilaniſches Mädchen ſuch 
Stelle für Hausarbeit. 3130 Lincoln Mpe., 2. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Haus- 
arbeit, deutfhe Familie. Bitte felbit vorzufpre- 
en. 1540 Ordard Etr., hinten, unten. 


Gefuht: Deutfhed Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorgufpreden. 2012 N. Hal- 
ſted Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſpre⸗ 
chen. 25833 Southport Abe. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle zum Geſchirr⸗ 
waſchen in Hotel oder Reſtaurant; deine Sonn⸗ 
tagsarbeit. 2583 Southport Abe. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 2416 
Perrh Str., 2. Flat, Front. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Pläte zum Wa— 
fhen und Reinmahen; nimmt au Wäfdhe ins 
Haus. 1453 Elybourn Abe, 

Geſucht: Aelteres norddeutſches 
wünſcht leichte Hausarbeit 
leine Wäſche. 
Sitr. 1. Slat. 


Mädchen 
bei guten Leuten; 
Bitte borzufpreden, 1242 Erie 


Geſucht: Ungariſche Frau ſucht Beſchäftigung 
im Kochen oder für Hausarbei.t 634 Shermañ 
Straße. 

Gejudt: Erfahrenes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Nahzufragen drei Tage in 1615 
Barrh Ave., 3. Flat. 


Geſucht: Zunge Frau ſucht Plätze zum Wa— 
ſchen und Reinmächen. 146 Asoilen Str., 
hinten. Schulz. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Wa— 
gr und Reinmaden. D. Holig, 1453 Clybourn 
enue. 


Gefugt: Deutihe Frau fucht Pläke zum Was 
fhen und Reinmaden für Mittwod, Donneritag 
und Montag. 1266 Schid Blace. 


Geſucht: Gutes deutiches Mädchen fudt Stelle 
in Saloon, fann auch fohen. 5226 Koomis Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wälhe und ein» 
fahe Näbarbeit in3 Haus zu nehmen. Mies. 
Gentuf, 4450% Princeton Ave. 


Geſucht: Deutſches un... Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1445 Wafhburn Abe, 


Gefuht: Deutide Frau fucht Wafchpläße; 
fprit englifh. 1909 W. 23. Etr, — 


Geſucht: Junge gewandte Frau ſucht Beſchäf⸗ 
tigung tagsüber bon 9 bis 5 Uhr. 2. ©,, 3216 
Bulton Etr, 


Geſucht: Deutſches Mädchen fudt Hausarbeit 


in Tleiner Familie, feine Wäjlde. Jobnfon, 
1354 Bruhn air Abe. —* 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
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i 1956 SLarrabee Straße. 
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verlaufen: 
b 
v 858 el €ic, 


Wells Sir, 
modi 

— — 
Spottbilliger Verkauf! Gute Möbel von 8 Zim⸗ 
mern, guter Kücdenofen, Rarlorofen, Leder Bar: 
Iorlet, 2 Rugs Wilton 9X12, Bilder, Lederfchaus 
kelituhl, Coud, Ehzimmertet, Dreier, Cyiffonier, 
Detten ufig., fotort berichleudert wegen Abreife. 
2140 Cleveland Abe., naye Lincoln Ave., 1. Flat. 


ine Din > nee Men ner a TEL entre Ds Mei 

Verlaufe elegante Kücden-Range( Kohle und 
Gas), Buffet, Dreffers, Betten, Salt * ſpott⸗ 
billig. 140 ®. Superior Str., Store, 


Zu verlaufen: Guter Storeofen (Stewart) 
Preis $12. 3056 Racine Ave. modimi 
‚Bu verlaufen: Möbel von 6 Zimmern billig. 
De die ganze Woche. 715 Biar BI., 
J 


Verlaufe gute Möbel, Bettſtellen und Tiſche, 
andere Sachen billig. 1440 Afhland AÄbe. nahe 
North Ave., 3. Floor. 


Zu vertaufen; Großer Heigofen für Shop, ein 
Heinerer für Dffice, jehr gute Näbmafhine, Car- 
pet und diverfe Hausgeräie, 4340 Deardorn Str, 

momi 


— Aulttonspberlauf! —— 
Wünſcht Ihr Möbel, Rugs, Defen, Mefiings | 
und eiferne Betritelen und Hausbaltivaaren? 
Wenn jo, berfäustt nicht, dem Verlauf morgen 
Vormittag um 10 Uhr in meinen Räumen, 2521 
bis 2525 Chefftield Uve., beisumohnen, da ich 
Befehl erhalten babe, 10 VBanladungen Sadeit 
ohne Rüdfiht auf den Preis zu verlaufen. 
3. Ralph, Auftionator. 


Zu verlaufen: Neuer Kodofen und Heigoien, 
fpottbillig. 1625 Larrabee Str. ’ 


Bu verlaufen: Möbel. 3329 Evergreen Abe.. 


180ft,10&£ | 


-_ı 


Mufter Heiz und Kochöfen zu Fabril-Spesials 
preifen. 610 Rale Str. ol171m& 


Mub fofort verfleudern: Prachtvolle Möbel, | 
wie neu; $80 Cideboard $35; $40 Rugs $18; 
840 Nähmaſchine $10; $130 Parlor Set, $36; 
PBiano, Ledercoud, Davenportbett, Betten, Drefs | 
fers, Tifhe, Stühle, Spiegel, Bilder, Gardinen, | 
Uhren, Silberwaaren und Gefgirr. 1214 NR. 
Kobey Str, nahe Divijion. 15011wæ 


— — —ñ — —— — — — —ñ— 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


⸗ 
* 
* 
=. 


Verfäleudere pradidolles $450 Mahagoni Up- 
right Piano mwegen Ubreife fehr billig. 2140 
Gleveland Upe., nahe Lincoln Ave, 1. Flat. 


Rerfchleudere $650 Piano für $125 und Mös ! 


bel von 7 Zimmern, Ulles 3 Wochen gebraudt. ' © 


922 


v22 Sullerton Wde., nahe Halited Etr. j 
180f,1m&£ 
Nur $60 für ein Shönes Lyon & Healy Upright 
Piano bei Grob. 1549 Wells Str., nahe North 
Upe. 11oft,im,& 
$50 Iaufen $300 Upright Piano. $5 monatlich, 
10fimf 


‚ $75 Tauft mein feines Upriabt, Toitete $425; 
in Storage. 705 North Ude,, nahe GE — 
27ſepæ⸗ 


Vianos zu verkanfen oder zu vermeten 
direkt von der Fabrik in's Haus. Buſh & 
Gerts Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20fb*E 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Schönes leichtes Zugpferd und Stute, hat et» 
was munben Fuß, gut für Farm, $150 wert, 
$75. 1952 Barl Ude., nae Robey Str. 


Zu berlaufen: Billig, wegen Aufgabe des Ges 
Ihäfts, zwei gute Pferde und Pferdegeihirre, 
2210 W. Huron Str, Vorzuiprehen im Ges | 
ihäfte-Flat, 2. Stod, Front. modi 


Zu verlaufen: Zwei gute Stuten, 6 und 8 
Dabre alt, gute fromme Arbeiter, 2800 Pfund 
ihwer, mit oder ohne Geidhirr. Dgden Liverh, 
1659 Ogden Mpe., nahe Monroe Eir. 


modimi 

Zur Beadhtung! 30 Pferde und Stuten im 
Gewicht von 1200—1600 Pfund, in gauter Bers 
faffung für barte Arbeit, Alter 5—7_ Jahre. — 
Keine vernünftige Offerte wird zurücgemieien. 
Schaffe Auto-Truds an. 1740 Ogden Ade., nabe 
Wood und Monroe Etr. 150f110&% 


Bu verlaufen: 50 Bu und allgemeine Arbeits» 
pierte, Eity Qumber Pferde und Stuten, paffend 
ir Farmgebraud; auch auf Probe gegeben; alle 
Urten Pferde don — Firmen in Taufch 
—— Offen Sonntag. Joſ. Strausb, 1559 

ilwaulee Abe. a4ſpæ⸗ 


Bu verlaufen: 100 Pferde, aut für Stadt- und 
Lanbarbeit; wiegen bon 11 
Preife don $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben, 1258 N. Raulina Gtr., nahe Mls 
tmaufee de., gegenüber Wieboldt’3 und Moeller’3 
Dept. Storeds, Mar Tauber. 24jun,&* 


Geihäftseinricjtungen, Maſchinerie uſw. 


(UUnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gute Schmiedewerlzeuge, alles 
vollftändig. Vorzuſprechen Abends nach 6 Uhr. 
1445 Larrabee Str. 


ſtauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madiſon und Peoria Strabe. 
Stier tönni Ihr etwa 40 Cents am Dollar au 
allen Euren Store Fixtures erſparen. 
Grete ie anjit meßtlgfin In Of 
e die aBfolut niedrigiten in cago, 
ufriedenbeit garantirt., 
001 Bi 911 Weit Mädifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712, 
1lul.2* 


Kaufs- und Berfaufsangebote. | 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das Wort.) | 


Zu verlaufen: Weinpreffen. 874 North Une, 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gute Singer-Nähmaſchine: nur 
$5.00. 1102 N. California Abe., nahe Diviiton 
Etr. 9,14,21,280ft,4nod 


Ule Fabrilate von Drop Dead NRahmaſchinen 
%5 und aufwärts. Cultan, 3249 — — 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rurbril 2 Cents das Wort.) 
— = — —— — — — — 


Verloren; Kleiner ſchwarzer Pudel; ehrlicher ! 
Finder erhält Belohnung. 15008 Mohawl Str. 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen umter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber Keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratögefuh: Junger deutfiher Geihäfts- 
mann, Anfangs der Treißiger, mit Baarbermös | 
en und Grundeigentum, twinfcht mit einem eins | 
ah häuslih erzogenen, deutihiprehenden Müd- 
Ken oder junger Wittive mit einem Kind, zweds 
Heiret näher belannt zu werden. Nur aufrihtig 
gemeinte Angebote Werde id beantworten. 
Strengite Ber u ng zugeſichert. Heirats⸗ 
agenten verbeten. Van adreifire unter W 840 
Abendpoft. mod | 
Heiratögefuhl Zwei Freunde aus dem Arbeis 
teritande mwünjchen Die en bon zwei 
Dienitmäbhen oder jungen Wittmen bon 18 bis 
30 Jahren awecks fpäterer Heirat_zu machen, 
Photogropbie mit möglicher Udreffe. Agenten 
verbeten. Schmitt, 1036 Wells Str. 


—— —ñ — , —— nen nn nen nenn 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 da3 Wort.) 


2 deutih-amerif. geprüfte Lehrerinnen erteilen 
die beiten Brivatitunden im Engalifhen. 
Billigit. Eigene Lebrzimmer im Jllinois Gebäus 
de 715 North Ude, nahe Halited — 

mo 


Srei-Unterriht für Carpenters, Bridlayers 
und Sttuctural Cifenarbeiter von praftiihem 
Draftsman (Zeichner) im mehaniihen Zeichnen, 
Lefen bon Baupläne und Menge des Materials, 
Medill Abend Hohfhule, 14. Place u. Ihroop 
Etrabe. Anzufragen 7 Uhr Abends. fomo 


Erlernt das Parbiergefhait — etliche Wochen 
erforderlih; leifte, jaudere, beaucnre Arbeit; 
Werlzeug geliefert; Yag- und MAbenbflaffen: 
GEraminationen u. Diplomas gegeben; Stellung 
für jeden Mann; Tann etwas Geld während 
Lebrzeit verdienen. New Method Barber School, 
812 VB. Madifon Etr., Chicago, 100!1im% 


nung 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort, 


Geld zu berleiben 
auf Möbel. Piano, Pferd und Wa 
bausbeiheinigungen ui. Ihr ni 
wöchentliche oder monatliche Ubzahlungen, 
Belieben, maden. Wir Pegadien Eure Schuld 
ragt Mr. pi Ber 
Standard Credit 
(früher U. Srenh & 


mmer 20%. artford Bldg., 8 ©. 
27mai,X* 


=errhıd ben Dion. 06 


ARE a TER 


er a SE DEREN 
— — 


8 


Nord lich nond Str 


Zu bermieten: 2 und 4-Bimmerflats, $7 und 
PR 842 N. Fairfield Abe. 

vermieten: 4 Zimmer, mobern, ; keine 
einer, ’ 1930 Sanion Str. F 


Su vermieten: 6 Zimmer, gan: lat, m» 
Bern, alle Berbefferungen. 2725 R. Ambal 
enue. 


Bu vermieten: Großes, leeres Hummer, lelhte 
Haushaltung, von einer Frau, $5.00 monatlich. 
3228 Elifton Ave. 


Zu bermieten: Helle u ſechs Zimmer 
und Bad, an reinliche Leute, 30 den ð* onat, 
Kaufmann, 3464 Nord Clark Str, 2108%* 

Bu vermieten: Modernes 4 Zimmer Slat. — 
3001 Allen Ave, nahe Milivauiee und Belmont 
Adenue. fomo 


Zu vermieten: Feiner Ed»Laden, paffend >= 
Saloon oder Reitaurant. Elfton und Addiſon 
Udenue, fafomodt 


Zu vermieten: Kleine Wohnung. Janttor, 1569 
Elhbourn Ave,, Ede Halited Str. fefamo 


Bimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort. 


Bwei Brüder oder zwei * 


Brüd d reunde finden ge⸗ 
— Heim, billig. 4860 Xinoln Ave, nahe 
inslie, 


Gutes Heim für VBoarbders. 3256 N. Aſhland 
Avenue. 


Zu vermieten: Möblirted Zimmer bei Wittiwe 
an Frau oder Mädchen. 1907 W. Ohlo Sir. 
2. Slat. 

Zu vermieten: S$reundliches möblirtes Zimmer 
für Dame oder Herrn. 1639 Hudfon Abe. 

Verlangt: Boarder oder Roomer, 1715 Mo» 
bawi Str., oben. 


Verlangt: Boarder, 


Bladyawi Sir. 


Zu vermieten: Reines, möbliertes Zimmer und 
Küche. 117 Weit Ohio Str. 


Zu bermieten: Möblirtes Zimmer, Dampidel- 
zung. 542 Wels Sir, Swiß Hotel, 


‚Zu bermieten: Großes dampfgebeistes Schlaf 
simmer. 1719 Aobey Str., nahe Viülmaufee Ave, 


Boarders verlangt in beutfher Yamille. 5212 
Loomis Str. 


Bitte voraufpreden. 743 


Zu vermieten: Zimmer, $1.50 die Woche, 4945 
Zaflin Str. 


VBermiete elegantes FYrontzimmer an befferen 
Herrn, nur als alleiniger Roomer, bei anitändi- 
ger Berfon. 1440 Aibhland Ave, nahe North, 
Ave., 8. Floor. 
Zu vermieten: Großer ſchöner Parlox und ein 
Front-Schlafjimmer an ein oder amwei Herren. 
Mrs. Stier, 3194 Eljton Ave. 


Zu vermieten: Großes, ſtilles Frontzimmer, 
eeignet für zwei Freunde, mit Koft, in guter 
Nahbarihait; gute Garverbindungen, nahe Hoc» 
babn; eigener Eingang. Meutfh, 2730 Racine 
Avenue, modintt 


Bu bermieten: Drei belle, möblitte Srontzim- 
mer, mit Bad, 139 Weu» Etr, 190tt,10&£ 


SGurxmann deutſche Hänfer; 153155 
'®. Ontario Str., nahe Wells; 222 Wis. 


eonfin, gegenüber Lincoln Park; Dampf, 
9. 8., Bad. Billig! ot5,fafonmomt,im 


Boarderd verlangt. 1342 Wolfram Str., nahe 
Southport Ave., oben. 1Totim 


Zu mieten gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefuht: Kinderlofes älteres Che» 
paar fucdht freundlide Wohnung, nicht unter 3 
jimmern, in PBrivathaus, Nordjeite, * Haus 
Preisangabe. Adr.: W 862 Abendpojt. mobi 


Junges Ehepaar fucht moderned 6 ober 7 Zim⸗ 
merflat nabe Elarl Str, und North Abe, 1457 
Belmont Uve,, 1. Flat. 


Zu mieten gefudt: Junger Mann wünfht Zim- 
mer auf der Nordfeite ın Privatfamilie oder 
Wittwenheim, zwifden Chicago Ave. u, Divifton 
ir. Mdr.: K0804 Abenppolt, 


Familie mit,drei Kindern fudht Haushaltungs- 
—— womöglich auf der Nordweſtſeite. Fraͤnt 
otbbauer, 3165 Grand Ave. Tel.: Belmoni 346. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.) 


Bi erg e—— 

der A Bergäftigung 
follten — chteiben — Erfahrung 
ein Reiſen. Adreſſirt: W 


die während 
fuchen, _ 
nicht nötig — 
Ubendpoit. 


Bettfedern und Kiffen lauft man am_beiten 
und billigiten bei E. Emmerich, 236 W. Schiller 
Straße, Offen von 10 bis 12 Uhr Borm. 

—25nob,no 


Ih fuhe meinen Mann Emil Fraun— 
boffer, ift eine Woche abimwefend; wer Stennt- 
niß feines Aufenthalts hat, foll mi) berftändi- 
gen. Lili Fraundoffer, 736 Kees Str. 


Paperbanging, Painting, eritflaffige Arbeit, 
—— Biß, 1018 Diviſion Str. Tel.: M 
O. 


Für Schweizer Charles Gudells: Lekter Brief 
enthält volle Arbeit. Yrig Dietrich. 


Defen, Dampf» und Heibluft-Furnaces werden 
gereinigt, reparirt und aufgeitellt, fowie alle 
Schloſſerarbeiten billig ausgeführt. Fifcher, 
1836 Dahton ©tr, 

Handgemachte Bett-Quilts, aus Fe— 
dern und Lammwolle, alle Größen. Ar⸗ 
beitslohn 84. 00 und aufwürts. Gute und 
ſchöne Arbeit garantirt. Frau Mary 
Opluſtil, 1920 S. Aſhland Ave. nahe 
20. Straße. 23fep,im 


Ehte deutihe Filsfhuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält borrätig U. Zimmer: 
mann, 1431 Elybourn U 


be, 16ofim 
Tapegieren, Bainting, 


— — billig; 
beite Arbeit, garantirt. Wrncld’3 Baint Store, 
2517 Zullerton Abe. 


Zel.: Humboldt 603%, 
10fep,e.0.d.1m& 


Drudarbeiten gefudt in Taufh für erfter 


| Alaffe zabmärztlide Behandlung. Adr.: W 


Abendpoft. fomo 


vBeglaubigungen, Vollmachten, Xeftamente, 
Ueberfebungen, Briefſchreiben und ſonſtige vrift⸗ 
Ude und notarielle Arbeiten prompt und sie 
bexiaffis beforgt. Sartorius, 101 S. Fifth Abe. 
Abends und Sonntags: 1938 Mohäwt Sir. 
nahe Center Str. = 


Alle Diejenigen, welde in den leiten 3 Mo- 
naten von Louis Glunz Flaſchenbier begogen ha— 
ben, ſind erſucht, ihre Adreſſe ver Bott einzu⸗ 
fenden, da in lurzer Zeit die Prämlenliſte aus⸗ 
gefertigt wird. Achtungsboll Louis Gluma, 
1204 Wells Str. ſaſomo 


Pianos reparirt, ——— mäßt € Breife. 
Gliot, 1245 Nelfon Str. 29iplomifaim 


General Inpveftigatorg, 
Griffin Potts, 
58 und 60 W. Waflbington Str., Zimmer 620, 
of19-n03 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten, Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjiweet Bl., nahe — — 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
LEN. — Fi & y 

Alle Recdtsiachen auf das Beite beforgt. 
Nordjeiteoffice: 555 North Ave, s 
Ede Larrabee Str, 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Bis 12, 
18jep&* 


Bagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Nedhts- 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 1307. 


Redtsanmwalt. 
gesaelie in, allen Gerihtshöfen gübrt. Ale 
echtsgeſchafte beitens beforgt. bſchaften ein» 
ezogen. Afprücde überall durchgefegt. Löhne 
füne tolleftirt. kant nirt.  Beite 
Empfehlungen. 1037 Sirit nal Se * 
e 


sbeſitzer: lechte Mieter 
chen mır $8.00. €. Oswald —S 
zur ah 55 


Zi Den ae — 
Albert U. Kraft 


. e Larrabee Str, 
Sonntag Morgend borz 


Käufer eines t Grocerd⸗ 11 5 J J ters. 
$375 Iaufen das be weldes je 
mals in Ghicago Sm Berta angezeigt —— 
meinen fhönen umd modern eingerichteten Gros» 
cery» und Delilateffenladen, nebft Badtwaaren 
und WMilchgeſchaft; durchaus ohne "Konkurrenz; 
uter Verlaufdgrund; bat jehr feinen Vorrat von 
toceries ufr., nmebit modernem Set bon Fir 
tures, einf&plieklich einer Three Hole Maclah 
Round Front Butter Bog, Computing Waagen, 
, Schubladen und Eoelbing, Display-Laden- 
tifihde, Schaufäjten I. berfäumt dieje feitene 
Gelegenheit micht; Miete für Laden und funr 
elegante Bene mmer nur $25 monatlid; ber» 
taufe aud teilmeife auf Abzablung, wenn ges 
mwünfct Nadaufragen Dienitag von 2 bis 5.30. 
1147 Weit 51. Straße, nahe Center Ave, 
Zelepbon, Diontoe 2177. 


Groserhy und Marfet au verlaufen, Pierd, Was 
gen, Ungledial Berehnungswaagen, 2_ Sets 
unters u 1 Blattformivaage, alle Fleii- 
und —* te, alles vollftändig, etima $1000 
Monats: innahme, 20 Sabre am Plage; ein 
Bargain, wenn fofort genommen, $750 oder beite 

Baar-Dfferte. Keine Agenten. 
3124 Weit Huron Sir. 


Habe au verlaufen: 18 Saloond, mit und obne 
Rizend, von $350 bis $6000, 6 Groceries, 5 De- 
Iateffen, 4 Bädereien, 3 Butcheritores, bon 

450—$2200. Wer überhaupt ein Geihäft, Yanı 
ein was e3 will, fchnell Taufen oder verlaufen 
will, gehe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Abe. 


Bu berfaufen: Barbieritube, aiwei Stühle. 5927 
N. Elarf Str. 


Bu, Taufen gelust: Guter Butcher:Shop. Adr.: 
W 874 Abendpoft, 


Bu berlaufen: Meat-Marlet. 2933 Elybourn 
Abenue. modimi 
See en 

$275 laufen Schulartitels, Paszgen und Gans» 
dy ⸗Laden, wert $400; gutes ;Slat, $16 Miete; 
nur für Baar. 2 Btillow Eir. 

Saloonede, lange Leafe, $25 Miete, jhöne 
Wohnung; guter Trade, großer Vorrat, billig 
au verlaufen: Adr.: E 379 Abendpoft. 


erfaufe zehn Zimmer Roominghaus, $35 
Miete, $95 Einnahme; Kohlen für Winter. 321 
Webiter Ade,, nahe Lincoln Bart, modi 


Saloon zu verlaufen, gute Trandfer-Ede, mit 
eroßem Waarenvorrat; muB fofort wegen Uns 
einigleit der Bartner fpottbillig verlauft werden. 
Gragt 3168 uthport Uve., Ede — — 

210f1w} 


Gute Gelegenbeit für Bigarrenmadher zum 
Anlauf von Higarrenjtore, Zigarrenfabrif, Zigar: 
renmaderwerizeug, fowie Hausbaltartifel; ber- 
laffe die Stadt. 2004 Addifon Str. nahe Robey. 


Ladens 


$485, Zeil auf Abzahlung, oder beite Baar» 
Offerte nehmen meinen feinen leiten Grocerh» 
und Delifateffen:Store, mit elegantem Flat; 
Miete $26 den Monat. Kommt fofort nad) 
2013 Roscoe Blvd. nahe N. Robey Str. 
modimi 
$450 Taufen Delifateffen- und leihte Grocerb:» 
Store; ftetiger Play für Store; $15 Miete; muB 
fofort verlaufen. 2732 Sheffield Ave, 


Bargain! Berlaufe Bäderei, nach Vorſchrift, 
Wocdeneinnahme $200; nur Hausgeihäft, forort 
genommen $690; wert $1500. 1572 Elybourn Av, 

Großer Bargain! Verlaufe Grocerh-, Butcher: 
ftore; alle Firtures, Eisboz, Marmor-Counter, 
neue Waage; großes Xager; große Einnahme; 
befte Nahbarihaft; aroße Wohnung; billige 
Miete; fofort genommen $1000, wert doppelt, 
UeberzeugtEuch FragtWirgs., 1572 Elybourn Av. 

Verlaufe Delilatefien-, Zigarren-, Candyitore; 
beite Lage; ganze Einrihiung neu; Wochenein: 
nahme $140; fofort —— billig. Fragt 
Morgens 9, 1572 Elybourn Ave, 


$195 faufen feinen Candb-, igarrenz, Bäder» 
Waarens, leichte Grocerh-, Delifateffenladen, 
wert $500; der einzige Laden ir Bloc; Iegte 
Bejiter zwei Jahre am Pla; gutes Ausfom: 
men garantirt; 2 Zimmer mit Store, nur $16 
Miete. 888 Lil Ade., nahe Lincoln ve. 


u verlaufen: Pool und Billiard-Parlor, neben 
Theater, Nordfeite. Auskunft unter Adr.: % 
885 Abendpoit. fomo 


Vertaufhe oder verfaufe Saloon mit oder 
ohne Lizens, Auto und Teaming Stop, Reftau: 
rant, einraum, Bilntlplag mit Halle; jeden 
Sonntag Tanz oder Pilnif. Adr. IM. 988 Abend» 


poſt. ſaſomo 


Bu verlaufen: Bolftändiges Masten eihäft. 
— Koftüme. 2459 N, Hallted etr- 
1508f,1m 


Kauft ein NRoominghaus, e3 bringt ficheres 
Eintommen; el e Behandlung garantirt. 

50 immer; Profit $300 monatli; 30 Jahre 
etablirt; fein und rein; billig; Teilzahlung. 

27 Bimmer; Miete $90; Einnahme $250; $600 
— lung, Pr $50 monatlihd dom Profit. 

2 immer, Ede; Miete $90; billig; gut. 

15 Zimmer; Ginnahme $150; nur $600, 

10 Bimmer; fpottbillig; Prei3 nur $275. 
ande andere.— Lange, 704 Dearborn Abe, 

180f10&% 


— ——— — — —e — —ñ — —ñ —ñ 
Zu berfaufen: 27 Zimmer Roominghaus, oder 
tauſche für kleineres. 515 N. Clark Str. 


dofajomo 


Zu berfaufen: GStore_und Drygoods-Geſchäft, 
wegen Fortziehen von Stadi, nahe 40. Abe. und 
26. Str. Paul Schulte, 167 Wafhington Str. 

180f1m& 


(eingelesen 
Zu verlaufen: Erſter —* modernes Hotel, 
40 Zimmer und elegant zahlende Bar, in aller: 
beitem Buftand gegenüber €. & N. W. Depot, 
Baufegan, U. Wußergewöhnliher Bargatn, 
wenn traf genommen. Wegen Auskunft feht Mr. 

Kirmer, 2100 Eaitivood Ave., Chicago, SI. 
170f1iv& 


Zu verlaufen: ——— Grocerdftore, Um: 
fände halber. Nordfeite. $400. Adr.: W. 825 
Abendpoft. 160 1wæ 


Zu —— — und Möbel-Repa- 
taturfbop. 4925 Wibland pe, 160f,1m£ 

Schubreparaturfhop, eleltrifhe Mafchinen, ver- 
Bunden mit Candh, Kcecream, Bigarren, mit 5 
Simmern u. Bad; beite deutihe Nahbarichaft; 
dillige Miete; Leafe billig u verlaufen, Ar. 
2 821 Abendpoft. 150f1m& 


Wir mahen eine Spezialität, allerlei Ge 
[Bäfte au berfaufen. Habt Ihr mas zu verfaus 
en? Adreflirt: Lemon & Co., 35 ©, Dearborn 
Etr., Zimmer 715. 24ſpæ⸗ 


Säaloonleepeer! Wir haben Kenntniß 
von etlichen Saloon⸗Lizenſen, die am 1. Novem⸗ 
ber 1912 zu gebrauchen ſind, doch nur von gu⸗ 
ten veranwortlichen Leute. — George J. Coole 
Co, Green und Madiſon Str. 10fep*2 


— — — — — — — — — — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Wertvolle Erfindung. Maskenartilel billig zu 
verlaufen oder Partner geſucht. Biel Geld zu 
verdienen, nichts zu verlieren. 1836 Dahton Sir. 


Sie gelangen in lurzer Zeit zu Vermögen, 
falls Sie ſich mit 34500 an der Fabritation mei⸗ 
ner Hausitandsartilel beteiligen. Adr.: W 878 
Abendpoft. modi 


Verlangt: Zwei junge Männer, die das elel⸗ 
trostehniihe Handivert fchnell, prattiih, in 4—5 
Boden in unferer Werfftätte erlernen wollen, 
um nftallationsarbeiten jelbitändig auszufüb- 
ren, ! zn Sue at — —— neh⸗ 
men un eferenzen aufweiſen, leine anderen. 
Adr.: W. 830 Abendpoft. modi 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
— mn m m — 


Privatmann wünſcht Darlehen von 8500 bis 
$1000, gute Sicherheit. Adr.: W 834 A jendoft. 
fomo 


Sgat uns, was Ihr bauen mollt, wir fagen 
Eud, mas toftet, ohne irgendwelde Wer: 
anne. Darleden und Pläne, ohne Rommiifion. 

te bauen ee warme Gebäude; 17sjährige Ers 
abrung. Alltfon Eonitructing Co. 25 R. Dear: 


on Sir, 17d3*%£ 


rite 6% Hhpothelen 
auf be Ehicagoer Grundeigentum, 
Geld zu berleiben au den beiten Bedingungen. 
Richard A. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Ylur. 
Abends: 555 Rorth Ude, Ede Larrabee Str. 


fpı3+2 


Geld zu berleißen, ohne Kommiffion, von 
Privatmarn, auf Grundeigentum auf der Nord» 
reitfeite. Rledrige Zinfen. 9. Sid, 2422 N. Ayers 
Uvenue. 25ap*2 


Geld zu leichten Bedingungen, a meit 
gupot et. _ Obling, 555 Norih ig ee 
arrabee Str., Zimmer 4. 161n4,£* 


Giesen ee ee 
Greenebaum Sond Bant & Iruit 
leiht Geld auf 2 2 nd 

— 
e e otbefen, in ebigen Sum 

men, auf bebautcs Ehicagoer Grundei 
berfaufen. Nordoit-Ede Elark und Ra ol Bi si, 
3iul,£* 


Gelb zum Bauen, leine Kommt ; 
&bbofatengebühren "Feine RT 
auf Srundeigentum, in Ehtcago und Goräpten: 
berbefjert und angedaul. 20 Telephone, Ran» 
bolpp 300. 9. ©. Stone & Co, 76 seit 
Monrde Gtr. ° 26feu£* 
— — N a A — — 
weite Shpothelen Grundeigentum promp! 
5 ee Raten. ei te Vie 
eal v Mortgage Eo., 32 N. Elart 

“ io 1408t,£* 


135 La Salle Str. Erfte 


€. ©, Bauling — * 
—E Bao 
imat,£* 


“ ua, ® 
> 


21011w* 


leich 


FE ER nn n a RUE, 
— —— * 5 und 6BZun⸗ 


mer und zwel 6immer Wohnungen; Furnece⸗ 
Heizung, Beam Geiling, Kombinationd-Bücher- 
egzant und Confole, eleftriihes Licht, — 
Eicenholg Rouleaur, Kombinations , 
Alles dollftändig. fertig zum Cinziehen; an 

Hamilton Uve,, nahe Irving Park Boul. u 
Zincoln Uve,, gelegen. Man befichtige Diele 
Gebäude, ehe man anderswo lauft. Vor⸗ 

Lt Bed, 2014 Irving Park Boul 

ran ed, rving Pa oul. 
fanomifg 


Großer Gelegenbeitdfauf! 

An Belmont Ave., 49%X125, mit 2Yeftöd. Ges 
bäude, Zaden mit Wohnung, amei 4 Bimmer 
Ylats, Stall für 6 Pferde und Wagen. Eigen» 
tiimer ift franf und berfauft Eigentum und Ges 
Ichäft, aufammen mit 10 Ions Waage, 3 Pfer- 
den, 8 Wagen und bolljtändiger Gef äftseinrich» 
tung für nuc $7500, wert $0000; Mietwert 
$996 jäbrlih. Unterfucht diefen Bargain ſofort. 

Arthur Joſetti, 667 North be. 


momifrſa 


Zu verlaufen: Neues zwei-Flats Bridgebäube, 
5- und 6-Zimmer Wohnung; bequem gelegen 
ur Lincoln Ade.-Straßenbahn und Habenstwoo 
weig der Hohbahn; moderne Blumbing, Oo 
Atim, Mofail-Fußboden in Korridoren und Bades 
zimmern, eleftriihes Licht. Kombinationd-Fig« 
tures; 30 Fuß Lot; gepflaiterre Straße; $5700 
und aufwärts; $500 oder mehr Baar, $3Q 


monatlid), 
Belo3fy, 1905 Belmont Abe. 
190k 1w 
engeren — — [ 
Zu vertlaufen: Zwei⸗ Flats Brickhaus, Stein⸗ 
front, 5> und 6-Zimmer Wohnung, virch Maha⸗ 
gun tim, Badezimmer, Bas, heißes und Talte3 
Waffer in jedem lat; $1500; $1500 Baar, Reit 
nad Belieben. 
. 3elo3fy, 1905 Belmont pe. 
19,21,22,23,24,250ft 
Zu derfaufen: Behaglihe Cottage, Brid-Bafes 
ment, Vad, Gas, beibes und Taltes Waifers 
$2200; $300 Baar, $15 monatlich. 
Belo3fy, 1905 Belmont Abe. 
19,21,22,23,24,250ft 
Größter Bargain in Ravenswood: Muß fos 
fort verlauft werden, $5100 für ein feines amei- 
Ylat3 Bridhaus; 5= und 6-Zimmer Wohnung, 
vurnace-Qeizung; 30 Fuß Lot; an Aibland Ave, 
gelegen. Berjüäumt diefen Bargain nicht. Fragt 
nach bei: 
Stan! Bed, 2014 Irving Park Boul— 
ſambmifr 


Muß ſofort verkaufen: 6, Zimmer moderne 
Eottage, Furnace, Konktretbaſement. Eigentümer 
1849 Barry Are. 200f1w& 
entire ———— 

Zu berfaufen: Bmeiftödiges Bridhaus, mit 
Bad, $4200. 5. Ruedel, 602 North Ave. 

20011m& 


Guns — 
$6000 Taufen Befigreht in breiftödigem Brick 
Flat nahe Hochbahn Station; Miete $1332; 
Preis $10,000. Snap. Gontlin, 3936 Lincoln 
Avenue. 17011w* 


— — 
Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Brickhaus. 84200 
Paar. 602 North Ave. 190f1m& 


‚Bu bertaufhen: Modernes Bridgebäude an 
George Str., Lot 37 bei 125, Preis $12,000, für 
Nordfeite 8: Zimmer Refidens. Torpe, 820 North 
Avenue. fafoıno 


Yu dberfaufen: Vridgebäude, drei 6-Zimmer 
Slat3 und Bad, Ban Buren Str., nabe Sacra- 
mento Boulevard, $5300, Augujt Torpe, 820 
North Ave, 190f1m% 


_Bargain! Schönes 2-5lat Bridgebäude atı 
Steinfundament, 5 u, 6 Zimmer, iurnace, au 
30 Fuß Lot, 3726 Ward Str; nur 85800 füg 
fofortigen Berlauf. R. CE. Ludwig, 3718 Nord 
Clark Straße. 190103 
1923 Mohawl Str., 2 Ylat3 Front, 4 Zimmey 
Haus binten; Miete $44 monatlih; leichte Bea 

dingungen. Eigentümer, 2230 Billel Str. 
18011w 


Muß ſofort verlaufen: 6 Zimmer moderne 
Cottage, Furnace, Konkretbaſement. Eigentümer 
1849 Barry Ave. 180t1w* 
Zu verlaufen: Flatgebäude, Lot Mbei 1258, 
Miete $50, Preis $4200; ilt 1652 Orchard Str, 
gelegen. Auguft Xorpe,. 820 Nortb Avenue, 


EEE 
‚Zu bertaufhen: Iitödiges modernes Bridges 
bäude, aroße Lot, Burling Str., nahe Diverfehy 
Boulevard, Preis $12,500, für amweijtödiges Ge 
bäude. Zorpe, 820 North be. jamod 


Zu dertaufhen, Saloon-Geichäftsnebäude, Ede, 
nabe NSillow und Halited Str., Preis $8000, für 
Cottage. QTorpe, 820 North Abe, ſamomi 


Zu verlkaufen; Brick- und Framegebäude, mit 
vier 43immer Flats, Lot 30 bei Eð, iſt 1813 
Ochurd Str. gelegeit. $4800. Torpe, 820 
North Ave. famoni 


stets fie NN 

Bu bertaufgen: Gute Gefhäftsede (Saloon) 
Bridgebäude, 2 Läden und 7 Wlats, Gentes 
Etr., Brei $18,000, für fleineres Gebäude. — 
Aug. Torpe, 820 North Ave. famo 

Zu berfaufen:_ North Ave. Gejhäftsgebäude, 
2 Rotten, nabe Halited Str., Preis $19,000. — 
Auguft Eorpe, 820 North Ave. fans 


Zu bertaufßen: Steingebäude, drei 8-Zimmer 
Flats, Furnace und eleltrifhes Licht, Daldale 
nabe Mildred Ae.; taufhe für aweiftöciges 
Gebäude. Auauft Torpe, 820 North vu 

amom 


Bu verfaufen: 7 Zimmer Neftdenz nabe Hochs 
bah nund Eiſenbahn; $4000; macht Dfferte; 
muß $1000 Baar haben. 1910 Euhler Ylve. domo 


Zu verlaufen: Modernes Brid- und Framege · 
bãude, zwei 6⸗Zimmex, Flats, Lot 37 bei 12 
Preis $4500; iſt 4214 N. Lawndale Ave,. ge⸗ 
legen. Auguſt Torpe, 820 North Ave. ſaſomo 


Nordweſtieit e. 

Weit Irbing Park Geſchäftsecke, 584x1253: 
Maladam⸗Sträßenpflaſter, 560; 4Baar — in 
5 Jahren das bierfache wert. 

Koeiter & Zander, 143 N. Dearborn Str. . 

mom 


Zu verlaufen: Wohnhaus und zwei Lotten, 
Preis $2200, muB berlauft werden. 4652, Weit 
Superior Ctraße. fonıno 

Zu verlaufen: Humboldt Park Eigentum, Miete 

350 das Jahr; Preis $3350. 3224 Wabans 
ia Ubenue. dimifriafomo 


Zu berfaufen: Bmei Lotten, zwei moberne 
Flats, große Barn. Ede, zwei Alleys, nabe 
SHohbahnitatton; ausgezeichnetes Ausiehen und 
Kane; fehr billig; $3200; $500 Baar. Nas 
aufragen bei Regelin, Ienfon & Co., 2569 Mil» 
wautee Abe. famomt 


4354 W. Roscoe Str., 2-lat Yrame, Attic, 
Bafement, neued Gebäude, Lot 50X125; leichte 
Bedinguraen: Miete $30 monatlich. Eigentümer, 
2230 Bilfell Str. 18010 


Verlaufe Cottages, Bridhäufer und gute Lots 
ten nahe Humboldt Park. Chad. %. Wolf, Sitb: 
weftedfe Grand und NR. Kedaie Abe. 190f1 m, 


u berfaufen: $300 Anzablung, $25 den Mos 
nat, 6 Zimmer Cottage, Zırenace, Laundrh, Vorch 
nit Glasfenitern, 3 Blod3 bon SHochbahnftation.. 
1736 R. Central Park Ave. Tel. u | 1 

ot 1w 


Sommerreſorts 


Zu verkaufen: Eines der prächtigſten Sommer 
Reforts am Oſtufer des Yox Lale, nahe Er-Bürs 
ermeilter Buffe’8 Heim, * 250 Fuß Lafefront, 
tet Gebäude, feiner Obitgarten. Dies ift eine 
eine Lage für guten Veutihen. Zu erfragen: 
. 3. Rasim, 116 S.Fifth Ave., 2. Sloor, hinten. 
19081032 


Farmländereien. 


Zu verfaufen oder bertaufhen: 40 Uder Farm 
in Grovertomn, Ind, Albert Kutſcher, Gro— 
vertown, Ind. modt 


Zu verlaufen: 8080 Acre Etod Rand für halb 
des Wertes; muß fhnell verfauft werden. N8c» 
en Einzelheiten f&hreibt an den Eigentümer, A, 
J Zobniton, Merdants’ Nat. Bank Bidg., 
Epringfield, Mo. 

Deutfde Landiwirte, welche, mittello3 taren, 
al3 fte vor zehn Jahren nah Süd-Dalota Tamen, 
find ae tmwoblhabend. Ihr fönnt bier Land bils 


Hg laufen und innerhalb 10 Jahren reich wer 
den. Dies ilt_ die beite Gelegenheit für ürmere 
Leute. Schreibt an mich für foftenfreie offizielle 
Auskunft und Ih fende Euch ein Bamphlet in 
Eurer u Sprade, worin alles Nähere über 
diefen Staat befagt wird. John D. Deets, Ein 
wanderungstommilfär, Bierre, ©. D. 1of1m2 
Zu verfaufen oder zur bertaufchen: 80 oder 180 
Acres Wisconfin Farm (fein Sand), gute Ges 
bäude, mit Küben, Pferden, Schweinen, Hühs 
nern, Korn, Hafer, Getreide, Karoffeln, Gars 
ten-Trud Magen und Pflügen etc.; diefe Farm 
ebört einem alten Mann, der die Farm nicht 
Bearbeiten fan, Nebi, 164 ®. Wafbingto 
Straße. 180fim 


Ein Bargain, 160 Ucres feines Mistonfin 
Land, Clay Load Eoil, 3% Meilen von guter 
Stadt, Road auf awei Seiten; Preis $12,50 pee 
Ucre; Bedingungen, Eigentümer 1945 Gracı 
Etr., 2. Flat. — 


Beridledenes. 


33 V. Foerſter S Co. 
Bant Yloor — 15 S. La Salle Straße, 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebautes 
aus Une Voftlaste, an und abrsijiet. Be 
enae. teffizt, 
Hinen Bertäufer m Haus. * 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort} 
— — — — uni 


Kranke, bie ell und U geheilt 
U t 
Be 2 
ie. 2. Sat 4 





Eine $10 X-Strahlen: 


Unterſuch 


Konſultiren 


ung frei. 


Sie die Chicago Medical Elinic- 
Wir haben langjährige Erfah- 


tung in der Behandlung und Heilung geheimer, ner- 
vöfer und dirsmifdher Krankheiten. Taufende von jun« 


gen Märmern murben von einem frübzeitigen 


Grabe 


gerettet, deren Mannesfraft mieder hergeitellt und 
zu glücklichen Vätern gemacht. 


Berlorene Manneskraft 


nervöje Schwächen, 
Nebenfraft, vermirte 


— des Syſtems, erſchö 
anken, Abneigung egen 


—— Energieloſigleit, frühgeitiger Verfall und Krampfaberbrud. Ales 


ind Folgen von Yugendj ünben um 
Stadium fein, bedenten Cie jedoch, 
gehen. Lailem Cie fich 
„shr fchredfiches Leiden zu 
älfigte feinen Ieibenden Zußtand, bis es 
Opfer verlangte. 


Auſteckende Krankheiten 


— Affekte der Kehle. Naſe, 


Uebergriffen. 


—X, 
— 


⸗erſten, zweiten und dritten; 


Sie mögen im eriten 
Sie ſchnell dem letzten entgegen⸗ 
alſche Scham oder Stolz abhalten. 
ancher ſchmucke Jüngling vernach⸗ 
es zu ſpät war umb der Xob fein 


tote Wlutdergiftung in allen@tabien, 


ge⸗ 
Knochen und Ausgehen der Haare, 


owohl wie Strikturen. Chſtitis und Orchitis werden ſchnell, ſorgfältig und J 


dauernd geheilt. 


Wir haben unſere Behandlung für obige Krankheiten ſo 


eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige Linderung, ſondern auch perma⸗ 


J nente Seilung Yichert. 


Bedenken Sie, wir neben eine abiolute Garantie, 
Behandlung angenommen mird. 


| beit zu Furiren, die zur 


jede gebeime Krank⸗ 


Medizin frei bis geheilt. 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


- CHICAGO, ILL, 


Etunden von 10—4 und 6—7 Uhr; Sonntag® nur don 19—12 lihr. 


Man fchneide dDiefe Anzeige aus. 


Frauen and Männer. 


4 made eine Spezialiiät aus allen dronl 
—8* und rwbattranktbeiten der Maͤnner und 
— Srauen. WUlle pridgten 
und beltfaten Aranfbei- 
ten ber Sfrauen. Eine 
lange Erfahrung in ei» 
nem ber leitendenhofpts 
töler dbe3 Landes madi 
ibn zu einem der ber 
borragenbiten een 
Diejenigen, melde ta 
den großen Burlauf bon 
Dattenten bei Dr. Vteher 
nicht erflären Po 
follten fgıs. Den be 
ten. Eritend: Den Rubm 
fg ine Beh —— w 
u: Die ausge 
ne Auborlommen 
mit welder er Batienten mit beihräntten Mit 
te! in entgegenlommt. 
Dr. Meder beilt unter Garantie nadbaltig 
und fhnel alle Brivatlcanfbeiten ber 
und Frauen. Arambfaberbru Pru 
franfbetten. Tatarrbaliiche trantbeiten. —* 
Merben. allgemeine Shmwä Nierey- und Bla» 
fenbeihwerden. Pienfte, einföliehlt aller ots 
wendigen Mebdisinen, nur amei Dollard per 
Monat. Spredftundeen: 9—8, Eonntags 10-12. 


Dr. Meyer, ↄnenauß 
84 Adams Str., Zimmer 53 u. X 
„Ibe ait⸗. Dexter-Webäube. Gerd i nu Temami® 


Privat- : 


——— —2 
ihr. SCHWARZ 


klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


ergenüber Ihe fair, er erg 
Die älteiten beuticden rg eng 
Ghicaga fett 1891. — Die Werate Se 
Anftalt iind erfahrene deutfhe Speztali- 
ten und betraditen e8 als eine Ehre, ipre 
leidenden Mitmerichen fo ihned wie mö 
id bon ibren Deiden zır beilen. Sie be 
len grindlih und unter Garantie alle 
geheimen Krankheiten der Münner und 
Freauen; Unterleibsleiden und Beſchwer⸗ 
den bei Mädd en, Menitruationsftöruns 
gen, Kropf, Vlutvergiftungen, Ablonde- 
zungen, Bu Mannektraft, Hera, 
— Lebere Nieren⸗vBiaſen⸗ Ma- 

» und Darmleiden, Nerbenleiden, 
Salltuct, Lähmung, NRüdaratverfrüppes 
lungen, Settfucht, abnormale Magerfeit 
am Körper und unentwidelte Büfte ber 
Frauen und Mädchen, Kinberlofigteit, 
Rbeumatismusd, Peinvunden und @e- 
fhmüre (neue Methode), SHaarkrankdei- 
ten, tudende Leiden u. f. w. rauen 
werden bon rauenacat (Dame) bedan- 
delt. Behandlung intl. Medizin 


Nurdrei Dollars 


per Monat. Schneidet dies =. Sprech⸗ 
ftunden 9 Uhr Morxa. bie 5 Uhr Nachm 

Mitwochs u. Samſtags bis7 er Adns. 
Sonntags don 10 big 12 Ur Morgens. 


tt 


3 


+t+r+++ N TEE 


ie 4444** 


me 


Heilt Euren Brud) 


mit unferem unübertreffe 
lichen Spestalbrußbend, 
weile: ohne Echinergen 
don Rindern, Grauen und 
Männern Tag und Rad 
\ getragen werden fann,. — 
Wir fabeigieren auberbem 190 verihiedene Sorten 
vor 81.00 aufmärts. — Elaftilhe &trümpfe, von 
1.00 aufwärts, Keibbinden für 
bärmutterfenfung, Nabe ls 
brüde, nah Üperationen und 
für fhwacen Leib, Bon $2. 
aufmärtt. Berabehalter, fünfte 
lie Weine, Vrme ufm., gu 
Bean Rrummer Rüden, 
eine, Süße und alle anderen 
Verwahfungen werben mit unfes 
ren Dparaten geheilt. Wir 
ee dat ültefte, größte Bruce 
and⸗ und orthopadiſche Ban⸗ 
dagengeſchaft ſowie unſere eigene 
Fabrikt in Amerika. Unterſuchen und Ei en frei 
den dem größten deutſchen Spezialiften. —— 
höhter Auszeihnungen und Diplome für orfbes 
pädiihe Chirurgie. 

Dr ROBT. WOLFERTZ, Träfibent, 
154 N. Fiftg Ave., nahe Ranbolph Str. 
GBeihätt often bis 6 Uhr Abends, Eonntags von 
P 58 72 Une — PBrauendandagik:Bedienung Fir 


Bruch 


deidend? 


Kommt dirett zur Fabrit. Wir machen üher 
Sorten Bänder; ein gut paffendes Band für 
Heben, bon 75c aufte, für einfeitiged, bon 1.25 
aufto. für dobpelte Band. Wlafttihe Btrümpfe 
und Reibbinden, nach ag u. aus frifdem Ma- 
terial gemagit, pallsn befler, Balken länger und 
find von 25 bi3 4 ger al3 andermwärtä. 
Die erfahrenſten —8 —— für Herren und 
Damen bedienen täglich bis 8 Uhr, Sonntags 
sten von 9—12. 


Hottingers Truss Factory, 


2301-03 Milwaukee Ave., " Ecke Chicago Ave, 
Sechſter Stod. Nehnıt Elevator. 
Gtablirt 


Graue Haare 


erhalten ihre natürlihe Farbe wieder bei ein» 
maliger Anwendung bon 


Dr. Langes Haarfarbe. 


50e — Echwarz;, Braun u. Bond — 81.00 


Sn allen Apotbelen. fomwie bei Mandel Brod,, 
State und Ren Eir., und im Boiten Store 
Drug Dept fep29,momifa,3m 


Schiffstarten 


Extra billig auf den Dampfern ber 
Uranıum STEAMSHIP O0,, LTD. 
' Um nn Va Eat tat cn aim 
J. V. ‚ZINNER & CO. 
Beftlihe Generalagenten. 


Finansielles. 


33 Jahre geſchäftlich an derſelben 
* Ede tätie. \ 


su verleihen in Summen von $500 
und aufwärts 


auf Supothelen, auf bebautes Grunbs 
eigenthum, oder zum Bauen, au ben 
liberaliten Bebingungen. 


Geld zn verleihen ohne 
Kommilfllon, wenn Sicher: 
heit aufriedenftellend ift. 


Btelfeicht gebenfen Sie zu bauen, 
ober ift eine Hhpothel bald fällig? 
Spredien Sie vor. 


Zimmer 52. 
Schrueber8 Turmuhr- Gebäude. 


 Spart heute! 
Befikt morgen! 
Beginnt heute Abend! 


Mir find in der Nähe Eures Heimsd und 
dalten am Samstag Abend von 
6 bi3 8 Uhr offen. 


IndustrialSavingsBank 


2007 Blue Island Ave. 
——— 22 Jahre im Geihäft. 


Sieger, bequem und ee 
omitr® 


ne Geld zu verleihen 


auf Grunbeigentbum au ben 
günftigften Bedingungen, 


Borzüglidie erfte Hypotheken 


au 5 Bt3 6% SBinfen ftet3 an Sand, 


A. Holinger & Co. (ii) 


Be“ 201—205. 179 ®W. Daihington Str. 
Zelevbon 1191 Main. ini2,nmtfamo® 


Schiffsfarten 

5283 bis 41 im 3wiihended 

533 bis 43 in 3. Rajüte. 

$37:, bis 57'4 :. Saiüte. 

$45 bis 75 ir 1. Rajüte. 
53 für fyreitarten 


son Europa, 


je nad) Auswahl der Einie 


Ankunft der Rajiagiere in Chicago recht: 
zeitig gemeldet. 
Gelp geipart wer bei uns PBillette Inuft. 
Taflagierbeförderung nach und don 
Rotterdam, Antwerpen, Hamburg, Bre- 
men und allen Blaten in Deutichland, 
Ceiterreich, Ungarn. GSeräd abaeholt 
und auf Dampfer befördert. 
Ausländiide Müngiorten zum Tages— 
fur. 
Ber. Staaten Neiiepäiie hefornt. 


ANTON BOENER Generalagent in 


Ebicago Seit 1871. 


ist 616 Süd Dearborn Str. 


im neuen Iransportationgebäude, nabe Bolt und 
Dearborn Str. Depot. Zel. Harrifon 1450. 
Dfien bis 7 Uhr Abends. Eonntags bis 1 pr, 

old, — — 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, ven und nad Deutfchlann, 
Defterrei- Ungarn, Aubland, Echtweis, 
Quremburg u. f. m. 


Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 
VBrompte und es nung garantirt. 


J. S. LOWITZ 


204 S. Clark $Str.. gegenüber Dr 
ee — 1; 
ame 


Schiffskarten 


Extra billig an Dftober und —“ 


33 00; oder Bremen in 
Ss . Gepäd vom Hauje ab» 
geholt und ns Sue befördert. 


FELIX ET 


— Eure 


— Yet 


lungen. 

ſchreibt aus ——* Die 
— der Freunde und Kenner deut⸗ 
ſchen Weſens wird in England um ſo 
geringer, je mehr die alte Generation, 
die teilweiſe noch auf deutſchen Schu— 
len und Hochſchulen ihre Bildung em⸗ 
pfangen hatte, vom Schauplat abtritt. 
Unter den lebenden englifhen Schrift- 
ftellern ift Herr Whitman, der Verfaf- 
fer eines befannten Buches perfünlicher 
Erinnerungen an Bißmard und des 
„Kaiferlihen Deutfchland“, vielleicht 
derjenige, der Deutichland aus enger 
Berührung mit allen Kreifen des Vol- 
fes am länajten und beiten fennt. Er 
hat jet einen Band veröffentlicht, der 
jeine Erlebniffe in Deutichland ſeit 
feiner Jugend fchildert („German 
Memorie“. London, Heinemann). Die 
beſchriebene Zeit eritredt fih auf mehr 
ala ein balbes Jahrhundert, denn 
Wbitman ift fchon 1859 nach Deutjch- 
land gefommen, indem er als Zögling 
in das Vitzthumſche Gymnaſium in 
Dresden eintrat. Seine Schilderun— 
gen aus dieſen Schülerjahren geben 
ein feſſelndes Bild der Zuſtände der 
deutſchen Geſellſchaft vor fünfzig Jah— 
ren. In der Vitzthumſchen Anſtalt 
wurden Söhne der höchſten ſächſiſchen 
und preußiſchen Ariſtokratie für das 
Leben erzogen, aber die Einfachheit der 
Verpflegung und des Komforts war 
jo, daß der Berfafjer Tpäter fand, 
jelbit ruifiiche Soldaten hätten es bei- 
fer. Auch nad) feiner Schulzeit 
Whitman in faufmännifchen Geichäf- 
ten jeinen Wohnjit oft und lange in 
Deutichland gehabt und ift mit her- 
borragenden Perfönlichkeiten, vor al- 
lem mit Bismard und feinem Kreife 
in enge Berührung gefommen. Cine 


etwa 2000, von denen 1200 ibentift- 
zit und auf Grund autbentifcher 


‚ Dofumente folgendermaßen Haffifizirt 


ſchlechten Lebenswandel 
wurden; 300 fanden Aufnahme 
Armenhäuſern; 


hat 


Anzahl von Jahren war er als Kor-— 


refpondent des „Nem Hort Herald“ 
auch Tagesjournalift. Den mertpoll: 
ften Teil feiner Erinnerungen, feine 
Wahrnehmungen al? Gaft in fFried- 
richäruß, hat Herr Whitman bereits 
nah Bismards Tode zur Darftellung 
gebracht. 
Antereffe einmal durch die authentijche 
Schilderung beutjcher Zujtände. in 
| einer weit zurücdliegenden Zeit beinahe 
unglaubhaft einfacher Sitten und fer- 
ner durch die Begegnungen des Ber- 
fafjers mit vielen Perfönlichkeiten von | 
Bedeutung. Außer mit Bismard, dem 
auch in diefem Buche ein eigenes Ka- 
pitel gewidmet it, hatte Whitman 
längeren ober fürzeren Verfehr mit | 
| Moltte, Lenbadh, dem Fürjten Bülom, 
| Rönig Karl von Rumänien, Momm- | 
jen, Guſtav v. Moſer, Frau Coſima 
Wagner, Frau Förſter-Nietzſche und 
manchen anderen von Rang und Na— 
men. Nicht alles, was erwähnt wird, 
iſt im gleichen Maße denkwürdig, aber | 
das Buch enthält doch eine nicht geringe 
Zahl von intereſſanten Bemerkungen. 


werden konnten: 440 ſind an Krank— 
heiten geſtorben, die durch einen 
verutſacht 
in 
130 ſind wegen ver— 
ſchiedener Verbrechen verurteilt wor— 
den; 60 haben ihr Leben im Zuchthaus 
als Verbrecher von Beruf beendet; 7 
wurden als Mörder gehenkt. Von 
1200 Nachkommen ſind alſo 937 eine 
Laft oder ein Schaden für die Gejell- 
Ichaft geweien. Kein grsgerer Gegen- 
fag läßt fich venten, als das Bild, das 
der zweite Familienftammbaum bot 
uns entfaltet. Dieſes nützliche Ge— 
ſchlecht wurde von Jonathan Edwards 
gegründet, der 1703 geboren war und 
als einer der erſten Koloniſten im wil— 
den Weſten betannt iſt. Von ſeinen 
Abkömmlingen konnte Winſhip 1394 
identifiziren; unter ihnen befanden 
ſich: 295 Männer, die Würden von 
einer Univerfität befahen; 101 Juſtiz— 
beamte; 80 Staatsbeamte; 75 Offi- 
ziere der Armee oder der Marine; 61 
Brofefioren; 60 Werzte, 30 Mitglieder 
von Stabtverwaltungen, 12 Univerfi- 
tätäreftoren, 3 Senatoren und ein 
Vizepräfident des Senats. Ilnter den 
1394 Nahlommen haben aljo 718 in 
wichtigen Stellungen der Gefellichaft 
gebient und eine für ihre Mitbürger 
fegensreiche MWirffamteit entfaltet. 


— — 


Lotalbericht. 
Die englifate Bühne. 


Garrid. — Die Firma Shubert 
Bros. hat ihre Kontrole über das 


' Brinceh, jomwie über das Lyric Theater 
; aufgegeben, die über das Garrid aber 
‚ behält fie bi8 auf weiteres noch. Hier- 
ı her wird deshalb von Montag an die 


Der vorliegende Band medt | 


| 
| 


| 


Mir geben einige Worte des General: | 


Feldmarjchalla Blumenthal mieder, 
mit dem Herr Whitman dureh Ppofchin⸗ 
ger bekannt wurde und mit dem er 
mehrere Geſpräche hatte. Blumenthal 
äußerte über heutige Tendenzen im 
Kriegshandwerk folgendes: 

„Mit Einpauken allein kann man 
keine Soldaten hervorbringen. Es gibt 
heute zu viel Bücherwiſſen und Bücher— 
ſchreiben. Unſere Militärs ſind viel 
zu federfertig. 

Moltkes größtes Verdienſt war es, 
daß er es menſchenmöglich machte, 
große Armeen zu führen, wie Napo— 
leon ſie zuerſt auf die Beine gebracht 
hat, ohne aber die Maſchinerie zu ihrer 
Handhabung zu beſitzen; daher ſeine 
Niederlagen. Dieſe Maſchinerie hat 
Moltke geſchaffen. Er entwarf eine 
Organiſation, die ſo vollkommen und 
unabhängig arbeitete, daß ſolche Dinge 
wie Befehle vom oberſten Kommando 
aus in unſeren Kriegen etwas ſehr 
Seltenes waren, es waren bloß allge— 
meine Direktiven erforderlich. Heute 
iſt die Gefahr einer falſchen Bewegung 
und alſo einer Niederlage ſehr viel 
größer. Der Telegraph wird ſo viel 
mehr benutzt als 1870, daß gar wohl 
eine Einzelperſon verſucht ſein könnte, 
alles ſelbſt in der Hand zu haben. Aber 
es ift niemandem gegeben, alles zu 
überbliden und au dirigiren.“ 

Graf Blumenthal erlebte noch den 
Burenfrieg und unterhielt fich darüber 
mit Whitman. Er meinte, die Metho- 


Aufführung von Maeterlind3 anmuti- 
gen, mit dem ganzen Aufgebot einer 
vollendeten Bühnentechnit infzenirten 
Märchenfpiel „Ihe Blue Bird“ verlegt 
werden. Noc drei Wochen lang mwer- 
den die Chicagoer Gelegenheit haben, 
diejes befonders für die empfängliche 
Jugend jehr empfehlenswerte Stüd zu 
ſehen. Nachmittagsvorftellungen fin- 
den am Mittmodh, am Freitag und 
Samftag ftatt. 

Prince. — Die Direktion Bra- 
dp, welche diejes Haus nunmehr über- 
nommen hat, wird fich heute Abend 
beim Bublitum einführen mit ber 
Darbietung des Schaufpiel3 „Bought 
and Baid For“. Die Hauptrollen des 
Stüdes, dem eine fehr empfehlende 
Kritik vorangeht, jind mit namhaften 
Kräften bejebt, unter denen jich Yyrant 
Mills, Cathleen McDonald, Frank 
Graven, Helen Ladaye, Allen Atmwell, 
Francesca WRotoli und XTheodore 
Broof3 befinden. 


Eollege. — Das gute Einver: 
nehmen, melche3 hier jeit Jahren zwi- 
Ichen den Kräften der Gleafon’schen 
Geſellſchaft und dem Publikum ge— 
herrſcht hat, iſt auch heuer bemerkbar. 
Die Vorſtellungen werden gut beſucht, 
und die gebotenen guten Leiſtungen 
finden freundliche Aufnahme und ge— 
bührende Anerkennung. Für die lau— 
fende Woche ſteht das Luſtſpiel „The 
Spendthrift“ auf dem Spielplan. Zur 
Aufführung vorbereitet wird ein ganz 
neues Schauſpiel: „The White Roſe.“ 

Imperial. Die Zugkraft, 
welche Thomas E. Shea und die ihn 


unterſtützende und leiſtungsfähige Ge— 


den und die Taktik der engliſchen Ge- ; 
: zung biefes vortrefflich eingerichteten 


neräle fei noch fo ähnlich wie zu Marl- 
borougb3 Zeiten. Auch fei der eng- 
ifehe Notionaltaratter biffer für die 
alten Kriegsbedingungen geeignet ge- 
weſen als für die moderne von ben 
Franzoſen eingeführte Tirailleurtaktik. 
„Wir haben das Tirailleurſyſtem von 
den Franzoſen übernommen, haben 
aber noch viel in der Anwendung zu 
lernen. Die Buren verſtehen ſich aus— 
gezeichnet darauf. Die Engländer 
ſind prachtvolle Kerle, aber ihre ein— 
zige Idee iſt, daß man ſchießt oder er- 
ſchoſſen wird; ihre Offiziere ſind nicht 
genügend ausgebildet. Wir Preußen 
gehen in das andere Extrem. Der büf— 
felnde Bücherwurm kommt jetzt zu oft 
vorwärts. Zu meiner Zeit erhielten 
unſere Leute eine geſunde wiſſenſchaft— 
liche Bildung, ober das Individuum, 


die Perſönlichteit war ſchließlich das 


Entſcheidende; daher unſere Erfolge.“ 


— 


Der Fluch und der Segen der Ber: 
erbung. 


Ein (amerikanischer) Gelehrter, U. 


T. Winjhip, der fich hauptfächlich mit ' 


dem Problem der Vererbung und bed 
Milieueinfluffes beichäftigt, Hat fi 
die Mühe genommen, die Stamm- 


bäume mehrerer Familien aufzuftellen, 


die in der eriten Hälfte des 18. Yahr- 
hunbert3 in den Dereinigten Staaten 
gegründet murben, und bie Leben3- 
Ichiefale ihrer zahllofen Mitglieder 
nach Kräften zu duchforfchen. Im 
Verlaufe biefer Arbeiten hat er zmei 
intereffante Kontraftbilder von %a- 
milientypen aufgefunden, die bemei- 
fen, mie ftarf bie ataniftifhen Ein- 
ae | ren en bie Ar schter Hin —* 


ſellſchaft hier vor einigen Wochen ent— 
entwickelten, haben die Unternehmer 
Gazzolo und Rickſon veranlaßt, ſie 
ſich noch für eine weitere Woche zu 
ſichern. Herr Shea wird auch jetzt wie— 
der abwechſelnd in „ A Man and His 
Wife“, Dr. Jethli and Mr. Hyde“ 
und „The Bells“ auftreten. 


Crowin. — Das packende Schau⸗ 
ſpiel „Kindling“, welches im vorigen 
Jahr in der unteren Stadt ſo lange 
volle Häuſer gezogen hat, wird jetzt in 
einer ſehr guten Darbietung und zu 
mäßigen Preiſen dem Publikum dieſes 
Theaters vorgeführt. In der Haupt— 
| nartie des bon Charles Kenyon ver- 
faßten, ungemein wirffamen Stüdes 
tritt Sarah Padden auf. 


Victoria. — Die Geihäftsfüh- 


und jehr eleganten neuen Theaters an 
der Sheffield Ape., nahe Belmont Xpe., 
zeigt fich bemüht, ihrem Publitum eine 
möglichſt gute dramatiſche Koſt vorzu— 
ſetzen. Sie hat für dieſe Woche „The 
Penalty“ auf dem Programm, eines 
der beſten Stücke, welche die amerika— 
niſche Bühnendichtung in den letzten 
Jahren gezeifigt hat. 

Auditorium. — Mit dieſer 
Woche ſchließt hier die Serie der Auf— 
führungen des 
„The Garden of Allah“ ab. Wer ſich 
für die Glanzleiſtungen moderner 
Bühnenkunſt intereſſirt, bisher aber 
das Stück noch nicht geſehen hat, der 
wird ſich bei Zeiten melden müſſen, 
wenn er noch zu einer Vorſtellung zu— 
recht kommen will. 


Illinois. — Edward Knob— 


— —— — 


Kurirt (Eure: Krenzſchmerzen 
und Rheumatismus 


FOLEY KIDNEY PILLS 


Kreuzichmerzen zerrütten Eure Lebens- 
fraft. Intergraben Eure Stärte, ſchwächen 
Eure Lebenskrafi Sindern 
Euch bei Eurer Arbeit. Au—⸗ 
hßerdem bedeuten jie, daß 
etivas mit Euren Nieren 
nicht in Ordnung iit; eine 
Schwäche, eine Entzün⸗ 
dung, ein A——— 
vie eicht der Nierengetvebe 
Foleys Kidnen Pillen bil- 
ven die beite Antwort. Sie 
helfen Euch schnell und 
fiber. Eure Nieren regii- 
er Blafe ımd ber- 


Mais, Ar. 2 


Ausitattunasftüces | 


t fi F 


pattie, bleibt Hier ae ee 


auf dem Epielrlan. Die — 
haben in die Ausſtattung des Wertes 
eine Menge Geld geitect und fehen ich 
diefe Kapitalsanlage fich gut bezahlen 
dieje Kapitalanlage fich gut . 
würde, 

Eort.— Von ganz anderem dem, 
als das eben ermähnte Stüd, aber 
nicht minder zugfräftig, als diefes, iſt 
Eugene Wallers Tendenzdrama 
„Fine Feathers.“ Es wird nun ſchon 
über zehn Wochen lang hier gegeben, 
und die Vorſtellungen ziehen noch im⸗ 
mer gute Häuſer. 

Grand Dpera Houfe—Die 
Gefangspofje „Ihe Red Widom“, mit 
Raymond Hitchcod und Frl. Zabelle i in 
den Hauptrollen, wird offenbar von 
Bublitum fehr unterhaltend gefunden, 
denn die Vorftellungen finden faft be- 
ftändiq ‚vor ausverfauftem Haufe ftatt, 
und die Geichäfteführung erklärt fich 
mit dem Vorverfauf von Eintrittäfar- 
ten für die nächften Wochen recht zu- 
frieden. 

Chicago Opera Houfe — 
Eine mufitalifche Yurleste haben bie 
amerifanifchen Unternehmer aus einem 
deutfchen Schmwant gemadt, den fie 
bier unter dem Titel „Ihe Girl from 
Montmartre” zur Aufführung brin- 
gen. Richard Garle und Hattie Wil- 
liam3 treten darin ala Hauptperjonen 
auf, und beide wiffen ihr Bubliftum zu 
nehmen. 

— 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Kanten det 
Deuitchen, Über deren Tod dem Gefunbheltd3amt 
Meld:ına auatne: 

Bumbih, Warh, 25 Dr 

Gustmiller acob €,, 

Groß, Dantel, 39 ;; 

Horn, Bertda, 63 3; 

Haat, Dtto, 57 Se; 

Hud, Charles se 5; 

10365 N. Baulitna Str. 


Kagnemeifter, 87 ; 
Yırnberg, March, 16 8; 2830 R. Kedgie Ave. 
ih 2150 Balmoral Ap. 


2425 Sindourn Ave. 
J. AMod Archer Ave. 
— "Rhodes Abe, 
2639 Wilcor Une. 
2914 Grenfham Ave. 
3354 PBarnell Ude. 


Remberger, Em! ia, — 

Raufh, Mary, i ee Ave, 
Saulg, Kottie, * J > Laflin Str. 
Zbies, ©. M,, &. 8 Aitten Abve 
Ulrich Nofepbine, 45 I.; 2201 Adams Str, 
Ketpenteld, M., 25 I.: 2433 W, Dipkfion Str. 
einer, Oscar 2,48 I.; 4941 Mafhington Bd. 


Banerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

Str., 2⸗löck. Frame⸗Flatgebãude; 
fon, $4000. 
1töd. 


1ſtöck. Frame⸗ Cottage: T. 


5412 Thom 
Peter Thu 
1318 ®. 72. Eir,, 
Ten Gatel, $1800. 
1727 Barrp Vive,, 
Zerbes, 31900. 
1700 08 Eftes Ave. und 7104—12 Foreit Ave., 
Sehtörf. Badftein-Flatgebäude; Tacob Korenz, 


$090,000. * 
ao m Kat 1-ftöd, 


8430 ©. 
tage; R. E. Sproul, $1000. 
945 N Dielen Abe ug Baditein-Qaden- u. 
Statpebäu ude: W man u. Friedman, 39000. 
5— ——— Baditein-Flatgebäude: 
acob Boibdel, 
* —* Es ö a u und 
latgebäubde; Zebin, 8 
sie og - aa 330, Baditein:Flat- 
gebäude; Dr. Reabing, 
5049 Indiana Ave, I1eftöd. Badkftein-Ladenge- 
bäude; €, Brandt, $8000. 
4184944 N. Claremont Ade., I4eltöd. Baditein- 
Cottage; Earl Sanberg, $25,000. 
1000—10 8. Belmont Ude, 2,ttdd,. Baditein- 
Kaben- und Flatgebäude; Augult I. Salomon, 
$25,00 


1221 San Ipa Ave. und 5457 Magnolia 
—— 5 ſtein⸗Apartmentgebäudẽ; 


oe 9— W. Auguſto Ta 
Slatgebäude ; M. Duls 

4912—24 Bernard Etr., Ne 
denzen; B. Snieder, '$20, 000, 


ee 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

John gegen Lillian Krueding, VBerlafien; Ratb- 
leen geen Ron ©. Mestechan, Ebebrud; Zula 
gegen Franf —* arguſame Vehandlung 

ela B. gegen James Z Newton, Truntſuqt; 
Marie gegen n Rolgemut, verlaffen Elſa 
gegen Albar M obnjon, graufame Behand- 
lung: Margaret negen William Stillman, Ber 
laffen; Hyman gegen Sadie Undler. Ehebruch; 
Minnie gegen Eolomon Wolens, Apaulaıme Be⸗ 
handlung: Henry gegen Sarah Winñams Ver⸗ 


laſſen. 
— — — 


Marktberich. 


Chicago, den 21. Oltober 1918. 

(Die Prelſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
Searvreie.) 

Ve isen, neu, Nr. 2, tot, $1.07—-$1.08 
3, rot, 8e—$1. of Nr. 2, barter 
weizen, 92% 9: 4; Nr. 3, bart, 90-92 

Srübjahrsmet ver, Ne. 1, — 
ir. 2, 90- pe 3, 86 Ase 

ae Re. 2%, weit, Bök— 
6BKc: Nr. : % a elb, 65% _86r: Nr. 3, BIY— 
6öc; Mir, 2, weiß, H5l4--B5iac, Ne. 3, gelb, 
65 6546; Fr 4, 64--64h%c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 35-—35%c; Nr. 3,_mweiß, 
33-—33%c; Nr. 4, wei, 3I4—33%c, Stand» 
ard, ae ae 

Roagen, Nr. 2, 686; Nr, 3, 66c, 

Gerſte. „Malting“ ‚56--T4c; „Feed“, 48—52c; 
” Ecreenings“, 35—48c. 

Rebl, „NRinter Patents“, 84.70-—$4.20 dae 
Foß: NRogagenmebl, 88. 30—$3,55; Winnefota 
Hard Bauen, „Straight &rport Bags”, 

410 $4.20; befondere Marlon, $5.30, 

Heu. (RBerlauf auf ben Gelcifen. —— Zis 
motbh, 320.00—821.00; Nr. 1, 8.50 ⸗ 

810.50: beſtes Prairie, 's18, 50— 7 00; Nr, 
815.00 $16. 00; — 2, $18. 0— 814.50: 
Hadben 8 $7.00-—$8.0 

Zimotbufamen. — 

84.00. 


Frame-Lottage U. 


Frame ⸗Cot⸗ 


Ude. 
“ opnfon, 


Fftöd, Baditein- 
s2> 5,000. 
Badſtein · Reſi⸗ 


ı Nr. 
Be 


Caſh Lots“, $3,00— 


ſtleeſamen. „Caſh Lots“, 518.00 - 818.00. 
Den 
Standard, weiß, er Gäassssnuea 0,10% 
Headlight, 170 A oae 
22 REES 0.124 
Naphtha 0,17 
Galolin .... r v.18 
YVeinfamen- Del, vo, per ‘5 „ga 0.60 
do,, ereimigt, per 5 Faf.. 0.01 


Terpent X . a46 
Shlamtvieh. 

Nindbieb. Gute bis ausgeſuchte Stiere 
$0.50-—-$10.05 per 190 Pfund; mittlere His 
ante „Beeves”, 87.50-80.50; ‚gute bis au 
geluchte Kühe, "$3.00- 8.00 gewöhnliche 
bis gute Külber, $8.75— — 00; Bullen, 
Sleiſcherwaare. 86. 6087 .00 0, 

Sähmeine. Gute bis ausgefuchte Pötlelmaare, 
38.00-89.05 per 100 Brund; gute bis aus 
geſuchte (zum PBerfandt), _$9.15—8$0.25; 
mittlere bis ausgejuhte Feifcherwaare, 
v.15— 29.25; aute bis ausgeludte Ferkel, 
7.75 -$B.5 ; &ber, 83.504,50. 

chafe. "Wetberd", ver 100 Phand. Bin 00— 
$4.75; „Breeding mes”, . 

SE *8* 
Pambs $6.2 tes”, 
84.50. 
„Steamery”, aus Sum Bio. 
ir. 1, das Pu 


une beariimas., 
Moltereiprodutte. 
Butter— 


uk 


sesesce 
— 
* 


en 
„a, dad Pfund.. 


" Semitate BWaare, ohne Ab» 
14, 200 Berlu auft, das * 
Riten aurüidgelandt)... 

Be. (Kiften = eiäloifen) 


Firſts“, das Dubend. 
tras”, das Dupend.. 
äf 
Radımtäte, „zwins”, d 
‚merican 
"Katfies“, das hund.. 
Pfund 


* 


Sees>> ebbb 
£& 


mo” 
bus 


. Bid, 
—J 
Brid, das 
Shweizer, neu, das Blumd.. 
Limburger, das Bund 
Geilünel und Kaldfieiic. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Bfund.. 
„Springs“, 
Zrurbühner, das 
—— es Biund.. 


ten, das Pfund 
Gäne, Da Pfund 
—— ——— 


übner, 
s", das fund. 
Pf — 


ESvrin 
s Pfund... O1 
ne, dab Würd. .......... O 
das 1 


Teumu 
ander (gefd 
60— | 


Id. Ge 
f 


3333858 
IS-1J1o [4 
ver 


: [Schwache Männe 


Hier ift eine Botihafit an Eu vo 
Dr. N. B. Bart. 


Alle Dienite frei bis geheilt. 


Für Männer, die die lebhafte Er 
der Jugend vergeudet haben durd) % 
leben, für wiänner, die fühlen, wie Die 
Xebensfraft dahinſiecht, und Die, ob 


gleich noch jung an Jahren, finden, wie 
der Geiit der Mannestraft jchtwindet, al® 
ob das Alter jchon da wäre und den Ber- 
fall aller förperlichen und vitalen Ener 
gie mitbrächte, für jolhe Männer und 
für alle Manner, die es fühlen, daß ihre 
Yebensfraft verlangfamt und das 
der Nugend entbehrt, iit Dr. Bar’ ber’ 
rühmte Electro Magnetic Behandlung 
genau, was gebraucht wirv. 


Ein Mittel zur ee 
ale Kraft iſt preislos. Ni 

dieſer Welt hat für einen om mehr 
Wert, dem dieies Element fehlt. Und 
num tt bier eine Behandlung, tmeldhe 
taujende don Männern benötigen, umd 
fie greifen nicht darnad aus Furcht, 
daß es fehlſchlagen mag. Es iſt ſchwer 
zu glauben, daß Dr. Bartz' Behand⸗ 

lungsſyſtem das vollbringt, was es ver⸗ 
ſpricht. bis Ihr Jemand fcht, der & 
verfucht bat. 

Eure beiten Freunde benugen ” und iverden gneheilt. 
nicht, da wenig Männer wünjchen, De aß e3 
Behandlung nötig hatten. 

Dr. Bars’ Behandlung macht Männer ſtark. 
früherer Augewohnheiten. Aus zſchweifungen, Indiskretion, Ueberarbeitung und 
alle Mißbräüche der Naturgeſeze. Sie hilft der Natur bei der Heilung und 
gibt volllommene Manneskraft wieder. 

Die Fehlſchläge ogenanntex Behandlungen und jeldft eleitriicher Gürtel tik 
fein Vergleich gegen Dr. Bart’ Electro Magnetic Behandlungsipiten. Keine ans 
dere Behandlung iit von derielben Güte. Alles andere mag fehlichlagen, aber Dr. 
Bart’ Vehandlung peitt. Es bat Taufende geheilt, welche andere” Mittel und 
Behandlungen obne Erfolg verjucht haben. 

Kein Ichivacher Mann macht den rechten VBerjuch, jeine Kraft twieberguer- 
langen, bis er Tr. Bart’ Behandlungsinitem probirt. Cine gerechte Probe die: 
fer Behandlung macht es unnötig, jemals eine andere zu gebrauchen, 

Lebt naturgemäß und jetd aufrichtig gegen Euch jelbit und Eure Fremde. 
Erlangt Eure Gejundheit wieder. Bringt die Farbe der Kraft in Eure Wangen, 
den Glanz in Eure Segen. Welche Nerwendung bat die Welt für einen Man, 
der nicht den Mut hai, den Lebensfampf aufzunehmen? Soldier Mut fonunt bon 

Spyitem, das voll von elettriihem Magnetismus iit. Erhaltet Eure Man: 


Dr. N. B. Bart, Spezialift. 


Sie erwähnen es 
befannt wird, daß ſie eine ſolche 


Sie beſeitigt die Wirkung 


einem 
nestraft zurück durch den Gebrauch der wundervollen Behandlung, entdeckt und 
angewandt von Dr. Bartz. 


Was ein Doktor ſagt: 


Bartz' neues Behandlungsſyſtem iſt ſo wunderbar in ſeiner ſtärkenden 
und —5— Wirkung, daß ein bekannter Arzt beimerfte, nadhdem er — 
ſeiner alten Patienten damit geheilt hatte: „Es iſt jetzt kein Wunder, daß wir 
alle unſere nervöſen, ſchwachen Patienten verlieren. Es iſt fein Wunder daß die 
Leute dem VBeweis ihrer eigenen Augen md Chren alauben müffen, fie müffen 
dem „Freund glauben, der ihnen von jeiner Heilung durch diefe berühmte Ber 
handlung erzählt, da er feinen anderen Zwed verfolgt, als Anderen zu helfen, 
daß fie diejelbe Hilfe wie er erbglten. Ber Rheumatismus, Schmerzen im Rüf- 
fen und Nieren, Sciatica, Qumbägo, den Folgen früherer Verfehlungen, Ueber⸗ 
arbeitung, träger Leber, Inverdatlichkeit, bei jeder Art von Schwäche ift fie eime 
wirfjame und pofitive Heilung. Frıen jowohl wie Männer werden peheilt. 


Freie Behandlungsanzeige! 


Dr. Bark wird noch für einige Tage heilbare Fälle annehmen mit der auß» 
drüdlichen Bedingung, daß nichts für feine profejfionellen Dienſte bezahlt zu 
werden braucht, bi3 der Patient jagen fann: „Ich bin geheilt.“ ine liberalere 
Dfferte wurde dem leidenden Bublitum niemals gemacht und jollte von allen 
Kronifch Leidenden angenommen merden. 


Notiz: Bezahlt fein Geld bis geheilt 


tft der einzige jichere Weg, fi von einem Tooftor behandeln zu laffen. E8 tft für 
beide gereht. Heilt Euch * Doktor, bezahlt ihn für ſeine Heilung, wenn 
nicht, erhält er nichts. ’ 


Dr. N. B. BARTZ, 


immer 82 Dexter Building (8. Floor) 
39 W. Adams Str. Zwiiden State nnd Denrborn Str, 


(Gegenüber The Fair.) 
Dfficeftunden: Täglih 9 bis 5. Mittwochs und Samitags bis 8:30 Uhr Abends, 
Sonntegs: 10 bis 12 Mittags. 

(Nehmt den Glevator am Cingang bis zum adten Floor., 


Birfice, der SE. a 
Weintrauben, Vund⸗ ‚Hoch 
Stronäbeeren, dus Sab. 
Gurlen, die Kiſte.. 

raut, die Kiſte 

lumentobl, a 


— 


Huron Str, 145 3. öftl. bon Wells, A 
22 bei 100;: Charles Eickenber 
Homan, 88000 m do * 
186 5. weftl. bon Orleans Str, 


... 0.25 
. 0.25 


eunnentrefie, d. „Dünden.. 
Meerrettig, Sr und 

Roie Rüben, das Hundert.. 
Mobrrüben, das Yundert 
Spinat, ber Küb 
Tomaten, die Kifte 
Befferiüoten, die Kite. 
———— der Pufbel. 
totebeln, 
Rüben, der Sad 

eterilfie, Dugend Bündehen.. 

üßlorn, der Sad.. 

Gruͤne Biwiebeln, das "Bündchen 0:05 


Bobnen— 


= 


0.10 


. 1.00 
0.60 


der Sa 


Der Grundeigentumsmarki. 


Folgende Grundeigentums-Webertragungen im 
der Höhe von $1000 und darüber wurden ante 
lich eingetragen: 

Morfe Ade., 416 %. ditl,. bon Zheridvan Noad, 
Nordiront, 50 bet 174; Xena ii, Sıllifer an 
Samuel €. Irding, $7590. 

1327 Pratt Blvd,, Nordfront, 25 bei 139, 
fhen Southport und Xatewood Aven; 
Bogel an Mary MeMahon King, 36000, 

Rogers _ 178 %. Öftl, von Wturphy, 
front, 365 zur no Waiter ©. 


Hastin, $3325, 
Zouby Abe., 70 :5. meitl, 
Nozdfront, 45 bei 170; 
zhomas 3. Yabimiat, 
Hollywood Vve., 325 #. 
Südfront, 50 bei 114; 
€. Dradfon, $20 00. 
Daldale Uve., 292 *. 
front, 25 bei 122; 


Bad, $2200. 

„, 250 $. nördl. von Wellinaton Str., 
Weftfront, 30 bei 166; Walton Zerguion an 
Elizabeth AUhrendt, $2200, 

Halited Str., 325 F. ſüdl. 


zwi⸗ 


‚nmitttutte Bilace, 
Michael McDonald an 
20 bei 100: 
Honor Str, 2 
Yittlefield an Ehriftian e; 
front, 20 bei 124 ever · 
Siceaubr "an Billtem 
Dellendad, 86300. * 
Porter Robe 
Dasſelbe Eigennum, 
Channcey ® Fe 
3 Bro$ an 
troneli Srapliene, $15 
Kartoffeln, der Bufbel.. ... 0.88 
Anthony Ade., 262 75. norbweltl. bon 70, 
front, 33 bei 325; Herman Zeninga an 
Reville, $6500. 
Yetta 50 bei 278; Richard DO" 


Südfront, 26 bei 109; 
Kohn &, Bittner, 85000, * 
320 5%, fitdl. bon 31. ale: Dftf tromt, | 
Zadie Mdler uguftus €, 
Digas, $4500 
24 bei 125, 
$1650, 
F, ni vn 37. Str., Wells 
€. z. . Go,, 2 
walter Duffy d& 
Dft Yale Str., 73 5. Öftl, bon R, Wabafh ine. 
>3 bei 100: Frau Kate 
Truft Deed 
Keep an Wuliam 
$125,000, 
Yazalle Str., 566 F. nördl. bon 35. Ste, 
Grüne Schnittboßnen, Kiite. 0.75 
Zrodene Debnen, auserlcien 3.15 Per : 
Morgan Ztr., 50 3. nördl, von 35. Place a 
front, 50 dei 150 u. a. Gigentunt; Adolf €: 
G 3 J 
Eüiklartoffeln, das Saß.. "150 an Michael J. Bungan, he 
— —— — — 150; Ce X 
Züdmeftiront, 50 bei 125; Fannte —— 
George W. £ ong, $1300. 
Staufen, 85550, 
CHamplain Mve., 167 F. füd!. von 46. Str,, Oo . 
30 bei 125; Sigmund Weil an Fred 
Cottage Grobe Ade,, 
Weſtfront, 
Galdwell, $5000, wi 
Süd: 20 5. füdl. von 40, Sir, Pilzen. 
Sampfon Rev. ARilliam 


Soreit We. 
J Famnordſ. von 80 Dfi 
Indiana Ade., 148 
Nordiront, > 
s an GChaunceh — $175 
front, 24 bei 123; Diner H. 
Rote Nierenbohnen 2.40 
Morgan Ztr., Sitdojiede Beftfront, 26 £ 
W. Urs an ee * 2.» 
$2000, —A 
Calumet ‚Ave., 375 5. füdl. von 118, Sir, 
front, 
298 ’. füdl, von 52. Se, 
P Eomell an 
Charles P. 
Ellis Ave,, 
20 bei 105; The Rt. 
Biihof der Diözele von Milmaufee, 
von Pingree Str., 
3. Fred MeGuire an 
$1050. * 
weitl,/ von Southport, 
Anna Jacobs an Ghas. 


von Dewer WBlace, 
Clariſſa E. Deming 


49. Mpe., 
Sorenien 


-oling —* 


Ham 
Weſtfront, 50 J 125; Ira M. Cobe an Saui 


R. Ientins, 
Laivrence Ave. 107 5 mweitl. bon Springfield, 
Assafeent, Names 8. Carter an 
Sobn 2. und Cora M. Boodman, 1100, 
waufce Ade., 50 . nordweitl. vonBenfacola, 
Sübmeitfront, 50 bei 1 125; 006 T. and 


Elifton Barf Ave,, 
Weſtfront, 
Tr. Co. H. 


be., 2 ®. bon Miltvaulee, 
30 bei tt —8 Snmith an ibra⸗ 


bam J 
S field ne "00 üdl. vo tr, 
Me a e Heat m Du. 


Id, Nord» 
an Mir 


an Ibomas N. Burfe von Dallas, X } 
Merrill Ave., Zitdweiterte 76. Str, 
bei 125 u. a. Eigentum; Henn U, Mom, a9 
Charles und Peter Wiiller, jeder unbert, ee; 
j Minerva Ade., 
weitl. von Nacine, Süd- ont, 25 bei 125; Arthur ©, eine an 
Nidel, $6750, 
front, 50 bei 13814; Augufta Ennen an 
Zulsfi, $2850, 
mweitl. von Rafbingt 
Südfront, 2u bei 126: a Shreman . 
a tfront, 25 bei 145; an Henry Seffner, 87500, 
Roh Levin, $1500. 
5 bei 124: 
.- öel 124; Ino. ®. „Foceriter an En $2300, 
000. Hbland Ade., TI F. Ja bon 48, Str, Weſt · 
oſepb B. De Normandie. x 
Ditfeont, * 152; Fredf. Walter an no. an Martin SE. Froemtfe, $2600 ® 
Bornboet, 1400. 51. Str,, s F. mwejtl. bon Node, u 
dan * > Sbarles PB. Kaldwell an Fra 
Wei zont, 25 bei 125: Fredf. ©. Nelion an der, 86000. 
Charles Straus, $1800 Herntitane Ave 
* » bei 124: Stasmierz Kelpfas 
—* ‚Beltennt, 25 bei 177; Carl 9. Tuben Joſef torczemwäft, &000 * m; 
Durds, $2000 / 
bei 124; :M. Wheatieh an William —— 
Oftfront, 30 bei 125; ®m. 9. White an Karl 83000. 
®. Wille 0 
215 #. iweitl, von N. 
Kung, $285 50, 
race €, »ergufon, $3500. Morgan Str., 237 3. füdfl. bon 76, 
Dawſon Ape., 439 %. norböfll, Jacob €, Yurgard an 
Bau Kramp an 
Hubert Abraham, $3750. Reoria Ztr., 2745 8. 
N. 43. Ave, 350 %. füdl, von Grace Sir., Oft- iront, 35 dei 124; Martda &. Hill an & 
David 9. Severingbaus, $4100. Perry Ade., 173 3. füdl, von 66. Ste, 
N. 44. Ade., 100 $. füdl, von Eullom, Oftfront, 38 bei 124; gs < 
e sion $3000, A. 0 
4. Blace, 102 5. meftl. don ur 
Sullerton Ave, 52 F. weitl, von Harding, Nord . Sarıy € . Chibefter a 
front, 54 bei 125; Louis ©. Berger an Samuel Roia ®. Iorrance, $5500. 
Iremont Str., 218 #. öftl. 
© Jopm 
Othion Robinſon, 61405. 
Wentwortb Ave., Siüdoftede 45. Place 
awifhen 15. 
95 bei 125: Sarab £ 
45. Abe., etwa 290 3 
front, 29 bei 140; N bene 
43. Court, 89 5. ** von 16. 
90 bei b x 


Anteil, $2576, 
196 . füdl. von 65. ©tr, 
Eila Schuler an Albert | _N. 
Saginam lpe., 260 3. füdl, von 87, Str., 
66. Place, 140.5. 
Willtam 
Aberdeen Str, 224 3. füdl. don 72 
Summerdale Ade., 29 . öftl. bon Leavitt Sir, Patrit Beare an * 
F. nördl. von Ainslie Str,, front, 25 bei 121: 
236 F. nördl. von Byron Str, bei 96 
0. 241 8. nördl von 44. Er, 
Balloı Str, 100 5. nördl. von Bloomingdale Weitfront, : * 
E. Loomis Str., 181 F. füdl. don 66,., 
Gentral arf Abe., 258 3 füdl. von Fullerton, of 
Warfbfietd Ade., 175 8. nörbl, don 00. Ei; ? 
seitfront, 25 bei 121; Rate Vr 
35 bei 125; Andrew FR. a > — 
von Milwaulee, 40 bei 124; 
Norbweitiront, 25 bei 122; Jenniugs, $1200, 
nördl. bon 81, Str., 
front, 37% bei 144; Sophie M. Hanfen an Schilbe, $1375 
Grace L. Sherman I 
50 bei Ho: 3. Follett an Sialmar ZT. ho» 9 an and 2 
r 
Südfront, 75 bei 124: 
von Nor 
89 F. nördl, 2 Byron Str., Südfront, 26 bei 121: 
=. 110; Carl Klemm an Ino,. Ho f 
NRobde und — — 
Romwers, 86000. 
4125; €, an T, 


üi Km 
J 150; 





1 Samen, mis v-rör- 


Rn 


— 


Sams etc., fpesiell, 


e_% 


migem Hals, 


und 


smwei Zafhen, immer 
für 


$1.00 berfauit, 


un 6IC 


Geidenbeifidter Do- 
meiflanell für Ba- 
bie3: und Kinder 
Unterröde u. Flounc⸗ 


inas, Le 1860 


Velvet finiſh. Velour 


in vielen — * 


u. Zarben, f. Wrap 
pers, Blufen etc., — 


gewöhnlih g * P 
12 Wc, 2 |! 
wie 9 c 


Dreh Shapes 


Sſch w arge Sammet 
Zam O’Shanter8 — 
naueite Dreb-Facons 
füA Winter, 6 verich. 
Entwürfe aur Aus⸗ 


Damen: Hüte 


Fertig garnirte Hil» 
te au Sammd und 
Seide, bef. mit ffch 
Sedbern oder mit 


Schleife, 3360 


wert bis 
59c, au.. 


Flügel 


gel, jhivarz, weiß ıı. 
alle neuen Herbitfar- 
beit, agıd. verlangen 


—*. au 29 16€ 


die Nur... 


Ehiffons 


42-3811. Ehiffons, in 
weiß) creant, toja u. 
bzayn, itberall für 
berfauft, fpcatell 
Diens⸗ — 


——— — — 

Deutſche u. engliſche 

Torchonſpitzen, Ein⸗ 

faſſ. u. Einſätze, zu 

eniand. vaſſ., bis zu 

4 Zoll breit, regul. 
Aus⸗ 


€. 2. a la Epirite 
Ko rjeis, mittelbobe 
Bülte, lange Hüfte 
nv. Rüden, 2 Baar 
er Strumpfbalter, 


Under waiſts 


Geftride Unterleibdh, 
für Knaben u. Mäd- 
den, einaef. Näbte, 
©r. 2, 4,6, 8, 10 ı. 
12 Jabre, zeguläre 


Stiderei 


Reifemufter dv. Stil» 
fereiflounces, f. Bes 
fa oder Puppenllei⸗ 
der, nette Mufter — 


‚ Aus: 
wahl, 


Stiderei 


27351. Stiderei 
Dre Glirting, auf 
ftarlem Stoff, in 
Combin. Evelet und 


Blumenmiit 
29e Sorte, 19€ 


Kuabenanzüge 


m. extra Paar Anil- 
lerboder Hofen, aus 
Chebiots, braun und 
grau geitr., bequem, 
Rorfoll oder doppel- 


Knahenüberzieher 


Ruffiihe Facon, — 
4 fdiwer. Stoff, einfach 
‚Blau ı. grau, u. f'ch 
4 unfihtb. Streif. in 
Braimen u. grauen 


9 STATE MADISON ae DEARBORN: STE 


Diele Coats nur 82.97 


Sbr werdet Euch zweifellos 
en warum diefe Mäntel 
edrig marlirt find, E83 

ht etwa alte Faſſons, 
loswerden möchten, 
ind alles neue Waa» 

} ı_den eleganten Moden 

ieſer Saiſo n. Wir batten das 

füd fie zu unferem eigenen 
len Preiie zu erbälten, 
ir Tonnten nur 200 bes 
darum madt ichnell, 
br an den Erivarnii- 
ıchmen wollt. Mäntel 
für her und Heine Da=- 
men, aus guten dauerbaiten 
Mirtnres, Cheviotd, This 
beis und Diagonals, im 
ihwarz, navn, lohfarbig, 
Tıford und braun, nur in 
Größenvon 14, 16 und 18 
Jahren. 


—— ——2 —— 
— 738275 33258 


e in boller Länge, 
1ote 


ıtdenmt ct rbiem Kragen 


Tieng Sta. io 


„Factory checked“ 83 1. 3.50 


Damen:Schuhe, 97c 


Sport. große Fin⸗ 


Falls wir Euch den Namen des Fabrikanten mitteilen dürf— 
ten, würde unſer Baſement die Maaſſen nicht zu halten 
vermögen — der Name des Fabrikanten iſt auf jedem Paar 
geſtempelt — und aus dem Grunde „Factory Checked“ ge— 
nannt, in den meiſten Fällen kaum bemerkbar; ſie ſind 
ebenſo dauerhaft, als wenn der Preis 3. 00 und 3.50 wäre 
— von Patent Colt Skin, Gunmetal Calf, lohfarb. ruſſi— 
ſchem Kalbleder und Vici Kid; reguläre und ertra hoheSors 
ten; in Knöpf-, Schnür- u. Blucher-Facons; alle 


year Welt Sohlen; Herbſt⸗ md Winter = as 

cons; ın allen Größen: Ihaut nad) der . { 
del3marfe an jedem Raar; die Auswahl für. 

Arbeitsichuhe für Männer — Von Bor GCalf, Gunmetal 
Calf, PVelour Calf und Pict Kidſtin gemacht 97 ic 


—— in allen Größen — die 31.50 Eorten 


Dienstag g, für 


Little Gents hohe Boots — mit zwei Schnallen 
Größen 9 bis 13%2; die Sorte, für welche Ihr 
jtet3 1.50 zablet 


Hohe Nodfey Boots für Br mit Pa: 
tent Lufis - 51.50 Werte, ipea., 
Dienstag, | 


Schuhe für — — „a Patent Galfifin; 
in Anöpf = Facon: in einer voll ändigen 
Auswahl von Größen; Sta bi — 1.50 
wert, morgen fir 

$175 Schulihuhe für Knaben — von 
Calf md Bor Grain Cal f gem cht — in 
Blucher⸗ und Schnür— Fa cor Größen 
bis 54 Dienstag für 


Swealer Koats für Manner umd — 


Schwer gerippte wollene 


in ſchlichtem Grau oder 
Border; 


Gunmetal⸗ 


Sweater Coats für Männer; 


mit farbigem 51 ‚97 


regulär für $2.50 ——— 
ſpeziell, Dienstag, für 

Sweater Coats für Knaben; 
grau oder rot; mit Borders in verſchiedenen 
Farben — andere verlangen 756e Ge —— 
hier für BEE Sarnen rent 


Schwere gerippte 


"ATe 


Wolfene Nerien Smwenters für Männer — mit ge- 
rolltem Kragen; in Maroon, grau und 
Nabı — anderswo tit der rBei3 $2.00; 
| morgen, fir 
2 Juvenile Swenter Coat? — in allen Far: 
- ben — haltet die lieben Kleinen warm; 


51.00 Werte, für 


Schwere acrippte Sweater Coat3 fürr Männer; in 


grau und dunklen Milchungen — gut TTe 


Navy 


gut 831.25 wert; ſpeziell für 
20,000 Ms. 
braunen, grünen, — uſw. Effekten; 36 bis Zoll breit; paiiend 1 9 
C 
54z3ölliges Ladies Cloth; 
ſch war fiir eimer quten Muswahl von neuenHerbit- 
Conts Suit3 und 


a Bea 
Kleiderftoffe und Suitings, einſchließlich Miſchungen und karrirte 
Suitings, Hairline Stre 
für Maiits, Sfirt3, Suit3 und Stleider; bis 
in den neue- 36zöll. ſchlichte m. Novelty geſtreifte 
ſten grauen, braunen, 
Kleid ibattirı wg? u. fancy&emeb 
pajjend — Werte andersiv 506; morgen, ſo c 
fü lange 300. St vorhalten, M. 


* . wo 
fen und Diagonal — in den zweifarbigen grauen, 
zu * wert; ein fpezieller 
Bargain für Dienstag; die Nard 3 
Car dinal, weine Nleideritoffe u. Chalfline Suitings; in 
farbig, um d 
756c; für Dienstag, 


Met Dktohe Seidenverkauf Kenigkeilen 


Chines, 40 Zoll breit; reich glänzende Ap- 
zeichnetes Farben Sortiment, einjchliehlid 
Nile, Helio, Mais, grau, Taupe, 


Doppelt breite reinfeidene Grepe de 
pretur, meich und fchmiegian; ausge 
{chwarz, weiß, cream, roja, hellblau, Old Roie, 
Navy, Marine, Kopenhagen, braun, lobfarbig, weinfarbig, Refeda, 
Wiitaria ete.; Crepe de Chines jind jebr falhionabel in diejer 5 79e 
morgen, die 81.19 QDualıtät, die Yard 


Satin Princeh, fo weih und elegant, 
fchtwerer als Mefjaline; es gibt feine 
Dauerhaftere Seide; in Straßen- und 
Abendichattirungen; in all den neueiten 
Herbitfarben; 19 2oll breit; 

— 69c; die Yard 


36381. Satin für Cont? und Futter- 
itoffe; feit gebundene, dauerhafte 
Sorte; in ſchwarz, weiß, grau, braun, 
tatiächlich tatiächlich in jeder beliebten 


bell= u. dunfelfarbiger Qua= 
lität, die überall zu 8öc hge| 
die Yard verfauft wird, N». 


Warme Bett-Decken 


875 feine Bett Comforters; mit feiner Dualität Silfoline überzogen und mit 
weißer janitärer Baummolle gefüllt; jortirte mittlere und dunfle Farben; Hand 
tufted; einige durch das Befatjen fetcht befchmußt oder von der Auslage in den 
Schaufenitern; fehr jpeziell, Dienstag, die 


Auswahl zu $1.48, S1.15 u. 85 


Shürzen 
— — — 
Band ſchürgen für 
Damen, aus gutem 


weißem Lawn, mit 


! febr tief. Saum, an- 


derswo 


Damen -» Kimonos 
Slannelette, nette 
verfiihe Entwürfe, 
fbirred, alle Far 


Nr. 40 reinfeidenes 
fhatt. Satindand f. 
Kiffen, alle Forben- 
aufammenitellungen, 
zum — paſ⸗ 


200 Kart. reinſeid. 
Satinband für f’ch 
Arbeit, alle Feier» 
tagsfarben, Nr. 1 
Bolt 5 Pb2. öc, Nr. 


6- bis 7=-3Öll. rein» 
feid TIaffetaband u. 
543ll. reinfeid. zafs 
fetaband, alle Farb., 


Vier Etrap Rad 
Strumpfbalter für 
Damen, Wille Cla- 
ftic, die gewöhnl. 25c 


Corte, Diens⸗ 9e 


tag, fpeziell, 
J 


Knöpfe 


Fab rikmuſterpartie 
PBerlmutterfnöpfe, — 
verſchied. Faſſons u. 
Größ., 2—12 Knöpfe 
auf der Karte, die 


Miünneranzüge 


aus grauen geftreif- 
ten Cafiim., braun 
u. blau gemifcdhten 
Tweeds u. einfachen 
blauen Serges, — 
Größ. 35 b. 48, nett 
geſchneid, anderswo 


Männeranzüge 


ſchweres Winter⸗Ge⸗ 
wicht, dunlle u. mitt⸗ 
lere Farb., 36—44, 
ausgez. Arbeit3-Ans- 
süge, follten 6.00 fos 


Waiſts 


Damenbluſen, aus 


utem Lawn und 
ßzoile, hoher Hals, 
lange Aermel, 


„Manniſh“ geſchneid. 
Bluſen, abnehmbar. 
hoher Kragen, lange 
Aermel, franz. Man⸗ 
ſchetten, Seitentaſch, 
Gr. 34 bis 


Gardiuen Swiß 


Gardinen-Swi 36 
Zoll breit, geſtreiſt. 
getupft u. gemuftert, 
bis » DdS. 


- Farben, f. Hausflure 


etc, 1öc Qualität, 


Gardinen:Net 


F'ey Gardinen⸗-Nets, 
36 Zoll breit, in rot 
grün, weiß 


Gardinen 


2500 Muſter⸗ 


9 


Reis: ae, A 


Sn N 


5 = — 
tot F 


Anklagen gegen Yollmeifer. 


Sie find bei der Bundeszivildienit- 
fommijfion erhoben worden. 


Johnfon ändert Pläne, 


„Mitläufer“ Cheodor XRoojevelts fett 
Kampagne im Oiten fort. — €. $. 
Dunne eröffnet Kampf in Chicage.— 
Empfehlungen der Anti-Saloon Zeague. 


Klagen auf Verlegung der Bundes» 
zioildienitgejege hat die hiefige Zivil- 
dienftreformvereinigung bei der Bun= 
deszivildienſtlommiſſion gegen Poſt— 
meiſter Daniel Campbell von Chicago 
erhoben. Sie verlangt ſeine Entlaſ— 
ſung, weil er ſich politiſcher Wühle— 
reien ſchuldig gemacht und ſeine Unter— 
gebenen zu politiſchem Handlanger— 
dienſt angehalten habe. Des Poſt— 
meiſters Tätigkeit als republi— 
kaniſcher Führer in der 14. 
Ward, die er im Vollziehungs— 
ausſchuß der Countyparteileitung ver⸗ 
tritt, liegt den Anklagen zu Grund. Es 
heißt, er fördere mit allen ihm zu Ge— 
bote ſtehenden Mitteln den republika— 
niſchen Klub der 14. Ward und eine 
farbige Hilfsvereinigung. Letztere ſetze 
ſich in der großen Mehrheit aus Poſt— 
beamten zuſammen, welche dem Zivil— 
dienſtgeſetz unterſtellt ſeien. Sie ſeien 
wegen ihrer politiſchen Betätigung er— 
nannt worden. „Dieſe Angeſtellten,“ 
führen die Beſchwerdeführer in ihrer 
Eingabe an die Zivildienſtkommiſſion 
der Bundesverwaltung aus, „könnten 
unzweifelhaft wegen Verletzung der 
Zivildienſtvorſchriften oder Uebertre— 
tung des Geſetzes entlaſſen werden, 
das verbietet, direkt oder indirekt Gel— 
der für politiſche Zwecke von Beamten, 
welche aus der Bundeskaſſe bezahlt 
werden, anzunehmen. Ihr ungehöri— 
ges Benehmen aber iſt von Poſtmeiſter 
Campbell perſönlich gebilligt worden, 
um ſeine eigenen politiſchen Abſichten 
durchzuſetzen. Daher iſt er unſerer 
Anſicht nach in erſter Linie zu tadeln. 
Die Unterſuchung ſollte ſich daher in 
erſter Linie mit ſeinen politiſchen 
Wühlereien befaſſen, damit dem höch— 
ſten Beamten des Landes ſeine Entlaſ— 
ſung empfohlen werden kann, die un— 
ſerer Anſicht nach durch die Tatſachen 
völlig gerechtfertigt wird.“ 

Johnſon ändert Plan. 


Gouverneur Hiram W. Johnſon 
von Kalifornien, der Vizepräſident— 
ſchaftskandidat der Fortſchrittspartei, 
hat den Plan, ſeine Kampagne dies— 
ſeits des Felſengebirges einzuſtellen 
und nach Kalifornien zurückzukehren, 
fallen gelaſſen. Er kündigte geſtern 
an, daß er bis auf weiteres den Kampf 
im Oſten fortſetzen werde, da Theodore 
Rooſevelt ſelbſt nicht im Stand iſt, 
einzugreifen. Er trat geſtern Mittag 
die Reiſe nach dem Oſten an und 
ſpricht heute Abend in Camden, N. J. 
Gouverneur Johnſon traf die Ent— 
ſcheidung trotz des nachdrücklichen 
Proteſtes Col. Rooſevelts. Ein 
Staatsgeſetz Kaliforniens ſieht vor, 
daß der Gouverneur den Staat' nicht 
länger als ſechzig Tage verlaſſen darf. 
Die Legislatur aber nahm einen Be— 
ſchlußantrag an, der ihm geſtattet, dem 
Staat länger als ſechzig Tage fern zu 
bleiben. Ob dieſer Antrag genügt, um 
die Einleitung eines Verfahrens von 
Seiten der politiſchen Gegner des 
Gouverneurs zu verhindern, das ihn 
zwingen würde, ſeine Stellung nieder— 
zulegen, iſt nicht bekannt. Col. Rooſe— 
velt war geſtern der Anſicht, daß ſein 
„Mitläufer“ nach ſeinem Heimatſtaat 
zurückkehren und nach dem Rechten 
ſehen ſolle. Gouverneur Johnſon gab 
zu, daß dies etwas für ſich habe, 
ſprach aber die Anſicht aus, daß er den 
Kampf im Oſten fortſetzen ſolle, da der 
Bannerträger der Partei erkrankt ſei. 

| Dunne eröffnet Kampf. 

| Edward %. Dunne, der demofrati- 
Ihe Gouperneursfandidat, eröffnete 

| geitern feine Kampagne in Coof Coun- 

ı ty mit einer Anfpradhe in der Nach» 

| barfchaftsHalle, 67. und May Straße. 
Er bezeichnete die Nomination Gou= 
verneur Wiljons al3 einen Schritt im 
Snterejfe des Landes und der Partei. 
Außerdem nahm der frühere Bürger: 
meijter die republifanifche Staatäver- 
maltung auf3 Korn, die er ber Ver 
fhwendung und der Heuchelei bejchul- 
digte. 

Die demokratiſche Kampagneleitung 
im Staat wird eine Anzahl bekannter 
auswärtiger Redner für dieſe Kam— 
pagnewoche heranziehen. William 
Jennings Bryan, der dreimalige Prä— 
ſidentſchaftskandidat der Partei, wird 
mehrere Anſprachen im Staat halten. 
Außerdem werden Bundesſenator 
O'Gorman von New VYork, ſein 
Schwiegerſohn Dudley Field Malone 
und Louis D. Brandeis von Boſton 
ſprechen. Ben F. Caldwell von Chat— 
ham und Samuel Alſchuler von Au— 
rora, die Mitbewerber Dunnes in der 
Vorwahl, werden für ihren ſiegreichen 
Nebenbuhler ebenfalls Anſprachen 
halten. 

Empfehlungen der Temperenzler. 


Am Mittwoch und Donnerſtag fin— 
det in Rockford der Jahreskonvent der 
Anti⸗Saloon League von Illinois 
ſtatt. Die Führer der Temperenzele— 
mente rechnen auf eine Teilnahme von 
5000 Delegaten aus allen 51 Senats—⸗ 
bezirken des Staates. 

Die Liga hat ihre Empfehlungen 
bon Kandidaten für die Legislatur 
teilweiſe veröffentlicht. Sie hat vor- 
ſichtiger Weiſe nicht die Namen aller 
Kandidaten bekannt gemacht, die ſich 
ihr gefügig gezeigt und verſpro⸗ 
chen haben, in Zukunft nach ihrer 
Pfeife zu tanzen. Viele Kandidaten, 
erklären die Führer der Liga mit an— 
—— —— ee sieben e3 
t, —* — nt gemacht wird, 


= 


Sen — ober 


daf fie fi) der 
ben. Zu — — gehört augenſcheinlich 

auch der famoſe republikaniſche Abge⸗ 
ordnete George A. Miller von Dat 
Park, der den 23. Senatsbezirk ver— 
tritt und ſich um eine Wiederwahl be— 
wirbt. Miller hat es vor zwei Jahren 
fertig gebracht, ſich nicht nur die In— 
doffirung der Anti-Saloon League zu 
fichern, jondern aud) die der Verbün- 
deten Vereine für örtliche Selbftregie- 
rung. In der Legiälatur hat er aber 
mwader mit den Prohibitiongelementen 
geitimmt. Diejes Jahr ift er anfchei- 
nend mit der ftillfchmweigenden Geneh: 
migung der Prohibitiongliga einver- 
ftanden. Die Liga hat diejes „Jahr | 
Empfehlungen öffentlich menigitens | 
nur in fieben Senatsbezirten von Coot | 
County gemadt. m 6. Bezirk em= | 
pfiehlt fie den republifanifchenStaat3: | 
fenator William M. Bromn, ein Glied | 
der Majchine „Sim“ Peafes. Außer | 
dem empfiehlt fie offen die folgenden | 
Kandidaten für das Unterhaus in 
Eoot County: 

5. Bezirt— Morton D. Hull, Rep. 

6. Bezirt— Richard P. Hagan, Rep. 
Wm. E. Anderfon, Rep. 

7. Bezirt— John M. Eurran, Forts 
Ichrittspartei. 

11. Bezirt— Henry D. Fulton, Rep. 

13. Bezirt— Ulbert E. Mofes, Un- 
abhängiger. 

19. Bezirf— Eugen Worthina, Rep. 

29. Bezirt—Elmer %. Williams, 
Rep. 


— — eo - — — 
„Bederation of Zabor‘‘, 


icht geneigt, die neue Union der Stercos 
typeure anzuerfennen. 


Wegen des Sympathieftreits, auf | 
den fie jich im Frühjahr im ntereije | 
der Druder eingelajjen, ijt der alten 
Chicagver Stereotypeur=Union von der | 
Leitung ihres Nationalverbandes der | 
rreibrief entzogen worden. Eine neue | 
Union, Nr. 114, ift an Stelle der alten 
getreten, doch zeigt die organijirte Ar— 
beiterfcheft im allgemeinen jich nicht 
geneigt, diefen neuen Verband anzuer= 
tennen. Die Vertreter, welche in vo— 
tiger Woche zum Staatsfonvent der 
Gemwerkichaften nad) Danpille gejchiett 
hat, wurden zurücgemiejen, und ge= 
ftern hat auch die „Chicago Federation 
of Labor“ es bis auf meiteres abges | 
lehnt, Delegaten der neuen Steroty- 
peur=Unton Nr. 114 zuzulaffen. Die | 
Beglaubigungsſchreiben dieſer Delega— 
ten wurden dem Vollziehungsausſchuß 
überwieſen mit dem Bedeuten, er möge 
feſtſtellen, ob es ſich hier nicht um einen 
Streikbrecherverband handle. Vertre-⸗ 
ter der Schriftſetzerunion Nr. 16 mach- 
ten vergeblich darauf aufmerkſam, daß 
dieſem Verband, der einem dem Bund 
der amerikaniſchen Gewerkſchaften an- 
gegliederten nationalen Fachverband 
angehöre, die Anerkennung nicht ver-⸗ 
weigert werden dürfe. 

Zu einer lebhaften Debatte kam es 
über einen Antrag, den demokratiſchen 
Kongreßabgeordneten Frank Buchanan 
— einen früheren Präſidenten des 
Verbands der Brückenbauer und Bau— 
Ichmiede — den Wählern des 7. Konz | 
greßbezirfs zur Wiederwahl zu em- 
pfehlen. Der Baugemerkichaftsrat hat 
eine entiprechende Empfehlung bereits 
gemacht. Seitens der „Federation of | 
Labor” aeichah aeftern das Gleiche un 
geachtet der Eıinjprache, die von vers | 
fchiedenen Geiten dagegen erhoben | 
wurde. Weniger aqlücflich ala Buchanan | 
war in diefer Hinficht Ald. Reading, 
dem qute Freunde eine Empfehlung 
feiner Standidatur für die Mitglieder: 
Ihaft in der Abmwafferbehörbe verfchaf- 
fen wollten. Das betreffende Gefuc | 
murbe an den Vollziefungsausfchuß | 
vermwieien. 

Bon der Union Nr. 365 der Pfahl- 
tammer lief ein Protejt ein gegen An- 
erfennung der Bfahlrammerunion Nr. 
1, da biefe nicht der „American FFede- 
ration nf Zabor“ angehöre. Der Aus- 
ſchuß für VBejchwerden berichtete über 
guten Frortgang der Verhandlungen 
zur Schlichtung des Streifs der Da: 
menfchneider-Union. 

Neue Arbeit erhielt der Befchmerde- 
ausſchuß in Verbindung mit Schiwie- 
rigfeiten bei der B. U. Stard Piano 
©. A der Voftal-Telegraph Co. 

e „Federation“ hat beſchloſſen, 
J Dienstag, Abend eine Son— 
derſihung abzuhalten. In dieſer wird 
der bekannte Boſtoner Anwall Loms 
Brandeis über die Truſtfrage ſprechen. 


—— — —— 








Berihönerungspläne, 


In dem Vorort Daf Park geht man 
mit der Abficht um, fämmtliche Gaffen 
aöphaltiren zu laffen. Die Befiber 
der anftoßenden Grundftüde merden 
die Koften zu tragen haben, melche fich 
für fie auf 87 6i3 $10 für den lau- 
fenden Fuß ftellen dürften. An den 
Seiten der Gaffen follen Bäume und 
Strauchmwert gepflanzt werden. Ein 
Herr George R. Hemingway, deſſen 
Grundftüd an den Damm der North: 
meitern Bahn ftößt, hat im Sinne, 
Epheu am Fuß des Dammes zu pflan- 
zen, jo daß diefer von dem Gerant 
verdedt wird. Er fordert jeine Nad}- 
barn zur Nahahmung auf. 

— — — — 


Schiffsunfälle an Brücke. 


Infolge Verſagens der elektriſchen 
Hebevorrichtung der Brücke an der 
State Straße wurde dem Holzſchiff 
Louis Pahlow der Hines Lumber Co. 
bei der Durchfahrt geſtern Abend ein 
Teil des Maſtes abgeriſſen; ſpäter riß 
das Frachtſchiff E. W. Oglesby, von 
der Strömung gegen die ſüdliche 
Brückenauffahrt getrieben, ein acht Faß 
langes Stück des Bürgerſteigs fort. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sort, Die Ihr Immer Gekauft Habt | 


T 


State, Adamd und Dearbarn Str, 


HEFAIR 


VHone Private Erhange 8 


Bargain : Bafement 
10.98 Plüfch - Gonts, 8.88: 


Ein ganz befonderer Wert in befter Qualität „H. & 
9" Plüfh-Eoats für Damen und Mädchen, perfetter 


Glanz, großer Shamlttagen, Loop Fafteners, 
weg gefüttert mit GSatin-finifhed Venetian; 
men 34 bi3 44; für Mädchen von 14, 16 
u. 18 Jahren. Kur für Dienftag, zu dem 


bemerfensmwert niedrigen Preife von. 


durch⸗ 
für Da⸗ 


8.88 


Damen- und Mädchen - Coat3 aus ertra 
ſchweren neumodiſchen Miſchungen u. double 
faced Tuch, in Jahnnie-Facon oder in voller 
Länge; alle Farben, verſchiedene Moden zur 
Auswahl. Juniors, 13, 15 und 17 Jahre; 
für Mädchen von 14, 16 und 18 Jahren, 


und für Damen 34 bis 44, 
bi3 zu $10,. Dienftag zu 


Neue Herbit-Coat3 für Kinder, — 85 Werte, 
gemacht aus ſchwerem Melton und geſtreiften perſiſchen 
Caraculs, nur in Schwarz und dem einfachen Tuch, in 


braun, blau und rot, 
6 bis 14 Yahren. 
ferirt, Tpeziell zu 


alle Größen von 
Nur für Dienftag of- 


2.98 


512.50 Manner-Amige u 5.85 


Diefer Wert wird viel dazu beitragen, unfere Be- 
hauptung, daß wir die bejten Werte in Männer-Anzü- 
gen geben, noch mweiter zu beftärfen. Reine Kamm- 
garnanzüge, perfeft pafjend, aut bejet, elegant ge- 
Tchneidert; jeder Anzug als abfolut zufriedenftellend 
garantirt. In fchönen blauen und 
braunen Schattirungen; fchwarze 
Ihibet3 und reinmollene. Eaffi- 


meres, reguläre $12.50 Werte; a 
für morgen offerirt zu —— 


500 Paar ſchwere Caſſimere-Hoſen für Männer — 
alle in guten dunklen Muſtern — 
in Größen von 32 bis zu 44 
Hüftenmaß. Es ſind reguläre 


82.00 Werte und dieſelben werden 
offerirt zu 


„Klosfit“ Unterröcke halber Preis 


Schwarze baumwollene Taffeta und Heatherbloom „Klos⸗ 


fit“ Unterröcke, ſhirred und tailored 
verkauft, zur Hälfte der en Breite. 
$1.50 „Alosfit“ 74 2.50 
Unterröcke c 
82.00 
Unterröde.. 


Flounces. 


| Unterröde. 


3öcBrincei bezog. ec 


ingham Schürgen 


TDienftag, bis 


83.00 „Mlosfit“ Unterröde, 1.49 


Blau und rofa  gejtreifte 
Slannelette Schlafanzüge f. 
Ninder, yüße, : 2 bis »Ac 
8 3. Größ.. D ienſtag. 

Schwere gerippte baumwll. 
Union Suits für Damen, 
hoher Hals, lange Aermel, 
fließgefütt., SSc wert 
ipeziell zu 

PBercale Schürzen für Kin- 
der, Größen 2 bi3 8 Sabre, 


mit SNimono = Vers 12c | 


meln, iwert 19c, zu.. 


und 
wert $1, 

K oriet 
mel, 


Feine Bercale franz. Sins 
berfleider, 2 bi3 6 $., hoher 
runder Hals, 
ipeziell... 
Sovers, Tangeller= 
Serien geribpt, 
große Nummern, - 

29: Qual., jpeziell. 1860 

Weiße fliebgefůtt. Inion 
Euit3. für Damen, 
Aermel, Anöchellängen, 50c 


Werte, jpeziell am 
Dienitag zu.....- "3Ic 


-49c 


meilt. 


lange 


Grobe Putzwaaren;Bargains 


MWenn Ihr einen mit 
Blumen garnirten Hut 
zu faufen gedenft, be= 
ſucht zuerſt unſer Blu— 
men⸗Dept., ehe Ihr an— 
derswo kauft. Dienſtag 
haben wir ſehr feine im— 
Moort. Blumen zum Ver— 
Mkauf, meiſtens Roſen in 

allen neuen Farbenz die 


ganze Partie eines Job⸗ 
bers, wert 

von 81.00 C 
bi3 $1.50.. 

Für weiche Pluͤſchhüte Für 
Damen, in diefer Saifon, fehr 
modern, fehr bafiend in jedem 
Wetter, 2.45 Wert, fpeziell für 


einen Tag zu dem 1 
niedrigen Preis bon.. — 


Modern garnirte Hüte, von 
einem der beſten Händler in der 
Stadt. Wir tauften dieſe ganze 
Muſterpartie, nicht einer weni— 


ger als 83 wert und 1.28 


viele b 3.50. Dienstag.. 


ist ein 
Flügel, in allen $arben, 
groß genug um die gan- 
se Hutgarnitur 

zu bilden 


sd. Selügel, dies 
Bor ſchattirter 


Princeß reinſeidene Satins 


und drapirten Kleider, prachtvolle ſchimmernde reinſeidene Kleider— 


waren nie beliebter als gerade jetzt, beſonders für die neuen einfachen 

/ 
Catins, alle Farben, AAC 
tail zu T5c verfauft zu werden. 


Plaid Seide, jchöne Satin barred 
und geitreifte reinfeidene Meffalines, 


100 Stüde, Yard 


Satins, 


neueite Karben, die beiten 65c= Zoll breit, 


Sorten, per Yard 
$1.00 reinmols 
lene Broadeloth, % 
cloths, 
breit, in navy— 


blau, ſchwarz 
und braun — 


39 


ze Verkäufen der lebten Woche, 2 


10€ und 12%%c | 10c fanch geitreifte 
Daiin Ehaker Fla= |dopp. gefließter nicht 
nell, weiß, rot und | IhrumpfenderOnting 
die Yard nur hellblau, Yard, Flanell, per Nard, 


dc 634€ 34 


Schuhe-Werkauf 


$2.50 und $3 Männerfchube, Guns 
metal, in ° 
Blucher u 
Knopf: 
Facons — 
moder ne 
und regul 
Kormen— 
Tip und 
einfade 
Beben, per 
Baar, 


Patentleder Ioden Boot3 f. Kine 
der, rote u. jchmarze ‚Eberteile, 
reguläre $2 und »2.25 Werte, 


Größen 8% bis 2— 1. 39 


per ® 
Bor und matte Kalblederjchuße für 
—— die = a —— in Blucher⸗ 
acon — Größen bis zu 
Ya: per Baar 1. 28 
50€ Sturm-Gummifhuhe für Da- 
men, alle Größen ist zu — BE 


ne reift und 
Blaid, in allen, 
Farben wie ro 
fa, blau, braun 
ufiv. Eine Bar: 
tie bon Fabrik⸗ 
„Seconds“, die 
Fehler find taun 
bemerkbar — ſo 
lange der Bor: 
tat vorhält, — 


100 in 
per Stü 
dinen, in allen 
65e das aar, 
das Stü 


nen, in 


u... 


A 


Y, 4 s 
1%. Nard 5 loor, zu 4 und % der regul. Bee. 7 


24 Boll breit; fie wurden gemadt, um im Re— 


Echte Charmeuje reinjeid. Kleider- 
leichte Fehler im Gerzebe, 42 
nabhblau, Taupe 
und jchwarz, $1.50 Qualität, 


10, 000 Hleideritoffreiter von den ‘ 


67€ 

50c heller Sa= 
tin barred Sei— 
de und Wolle 
Blaid3, riefige 
Auswahl, — die 
Nard nur 


34c 


Zee 


$1.75 Blantets, 300 Paare fanch 


$1.39 F ehäkelte Bettdecken — 
BEE 

aum uiter, 

gabige Rufe, ie 
Quer gejtreifte Grenadine —* 
arben — 


+ a ö — 
N 
weiß cu ehe 


alle ge= 


—— 





